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  A
n die gesetzlichen V

ertreter der 

H
ochschülerInnenschaft an der Johannes K

epler U
niversität Linz, 

4040 Linz, A
ltenbergerstraße 69 

 W
ir haben die Prüfung des Jahresabschlusses zum

 30. Juni 2023 der 
 

H
ochschülerInnenschaft an der Johannes K

epler U
niversität L

inz, 
4040 L

inz, A
ltenbergerstraße 69, 

 
(im

 Folgenden auch kurz „K
örperschaft" genannt) 

 abgeschlossen und erstatten über das Ergebnis dieser Prüfung den folgenden B
ericht: 

  A
. 

PR
Ü

FU
N

G
SV

E
R

T
R

A
G

 U
N

D
 A

U
FT

R
A

G
SD

U
R

C
H

FÜ
H

R
U

N
G

 

W
ir w

urden von der H
ochschülerInnenschaft an der Johannes K

epler U
niversität Linz zum

 

A
bschlussprüfer für das G

eschäftsjahr 2022/2023 gew
ählt. D

ie K
örperschaft, vertreten 

durch den V
orsitzenden, schloss m

it uns einen Prüfungsvertrag, den Jahresabschluss zum
 

30. 
Juni 

2023 
unter 

Einbeziehung 
der 

B
uchführung 

unter 
B

erücksichtigung 
der 

B
estim

m
ungen 

des 
§ 

40 
A

bs 
3 

H
SG

 
2014 

sow
ie 

der 
V

erordnungen 
gem

äß  

§ 40 A
bs 5 und 6 H

SG
 2014 zu prüfen.  

B
ei der gegenständlichen Prüfung handelt es sich um

 eine Pflichtprüfung.  

D
iese Prüfung erstreckte sich darauf, ob bei der A

ufstellung des Jahresabschlusses und 

der 
B

uchführung 
die 

gesetzlichen 
V

orschriften 
der 

§ 
269 

ff. 
U

G
B

 
sow

ie 
die 

sondergesetzlichen V
orschriften des H

SG
 2014 beachtet w

urden.  

B
ei unserer Prüfung beachteten w

ir die in Ö
sterreich geltenden gesetzlichen V

orschriften 

und die berufsüblichen G
rundsätze ordnungsgem

äßer D
urchführung von A

bschluss-

prüfungen. 
D

iese 
G

rundsätze 
erfordern 

die 
A

nw
endung 

der 
internationalen 

Prüfungsstandards (International Standards on A
uditing (ISA

)). W
ir w

eisen darauf hin, dass 

die A
bschlussprüfung 

m
it hinreichender Sicherheit die R

ichtigkeit 
des A

bschlusses 

gew
ährleisten soll. Eine absolute Sicherheit lässt sich nicht erreichen, w

eil jedem
 

R
echnungslegungs- und internen K

ontrollsystem
 die M

öglichkeit von Fehlern im
m

anent ist 

und auf G
rund der stichprobengestützten Prüfung ein unverm

eidbares R
isiko besteht, dass 

w
esentliche 

Fehldarstellungen 
im

 
Jahresabschluss 

unentdeckt 
bleiben. 

D
ie 

Prüfung 
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 erstreckte sich nicht auf B
ereiche, die üblicherw

eise den G
egenstand von Sonderprüfungen 

bilden.  

W
ir führten die Prüfung m

it U
nterbrechungen im

 Z
eitraum

 N
ovem

ber bis D
ezem

ber 2023 

durch. D
ie Prüfung w

urde m
it dem

 D
atum

 dieses B
erichtes m

ateriell abgeschlossen. 

Für die ordnungsgem
äße D

urchführung des A
uftrages ist H

err M
M

ag. H
ans-Peter W

inter, 

W
irtschaftsprüfer, verantw

ortlich. 

G
rundlage für unsere Prüfung ist der m

it der K
örperschaft abgeschlossene Prüfungsvertrag, 

bei dem
 die von der K

am
m

er der Steuerberater und W
irtschaftsprüfer herausgegebenen 

"A
llgem

einen A
uftragsbedingungen für W

irtschaftstreuhandberufe“ (A
nlage IX

) einen 

integrierten B
estandteil bilden. D

iese A
uftragsbedingungen gelten nicht nur zw

ischen der 

K
örperschaft und dem

 A
bschlussprüfer, sondern auch gegenüber D

ritten. B
ezüglich unserer 

V
erantw

ortung und H
aftung als A

bschlussprüfer gegenüber der G
esellschaft und gegenüber 

D
ritten kom

m
t § 275 U

G
B

 sinngem
äß zur A

nw
endung.  
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 B
. 

A
U

FG
L

IE
D

E
R

U
N

G
 U

N
D

 E
R

L
Ä

U
T

E
R

U
N

G
 V

O
N

 

W
E

SE
N

T
L

IC
H

E
N

 PO
ST

E
N

 D
E

S JA
H

R
E

SA
B

SC
H

L
U

SSE
S 

A
lle erforderlichen A

ufgliederungen und Erläuterungen von w
esentlichen Posten des 

Jahresabschlusses sind im
 A

nhang des Jahresabschlusses enthalten. W
ir verw

eisen daher auf 

die entsprechenden A
ngaben der G

eschäftsführung im
 A

nhang des Jahresabschlusses und 

geben im
 Folgenden nur einen Ü

berblick w
ieder. 

1. 
V

erm
ögens- und Finanzlage 

D
ie folgende G

egenüberstellung der B
ilanzposten und deren V

eränderung verm
ittelt einen 

Einblick in die V
erm

ögens- und Finanzlage der K
örperschaft in den R

echnungsjahren 

2022/23 
und 

2021/22. 
B

edingt 
durch 

autom
atisierte 

R
echnungshilfen 

können 
sich 

R
undungsdifferenzen ergeben. 

 
30.6.2023 

30.6.2022 
V

eränderung 
 

€ 
%

 
€ 

%
 

€ 
V

erm
ögen 

 
 

 
 

 
A

nlageverm
ögen 

 
 

 
 

 
Im

m
aterielle 

V
erm

ögensgegenstände 
34.194 

4,4 
0 

0,0 
34.194 

Sachanlagen 
75.421 

9,8 
21.654 

2,5 
53.767 

 
109.615 

14,2 
21.654 

2,5 
87.961 

U
m

laufverm
ögen und 

R
echnungsabgrenzungsposten 

 
 

 
 

 
V

orräte 
39.297 

5,1 
42.675 

4,9 
-3.379 

Forderungen gegenüber 
A

bnehm
ern 

71.013 
9,3 

13.759 
1,6 

57.254 
Forderungen B

undesvertretung 
48.368 

6,3 
58.021 

6,7 
-9.653 

Flüssige M
ittel 

476.581 
62,3 

713.978 
82,2 

-237.396 
Sonstige V

erm
ögensgegenstände 

und R
echnungsabgrenzungsposten 

20.322 
2,8 

18.850 
2,2 

1.472 
 

655.581 
85,7 

847.283 
97,5 

-191.702 
 

765.195 
100,0 

868.936 
100,0 

-103.741 
 D

as A
nlageverm

ögen hat sich gegenüber dem
 V

orjahr recht deutlich um
 rd. T€ 88 

erhöht. 
D

iese 
Entw

icklung 
resultiert 

einerseits 
aus 

den 
im

 
B

erichtsjahr 
getätigten 

Investitionen in H
öhe von rd. T€ 106, w

obei der G
roßteil auf die K

osten für den R
elaunch 

der W
ebsite sow

ie den Erw
erb von B

etriebs- und G
eschäftsausstattung entfiel. A

ls 

gegenläufige Effekte sind die A
bschreibung in H

öhe von rd. T€ 16 sow
ie ein A

bgang zu 

B
uchw

erten in H
öhe von rd. T€ 2 anzuführen. 
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  Im
 

B
ereich 

des 
V

orratsverm
ögens 

w
ar 

im
 

B
erichtsjahr 

ein 
leichter 

R
ückgang 

um
  

rd. T€ 3 (-7,9%
) festzustellen, der vor allem

 aus einem
 stichtagsbedingten A

bbau von 

B
üchern und Skripten resultiert. 

D
ie Forderungen gegenüber A

bnehm
ern sind gegenüber dem

 V
orjahr verhältnism

äßig stark 

um
 rd. T€ 57 angestiegen. D

iese Erhöhung ist neben abrechnungs- und stichtagsbedingten 

U
rsachen 

vor 
allem

 
auf 

eine 
zum

 
Stichtag 

aushaftende 
Forderung 

aus 
dem

 

Studienrückerstattungsfonds zurückzuführen. 

D
ie Forderungen gegenüber der B

undesvertretung belaufen sich auf rd. T€ 48 und liegen 

dam
it leicht unter dem

 N
iveau des V

orjahres. Inhaltlich betrifft die Position die noch 

ausstehende R
ate aus Studienbeträgen sow

ie die Forderung aus dem
 M

ensabonus. 

D
ie 

Flüssigen 
M

ittel 
haben 

sich 
gegenüber 

dem
 

V
orjahr 

recht 
deutlich 

um
  

rd. T€ 237 (-33,2%
) verringert. D

iese Entw
icklung ist auf den unterjährigen G

eldfluss der 

K
örperschaft zurückzuführen, die G

eldflussrechnung ist unter Punkt 2 dargestellt. 

In der Position Sonstige V
erm

ögensgegenstände und R
echnungsabgrenzungsposten sind vor 

allem
 Forderungen aus K

autionen sow
ie A

bgrenzungen von V
ersicherungen enthalten. 

G
egenüber dem

 V
orjahr ergab sich ein leichter A

nstieg in H
öhe von rd. T€ 1 (+7,8%

).   

 
30.6.2023 

30.6.2022 
V

eränderung 
 

€ 
%

 
€ 

%
 

€ 
K

apital 
 

 
 

 
 

E
igenm

ittel 
 

 
 

 
 

K
um

ulierter G
ebarungszugang 

627.370 
82,0 

625.814 
72,0 

1.557 
R

ücklagen 
0 

0,0 
15.000 

1,7 
-15.000 

B
ilanzgew

inn 
-141.602 

-18,5 
1.557 

0,2 
-143.159 

 
485.768 

63,5 
642.370 

73,9 
-156.602 

M
ittel- und kurzfristiges 

F
rem

dkapital 
 

 
 

 
 

Sonstige R
ückstellungen 

52.077 
6,8 

45.530 
5,2 

6.547 
V

erbindlichkeiten gegen 
Lieferanten 

154.805 
20,2 

131.033 
15,1 

23.772 
Ü

brige V
erbindlichkeiten und 

R
echnungsabgrenzungsposten 

72.545 
9,5 

50.003 
5,8 

22.542 
 

279.427 
36,5 

226.566 
26,1 

52.861 
 

765.195 
100,0 

868.936 
100,0 

-103.741 
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 D
ie 

Eigenm
ittel 

der 
K

örperschaft 
haben 

sich 
im

 
V

orjahresvergleich 
um

 
insgesam

t  

rd. 
T€ 

157 
(-24,4%

) 
verringert. 

D
ieser 

R
ückgang 

resultiert 
aus 

dem
 

laufenden 

G
ebarungsfehlbetrag im

 B
erichtsjahr. W

eiters w
urden R

ücklagen in H
öhe in H

öhe von  

T€ 15 ertragsw
irksam

 aufgelöst. 

In 
der 

Position 
Sonstige 

R
ückstellungen 

sind 
einerseits 

die 
personenbezogenen 

R
ückstellungen für noch nicht konsum

ierte U
rlaube und Zeitguthaben in H

öhe von  

rd. 
T€ 

40 
enthalten, 

andererseits 
w

erden 
hier 

auch 
die 

K
osten 

für 
die 

Jahresabschlusserstellung und -prüfung in H
öhe von rd. T€ 12 erfasst. D

ie Position hat sich 

gegenüber dem
 V

orjahr um
 rd. T€ 8 (+14,4%

) erhöht, w
as vor allem

 auf einen erhöhten 

V
orsorgebedarf für U

rlaube und Zeitguthaben zurückzuführen ist. 

Im
 B

ereich der V
erbindlichkeiten gegen Lieferanten w

ar im
 V

orjahresvergleich ein A
nstieg 

um
 rd. T€ 24 (+18,1%

) festzustellen, der neben stichtagsbedingten U
rsachen vor allem

 auf 

höhere V
erbindlichkeiten in Zusam

m
enhang m

it dem
 Som

m
erfest zurückzuführen ist. 

D
ie Ü

brigen V
erbindlichkeiten und R

echnungsabgrenzungsposten liegen um
 rd. T€ 23 

(+45,1%
) 

über 
dem

 
V

orjahresw
ert, 

w
obei 

dieser 
A

nstieg 
vor 

allem
 

aus 
höheren 

V
erbindlichkeiten 

aus 
Lohnabgaben 

und 
Sozialversicherung 

sow
ie 

aus 
höheren 

A
bgrenzungserfordernissen betreffend § 14-M

itteln resultieren. 

D
ie übrigen Positionen haben sich nicht oder nur unw

esentlich verändert. 



- 7 - 

 2. G
eldflussrechnung 

D
ie 

Finanzlage 
der 

K
örperschaft 

w
ird 

durch 
nachfolgende 

G
eldflussrechnung 

(in 

A
nlehnung an A

FR
A

C
 36) dargestellt: 

 
2022/23 

2021/22 
 

T€ 
T€ 

G
eldflussrechnung nach A

FR
A

C
 36 

 
 

Ergebnis vor Steuern 
-157 

17 
+ A

bschreibungen auf A
nlageverm

ögen 
18 

14 
+/- V

erlust/G
ew

inn aus dem
 A

bgang von A
nlageverm

ögen 
0 

2 
+/- sonstige Zinsen und ähnliche Erträge/Zinsen und ähnliche 
A

ufw
endungen 

0 
0 

N
ettogeldfluss aus dem

 betrieblichen Ergebnis 
-138 

32 
+/- A

bnahm
e/Zunahm

e der V
orräte, Forderungen LuL sow

ie anderer A
ktiva 

-46 
-2 

+ Zunahm
e von R

ückstellungen (ausgenom
m

en für Ertragsteuern) 
7 

-2 
+ Zunahm

e von V
erbindlichkeiten LuL und anderer Passiva 

47 
71 

N
ettogeldfluss aus der betrieblichen T

ätigkeit vor Steuern 
-130 

99 
- Zahlungen für Ertragsteuern 

0 
0 

N
E

T
T

O
G

E
L

D
FL

U
SS A

U
S D

E
R

 B
E

T
R

IE
B

L
IC

H
E

N
 T

Ä
T

IG
K

E
IT 

-130 
99 

 
 

 
+ Einzahlungen aus A

nlagenabgang (exkl. Finanzanlagen) 
0 

0 
- A

uszahlungen aus A
nlagenzugang (exkl. Finanzanlagen) 

-106 
-16 

+ Einzahlungen aus Zinsenerträgen 
0 

0 
N

E
T

T
O

G
E

L
D

FL
U

SS A
U

S D
E

R
 IN

V
E

ST
IT

IO
N

STÄ
T

IG
K

EIT
 

-106 
-16 

 
 

 
- A

uszahlungen für Zinsen und ähnliche A
ufw

endungen 
0 

0 
N

E
T

T
O

G
E

L
D

FL
U

SS A
U

S D
E

R
 FIN

A
N

Z
IE

R
U

N
G

ST
Ä

T
IG

K
E

IT 
0 

0 
 

 
 

Zahlungsw
irksam

e V
eränderung des Finanzm

ittelbestandes 
-237 

83 
Finanzm

ittelbestand am
 B

eginn der Periode (1.7.) 
714 

631 
Finanzm

ittelbestand am
 E

nde der Periode (30.6.) 
477 

714 
 D

er N
ettogeldfluss aus der betrieblichen Tätigkeit beträgt im

 B
erichtsjahr rd. T€ -130, w

obei 

diese 
Entw

icklung 
vor 

allem
 

auf 
den 

Jahresfehlbetrag 
und 

die 
V

eränderungen 

zahlungsunw
irksam

e Jahresabschreibung zurückzuführen ist. 

D
er N

ettogeldfluss aus der Investitionstätigkeit in H
öhe von rd. T€ -106 resultiert 

ausschließlich aus den im
 G

eschäftsjahr getätigten A
nschaffungen. 

In Sum
m

e ergibt sich eine zahlungsunw
irksam

e V
eränderung des Finanzm

ittelbestandes in 

H
öhe von rd. T€ -237. 
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 3. E
rtragslage 

Im
 Folgenden w

ird die Erfolgsrechnung der Jahre 2022/23 und 2021/22 in A
nlehnung an die 

in 
der 

H
ochschülerschafts-W

irtschaftsverordnung 
(H

S-W
V

) 
vorgesehene 

G
liederung 

dargestellt. 
B

edingt 
durch 

autom
atisierte 

R
echnungshilfen 

können 
sich 

R
undungsdifferenzen ergeben.  

 
2022/23 

2021/22 
V

eränderung 
 

€ 
%

 
€ 

%
 

€ 
 

 
 

 
 

 
Studierendenbeiträge 

567.599 
64,9 

580.179 
70,0 

-12.581 
B

eiträge gem
äß §§ 7 A

bs 2, 14 A
bs 3, 25 A

bs 3 
H

SG
 2014 

37.170 
4,3 

37.170 
4,5 

0 
Erträge aus Stiftungen, Spenden und 
Zuw

endungen 
116.608 

13,3 
77.342 

9,3 
39.266 

Erträge aus Inseraten und W
erbung 

33.692 
3,9 

40.140 
4,8 

-6.448 
Sonstige Erträge 

118.946 
13,6 

93.908 
11,3 

25.037 

E
rträge in Zusam

m
enhang m

it der 
unm

ittelbaren V
ertretungstätigkeit 

874.015 
100,0 

828.740 
100,0 

45.275 
Personalaufw

and 
-185.295 

-21,2 
-174.220 

-21,0 
-11.075 

A
ufw

andsentschädigungen 
-140.960 

-16,1 
-136.010 

-16,4 
-4.950 

W
erkverträge und H

onorare 
0 

0,0 
0 

0,0 
0 

Sachaufw
endungen 

-652.271 
-74,6 

-437.717 
-52,8 

-214.554 
A

bschreibungen 
-9.044 

-1,0 
-6.347 

-0,8 
-2.697 

A
ufw

endungen in Zusam
m

enhang m
it der 

unm
ittelbaren V

ertretungstätigkeit 
-987.570 

-113,0 
-754.294 

-91,0 
-233.276 

E
rgebnis der unm

ittelbaren 
V

ertretungstätigkeit 
-113.555 

-13,0 
74.446 

9,0 
-188.001 

Erträge aus w
irtschaftlichen 

A
ktivitäten/W

irtschaftsbetrieben/B
eteiligungen 

327.160 
37,4 

328.580 
39,6 

-1.420 
A

ufw
endungen aus w

irtschaftlichen 
A

ktivitäten/W
irtschaftsbetrieben/B

eteiligungen 
-387.070 

-44,3 
-402.050 

-48,5 
14.980 

E
rgebnis aus w

irtschaftlichen A
ktivitäten 

-59.910 
-6,9 

-73.470 
-8,9 

13.560 
Erträge aus V

eranstaltungen 
182.733 

20,9 
123.584 

14,9 
59.149 

A
ufw

endungen aus V
eranstaltungen 

-165.870 
-19,0 

-107.721 
-13,0 

-58.150 
E

rgebnis aus V
eranstaltungen 

16.863 
1,9 

15.863 
1,9 

1.000 
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

0 
0,0 

0 
0,0 

0 
A

ufw
endungen aus Finanzanlagen 

0 
0,0 

0 
0,0 

0 
Finanzergebnis 

0 
0,0 

0 
0,0 

0 
Steuern vom

 Einkom
m

en und vom
 Ertrag 

0 
0,0 

-282 
0,0 

282 
E

rgebnis der laufenden G
ebarung 

-156.602 
-17,9 

16.557 
2,0 

-173.159 
Zuw

eisung an R
ücklagen 

0 
0,0 

-15.000 
-1,8 

15.000 
A

uflösung von R
ücklagen 

15.000 
1,7 

0 
0,0 

15.000 
G

ebarungsüberschuss/-fehlbetrag 
-141.602 

-16,2 
1.557 

0,2 
-143.159 

 D
ie Einnahm

en aus Studierendenbeiträgen haben sich im
 B

erichtsjahr geringfügig um
  

rd. T€ 13 (-2,2%
) verringert, w

as im
 W

esentlichen auf eine geringere A
nzahl an 

Studierenden zurückzuführen ist. 
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  D
ie Einnahm

en aus B
eiträgen gem

äß §§ 7 A
bs 2, 14 A

bs 3 und 25 A
bs 3 H

SG
 liegen m

it 

rd. T€ 37 auf dem
 N

iveau des V
orjahres, w

ährend die Erträge aus Inseraten und W
erbung 

gegenüber dem
 V

orjahr um
 rd. T€ 6 (-16,1%

) rückläufig w
aren. 

 D
ie Erträge aus Stiftungen, Spenden und Zuw

endungen belaufen sich im
 B

erichtsjahr auf 

rd. T€ 117 und liegen dam
it recht deutlich über dem

 V
orjahresniveau (+50,8%

).  

 Im
 B

ereich der Sonstigen Erträge w
ar gegenüber dem

 V
orjahr ein recht deutlicher A

nstieg 

um
 rd. T€ 25 (+26,7%

) festzustellen, der vor allem
 aus höheren Erträgen in den einzelnen 

R
eferaten resultiert. 

 D
ie Personalaufw

endungen liegen um
 rd. T€ 11 (+6,4%

) über dem
 V

orjahresw
ert. D

ieser 

A
nstieg 

ist 
neben 

jährlichen 
G

ehaltssteigerungen 
auf 

den 
A

bschluss 
von 

neuen 

D
ienstverträgen im

 B
erichtsjahr zurückzuführen. 

 D
ie 

A
ufw

andsentschädigungen 
haben 

sich 
im

 
V

orjahresvergleich 
geringfügig 

um
  

rd. T€ 5 (+3,6%
) erhöht.  

 Im
 B

ereich der Sachaufw
endungen w

ar ein verhältnism
äßig starker A

nstieg um
 rd. T€ 215 

(+49,0%
) festzustellen. D

iese Entw
icklung resultiert aus allgem

ein höheren A
ufw

endungen 

für die R
eferate bedingt durch die verm

ehrte D
urchführung von V

eranstaltungen sow
ie den 

dam
it verbundenen höheren Einkaufspreisen. 

 Im
 Ergebnis aus w

irtschaftlichen A
ktivitäten sind im

 W
esentlichen die Tätigkeiten der 

B
etriebe gew

erblicher A
rt LU

I, Shop und Som
m

erfest erfasst. Im
 B

erichtsjahr w
urde in 

diesem
 B

ereich insgesam
t ein Fehlbetrag in H

öhe von rd. T€ -60 erw
irtschaftet, w

obei dieser 

B
etrag etw

as über dem
 V

orjahresergebnis liegt. Im
 B

erichtsjahr ergab sich in allen drei 

B
ereichen ein negatives Ergebnis. 

 Im
 B

erichtsjahr w
urden m

it B
eschluss R

ücklagen aus dem
 laufenden Ergebnis in H

öhe von 

rd. T€ 15 ertragsw
irksam

 aufgelöst.  

D
ie übrigen Positionen haben sich nur unw

esentlich verändert. 
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 C
. Z

U
SA

M
M

E
N

FA
SSU

N
G

 D
E

S PR
Ü

FU
N

G
SE

R
G

E
B

N
ISSE

S 

1. 
Feststellungen zur G

esetzm
äßigkeit von B

uchführung und 

Jahresabschluss 

B
ei unseren Prüfungshandlungen stellten w

ir die Einhaltung der gesetzlichen V
orschriften 

und der G
rundsätze ordnungsgem

äßer B
uchführung fest. 

Im
 R

ahm
en unseres risiko- und kontrollorientierten Prüfungsansatzes haben w

ir – sow
eit 

w
ir dies für unsere Prüfungsaussage für notw

endig erachteten – die internen K
ontrollen in 

Teilbereichen des R
echnungslegungsprozesses in die Prüfung einbezogen. 

H
insichtlich 

der 
G

esetzm
äßigkeit 

des 
Jahresabschlusses 

verw
eisen 

w
ir 

auf 
unsere 

A
usführungen im

 B
estätigungsverm

erk. 

2. 
Feststellungen zur H

aushaltsführung, zu D
ienstverträgen und zu 

Funktionsgebühren 

Im
 R

ahm
en unserer Prüfungshandlungen stellten w

ir fest, dass bei der H
aushaltsführung die 

G
rundsätze von Zw

eckm
äßigkeit, W

irtschaftlichkeit und Sparsam
keit eingehalten w

urden. 

Im
 B

erichtsjahr 2022/23 w
urden insgesam

t 7 neue D
ienstverträge abgeschlossen und 11 

D
ienstverhältnisse beendet. B

estehende D
ienstverträge w

urden nicht geändert. G
em

äß  

§ 40 A
bs 3 H

SG
 2014 stellen w

ir fest, dass beim
 A

bschluss der D
ienstverträge die 

gesetzlichen B
estim

m
ungen und V

erordnungen beachtet w
urden. Es bestehen keine 

D
ienstverhältnisse m

it freien D
ienstnehm

erInnen. 

D
ie im

 B
erichtsjahr 2022/23 erstatteten Funktionsgebühren (siehe A

nlage zum
 Prüfbericht) 

entsprechen den in § 31 H
SG

 definierten K
riterien. 
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 3. 
E

rteilte A
uskünfte 

D
ie gesetzlichen V

ertreter erteilten die von uns verlangten A
ufklärungen und N

achw
eise. 

Eine von den gesetzlichen V
ertretern unterfertigte V

ollständigkeitserklärung haben w
ir zu 

unseren A
kten genom

m
en. 

4. 
Stellungnahm

e zu Tatsachen nach § 273 A
bs 2 und A

bs 3 U
G

B
 

B
ei W

ahrnehm
ung unserer A

ufgaben als A
bschlussprüfer haben w

ir keine Tatsachen 

festgestellt, die den B
estand der geprüften K

örperschaft gefährden oder ihre Entw
icklung 

w
esentlich beeinträchtigen können oder die schw

erw
iegende V

erstöße der gesetzlichen 

V
ertreter oder von A

rbeitnehm
ern gegen G

esetz oder Satzung erkennen lassen. W
esentliche 

Schw
ächen bei der internen K

ontrolle des R
echnungslegungsprozesses sind uns nicht zur 

K
enntnis gelangt. D

ie V
oraussetzungen für die V

erm
utung eines R

eorganisationsbedarfs 

gem
äß § 22 A

bs 1 Z 1 U
R

G
 sind nicht gegeben. 
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 D
. 

B
E

ST
Ä

T
IG

U
N

G
SV

E
R

M
E

R
K

 

Prüfungsurteil 

W
ir haben den Jahresabschluss der  

H
ochschülerInnenschaft an der Johannes K

epler U
niversität L

inz,  
4040 L

inz, A
ltenbergerstraße 69, 

 bestehend aus der B
ilanz zum

 30. Juni 2023, der G
ew

inn- und V
erlustrechnung für das an 

diesem
 Stichtag endende G

eschäftsjahr und dem
 A

nhang, geprüft. 

N
ach unserer B

eurteilung entspricht der beigefügte Jahresabschluss den gesetzlichen V
or-

schriften und verm
ittelt ein m

öglichst getreues B
ild der V

erm
ögens- und Finanzlage zum

 

30. Juni 2023 sow
ie der Ertragslage der K

örperschaft für das an diesem
 Stichtag endende 

G
eschäftsjahr in Ü

bereinstim
m

ung m
it den österreichischen unternehm

ensrechtlichen 

V
orschriften und den sondergesetzlichen B

estim
m

ungen des H
SG

 2014. 

G
rundlage für das Prüfungsurteil 

W
ir 

haben 
unsere 

A
bschlussprüfung 

in 
Ü

bereinstim
m

ung 
m

it 
den 

österreichischen 

G
rundsätzen ordnungsm

äßiger A
bschlussprüfung durchgeführt. D

iese G
rundsätze erfordern 

die A
nw

endung der International Standards on A
uditing (ISA

). U
nsere V

erantw
ortlichkeiten 

nach diesen V
orschriften und Standards sind im

 A
bschnitt „V

erantw
ortlichkeiten des 

A
bschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres B

estätigungsverm
erks 

w
eitergehend beschrieben. W

ir sind von der K
örperschaft unabhängig in Ü

bereinstim
m

ung 

m
it den österreichischen unternehm

ensrechtlichen und berufsrechtlichen V
orschriften, und 

w
ir 

haben 
unsere 

sonstigen 
beruflichen 

Pflichten 
in 

Ü
bereinstim

m
ung 

m
it 

diesen 

A
nforderungen 

erfüllt. 
W

ir 
sind 

der 
A

uffassung, 
dass 

die 
von 

uns 
erlangten 

Prüfungsnachw
eise bis zum

 D
atum

 des B
estätigungsverm

erks ausreichend und geeignet 

sind, um
 als G

rundlage für unser Prüfungsurteil zu diesem
 D

atum
 zu dienen. 

U
nsere 

V
erantw

ortlichkeit 
und 

H
aftung 

ist 
sinngem

äß 
zu 

§ 
275 

A
bs 

2 
U

G
B

 

(H
aftungsregelungen 

bei 
der 

A
bschlussprüfung 

einer 
kleinen 

oder 
m

ittelgroßen 

G
esellschaft) gegenüber der K

örperschaft und auch gegenüber D
ritten m

it insgesam
t  

2 M
illionen Euro begrenzt.  
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 V
erantw

ortlichkeiten der gesetzlichen V
ertreter für den Jahresabschluss 

D
ie gesetzlichen V

ertreter sind verantw
ortlich für die A

ufstellung des Jahresabschlusses und 

dafür, dass dieser in Ü
bereinstim

m
ung m

it den österreichischen unternehm
ensrechtlichen 

V
orschriften und den sondergesetzlichen B

estim
m

ungen des H
SG

 2014 ein m
öglichst 

getreues B
ild der V

erm
ögens-, Finanz- und Ertragslage der K

örperschaft verm
ittelt. Ferner 

sind die gesetzlichen V
ertreter verantw

ortlich für die internen K
ontrollen, die sie als 

notw
endig erachten, um

 die A
ufstellung eines Jahresabschlusses zu erm

öglichen, der frei 

von w
esentlichen falschen D

arstellungen aufgrund von dolosen H
andlungen oder Irrtüm

ern 

ist. 

B
ei 

der 
A

ufstellung 
des 

Jahresabschlusses 
sind 

die 
gesetzlichen 

V
ertreter 

dafür 

verantw
ortlich, die Fähigkeit der K

örperschaft zur Fortführung der G
eschäftstätigkeit zu 

beurteilen, Sachverhalte im
 Zusam

m
enhang m

it der Fortführung der G
eschäftstätigkeit - 

sofern 
einschlägig 

- 
anzugeben, 

sow
ie 

dafür, 
den 

R
echnungslegungsgrundsatz 

der 

Fortführung der G
eschäftstätigkeit anzuw

enden, es sei denn, die gesetzlichen V
ertreter 

beabsichtigen, entw
eder die K

örperschaft zu 
liquidieren oder die G

eschäftstätigkeit 

einzustellen oder haben keine realistische A
lternative dazu. 

V
erantw

ortlichkeiten des A
bschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

U
nsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

G
anzes frei von w

esentlichen falschen D
arstellungen aufgrund von dolosen H

andlungen 

oder Irrtüm
ern ist und einen B

estätigungsverm
erk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil 

beinhaltet. H
inreichende Sicherheit ist ein hohes M

aß an Sicherheit, aber keine G
arantie 

dafür, 
dass 

eine 
in 

Ü
bereinstim

m
ung 

m
it 

den 
österreichischen 

G
rundsätzen 

ordnungsm
äßiger A

bschlussprüfung, die die A
nw

endung der ISA
 erfordern, durchgeführte 

A
bschlussprüfung eine w

esentliche falsche D
arstellung, falls eine solche vorliegt, stets 

aufdeckt. Falsche D
arstellungen können aus dolosen H

andlungen oder Irrtüm
ern resultieren 

und 
w

erden 
als 

w
esentlich 

angesehen, 
w

enn 
von 

ihnen 
einzeln 

oder 
insgesam

t 

vernünftigerw
eise 

erw
artet 

w
erden 

könnte, 
dass 

sie 
die 

auf 
der 

G
rundlage 

dieses 

Jahresabschlusses getroffenen w
irtschaftlichen Entscheidungen von N

utzern beeinflussen. 

A
ls Teil einer A

bschlussprüfung in Ü
bereinstim

m
ung m

it den österreichischen G
rundsätzen 

ordnungsm
äßiger A

bschlussprüfung, die die A
nw

endung der ISA
 erfordern, üben w

ir 

w
ährend der gesam

ten A
bschlussprüfung pflichtgem

äßes Erm
essen aus und bew

ahren eine 

kritische G
rundhaltung. 
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 D
arüber hinaus gilt: 

• 
W

ir identifizieren und beurteilen die R
isiken w

esentlicher falscher D
arstellungen 

aufgrund 
von 

dolosen 
H

andlungen 
oder 

Irrtüm
ern 

im
 

A
bschluss, 

planen 

Prüfungshandlungen als R
eaktion auf diese R

isiken, führen sie durch und erlangen 

Prüfungsnachw
eise, die ausreichend und geeignet sind, um

 als G
rundlage für unser 

Prüfungsurteil zu dienen. D
as R

isiko, dass aus dolosen H
andlungen resultierende 

w
esentliche falsche D

arstellungen nicht aufgedeckt w
erden, ist höher als ein aus 

Irrtüm
ern 

resultierendes, 
da 

dolose 
H

andlungen 
kollusives 

Zusam
m

enw
irken, 

Fälschungen, beabsichtigte U
nvollständigkeiten, irreführende D

arstellungen oder das 

A
ußerkraftsetzen interner K

ontrollen beinhalten können. 

• 
W

ir gew
innen ein V

erständnis von dem
 für die A

bschlussprüfung relevanten internen 

K
ontrollsystem

, 
um

 
Prüfungshandlungen 

zu 
planen, 

die 
unter 

den 
gegebenen 

U
m

ständen angem
essen sind, jedoch nicht m

it dem
 Ziel, ein Prüfungsurteil zur 

W
irksam

keit des internen K
ontrollsystem

s der K
örperschaft abzugeben. 

• 
W

ir beurteilen die A
ngem

essenheit der von den gesetzlichen V
ertretern angew

andten 

R
echnungslegungsm

ethoden 
sow

ie 
die 

V
ertretbarkeit 

der 
von 

den 
gesetzlichen 

V
ertretern 

dargestellten 
geschätzten 

W
erte 

in 
der 

R
echnungslegung 

und 
dam

it 

zusam
m

enhängende A
ngaben. 

• 
W

ir 
ziehen 

Schlussfolgerungen 
über 

die 
A

ngem
essenheit 

der 
A

nw
endung 

des 

R
echnungslegungsgrundsatzes 

der 
Fortführung 

der 
G

eschäftstätigkeit 
durch 

die 

gesetzlichen V
ertreter sow

ie, auf der G
rundlage der erlangten Prüfungsnachw

eise, ob 

eine w
esentliche U

nsicherheit im
 Zusam

m
enhang m

it Ereignissen oder G
egebenheiten 

besteht, die erhebliche Zw
eifel an der Fähigkeit der K

örperschaft zur Fortführung der 

G
eschäftstätigkeit aufw

erfen können. Falls w
ir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine 

w
esentliche 

U
nsicherheit 

besteht, 
sind 

w
ir 

verpflichtet, 
in 

unserem
 

B
estätigungsverm

erk auf die dazugehörigen A
ngaben im

 Jahresabschluss aufm
erksam

 

zu m
achen oder, falls diese A

ngaben unangem
essen sind, unser Prüfungsurteil zu 

m
odifizieren. W

ir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der G
rundlage der bis zum

 

D
atum

 
unseres 

B
estätigungsverm

erks 
erlangten 

Prüfungsnachw
eise. 

Zukünftige 

Ereignisse oder G
egebenheiten können jedoch die A

bkehr der K
örperschaft von der 

Fortführung der G
eschäftstätigkeit zur Folge haben. 





HochschülerInnenschaft an der JKU Linz
Linz

Bilanz zum 30. Juni 2023

Seite 8 30860 / 2022/23

AKTIVA PASSIVA

30.06.2023 30.06.2022
EUR EUR

30.06.2023 30.06.2022
EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Software 34.194,01 0,01

II. Sachanlagen

Betriebs- und Geschäftsausstattung 75.420,51 21.653,52

Gesamtsumme Anlagevermögen 109.614,52 21.653,53

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 10.494,39 9.138,95
2. Waren 28.802,17 33.536,25

39.296,56 42.675,20

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 71.012,70 13.758,99
2. Forderungen gegen Bundesvertretung 48.367,87 58.020,96
3. Sonstige Forderungen 9.000,00 9.476,54

128.380,57 81.256,49

III. Guthaben bei Kreditinstituten, Kassabestand 476.581,27 713.977,69

Gesamtsumme Umlaufvermögen 644.258,40 837.909,38

C. Rechnungsabgrenzungsposten 11.322,17 9.373,28

A. Eigenkapital

I. Kumulierter Gebarungszugang/ -abgang aus Vorperioden 627.370,47 625.813,56
II. Gebarungszugang/-abgang der laufenden Periode -141.602,41 1.556,91

III. Rücklagen 0,00 15.000,00

Gesamtsumme Eigenkapital 485.768,06 642.370,47

B. Rückstellungen

I. Personalrückstellungen 40.294,84 34.148,03
II. Steuerrückstellungen 282,00 282,00

III. Sonstige Rückstellungen 11.500,00 11.100,00

Gesamtsumme Rückstellungen 52.076,84 45.530,03

C. Verbindlichkeiten

I. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 154.805,32 131.033,18
II. Sonstige Verbindlichkeiten 44.972,20 27.917,51

- Davon aus Steuern EUR 8.937,91 (EUR 8.393,82)
- Davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

EUR 12.859,62 (EUR 0,00)

Gesamtsumme Verbindlichkeiten 199.777,52 158.950,69

D. Rechnungsabgrenzungsposten 27.572,67 22.085,00

SUMME AKTIVA 765.195,09 868.936,19 SUMME PASSIVA 765.195,09 868.936,19

A
nlage I
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30860 / 2022/23
S
eit e 9

01.07.2022 -
30.06.2023

01.07.2021 -
30.06.2022

EU
R

EU
R

I.
E

rträg
e im

 Z
u

sam
m

en
h

an
g

 m
it d

er u
n

m
ittelb

aren
 V

ertretu
n

g
stätig

keit

1.
S
tudierendenbeiträge

567.598,75
580.179,33

2.
B
eiträge gem

. §§ 7 A
bs. 2, 14 A

bs. 3 oder 25 A
bs. 3 H

S
G

37.170,00
37.170,00

3.
Erträge aus S

tiftungen, S
penden und Z

uw
endungen

116.608,49
77.342,06

4.
Erträge aus Inseraten

a)
Erträge U

V
 und R

eferate
25.250,00

31.000,00
b)

Erträge R
EW

I Fakultät
8.442,00

9.140,00
33.692,00

40.140,00

5.
S
onstige Erträge

a)
Erträge U

V
 und R

eferate
50.485,94

41.039,86
b)

Erträge S
O

W
I Fakultät

10.593,75
8.183,00

c)
Erträge TN

 Fakultät
44.833,89

37.968,44
d)

Erträge M
ED

 Fakultät
13.032,01

6.716,87
118.945,59

93.908,17

S
U

M
M

E
 I

8
7

4
.0

1
4

,8
3

8
2

8
.7

3
9

,5
6

II.
A

u
fw

en
d

u
n

g
en

 im
 Z

u
sam

m
en

h
an

g
 m

it d
er u

n
m

ittelb
aren

 V
er-

tretu
n

g
stätig

kei

1.
Personalaufw

and

a)
G

ehälter
-148.148,06

-138.375,71
b)

A
ufw

endungen für A
bfertigungen und Leistungen an M

itarbeitervorsor-
gekassen

-2.156,61
-2.076,59

c)
A
ufw

endungen für gesetzlich vorgeschriebene S
ozialabgaben sow

ie vom
Entgelt abhängige A

bgaben und Pflichtbeiträge
-34.990,11

-33.767,97

2.
A
ufw

andsentschädigungen
-140.960,00

-136.010,00
3.

W
erkverträge und H

onorare
0,00

0,00

4.
S
achaufw

endungen

a)
A
ufw

and U
V
 u. R

eferate
-380.718,51

-214.648,72
b)

A
ufw

and R
EW

E Fakultät
-34.202,96

-53.699,29
c)

A
ufw

and S
O

W
I Fakultät

-52.870,61
-42.909,72

d)
A
ufw

and TN
 Fakultät

-118.209,58
-71.950,86

e)
A
ufw

and M
ED

 Fakultät
-22.151,24

-11.154,33
f)

V
erw

altungsaufw
and

-34.172,88
-32.942,51

g)
Ü

brige
-9.945,25

-10.411,21
-978.525,81

-747.946,91

5.
A
bschreibungen
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HochschülerInnenschaft an der JKU Linz
Linz

Anlagespiegel zum 30. Juni 2023

Seite 19 30860 / 2022/23

Anschaffungskosten/Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
Stand Stand Stand Stand Stand Stand

01.07.2022 Zugänge Abgänge 30.06.2023 01.07.2022 Zugänge Abgänge 30.06.2023 30.06.2023 30.06.2022
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensge-
genstände

Software 7.694,76 37.040,02 0,00 44.734,78 7.694,75 2.846,02 0,00 10.540,77 34.194,01 0,01

Summe immaterielle Vermögensge-
genstände 7.694,76 37.040,02 0,00 44.734,78 7.694,75 2.846,02 0,00 10.540,77 34.194,01 0,01

II. Sachanlagen

Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung 109.226,96 69.319,19 7.839,71 170.706,44 87.573,44 15.552,18 7.839,69 95.285,93 75.420,51 21.653,52

Gesamtsumme Anlagevermögen 109.226,96 69.319,19 7.839,71 170.706,44 87.573,44 15.552,18 7.839,69 95.285,93 75.420,51 21.653,52

Summe Anlagevermögen 116.921,72 106.359,21 7.839,71 215.441,22 95.268,19 18.398,20 7.839,69 105.826,70 109.614,52 21.653,53



Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz
Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST %-Abw.
1 ÜBERSICHT
2
3 I. Studierendenbeiträge (Rechtsanspruch) Erträge 537.834,50€         567.598,75€      
4 I. Studierendenbeiträge (Rechtsanspruch) Aufwendungen 30.000,00-€           -€  
5 II. Beiträge gemäß HSG (Rechtsanspruch) Erträge 37.170,00€           37.170,00€        
6 II. Beiträge gemäß HSG (Rechtsanspruch) Aufwendungen 37.170,00-€           35.863,20-€        
7 III. Universitätsvertretung Erträge 275.450,00€         293.087,21€      
8 III. Universitätsvertretung Aufwendungen 540.154,10-€         552.375,77-€      
9 IV. Referate Erträge 423.029,14€         424.150,14€      
10 IV. Referate Aufwendungen 552.257,92-€         664.666,80-€      
11 V. Rechtswissenschaftliche Fakultät Erträge 6.500,00€             8.442,00€          
12 V. Rechtswissenschaftliche Fakultät Aufwendungen 64.392,19-€           45.402,96-€        
13 VI. Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät Erträge 7.500,00€             10.593,75€        
14 VI. Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät Aufwendungen 80.066,03-€           73.970,61-€        
15 VII. Technisch- Naturwissenschaftliche Fakultät Erträge 60.176,29€           44.833,89€        
16 VII. Technisch- Naturwissenschaftliche Fakultät Aufwendungen 139.163,80-€         140.909,58-€      
17 VIII. Medizinische Fakultät Erträge 4.000,00€             13.032,01€        
18 VIII. Medizinische Fakultät Aufwendungen 11.175,91-€           27.321,24-€        
19
20 JAHRESERGEBNIS 102.720,0-€           141.602,41-€      
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Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz
Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
21 I. Studierendenbeiträge (Rechtsanspruch)
22
23 Beiträge 537.834,50€         567.598,75€         29.764,25€                    6%
24 §46 HSG Kostenbeteiligung Wahladminstrationssystem Bundes Ö 30.000,00-€           -€                     30.000,00€                    -100%
25 ERTRÄGE STUDIERENDENBEITRÄGE 537.834,50€         567.598,75€         29.764,25€                    
26 AUFWENDUNGEN STUDIERENDENBEITRÄGE 30.000,00-€           
27 II. Beiträge gemäß HSG (Rechtsanspruch)
28
29 §14-Mittel Wirtschaftsabteilung 37.170,00€           37.170,00€           -€                              0%
30 Aufwendungen §14-Mittel für Investitionen 37.170,00-€           35.863,20-€           1.306,80€                      -4%
31
32
33
34
35 ERTRÄGE BEITRÄGE GEMÄß HSG 37.170,00€           37.170,00€           -€                              
36 AUFWENDUNGEN BEITRÄGE GEMÄß HSG 37.170,00-€           35.863,20-€           1.306,80€                      
37
38 III. Universitätsvertretung
39
40 1. Angestelltes Personal 
41 Gehaltskosten 146.086,64-€         148.148,06-€         2.061,42-€                      1%
42 Lohnnebenkosten 40.385,40-€           34.990,11-€           5.395,29€                      -13%
43 Abfertigungen und Leistungen an betriebliche MV Kassen 2.235,13-€             2.156,61-€             78,52€                           -4%
44
45 Aufwendungen Angestelltes Personal 188.707,17-€         185.294,78-€         3.412,39€                      
46
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Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz
Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
47 2. Subventionen, Spenden, Sponsoring, Beteiligungen
48 Kooperationen 40.000,00€           25.000,00€           15.000,00-€                    -38%
49 Subventionen Sozialtopf - Land OÖ 2.000,00€             2.000,00€             -€                              0%
50 Subventionen Mensabonus - Land OÖ 5.000,00€             7.050,00€             2.050,00€                      41%
51 Subventionen Mensabonus - BV 30.000,00€           39.456,98€           9.456,98€                      32%
52 Rückvergütung Stud.Ber. - BV 16.400,00€           13.275,00€           3.125,00-€                      -19%
53 Beteiligung Mensaverein 10.000,00€           7.051,40€             2.948,60-€                      -29%
54 Kosten Mensaverein 1.500,00-€             817,57-€                682,43€                         -45%
55 Erträge Subventionen, Spenden, Sponsoring 103.400,00€         93.833,38€           9.566,62-€                      
56 Aufwendungen Subventionen, Spenden, Sponsoring 1.500,00-€             817,57-€                682,43€                         
57
58 3. Verwaltungskosten, Büromaterial, Instandhaltung (keine Deckung d. §14-Mittel)
59 Lebens- und Reinigungsmittel 2.500,00-€             1.319,17-€             1.180,83€                      -47%
60 Büromaterial 1.500,00-€             1.430,00-€             70,00€                           -5%
61 Investitionen Betriebsausstattung 2.000,00-€             1.779,55-€             220,45€                         -11%
62 Aufwendungen Betriebsmittel, Verwaltungskosten 6.000,00-€             4.528,72-€             1.471,28€                      
63
64 4. Sachaufwendungen
65 Sonstige Sachaufwendungen 7.000,00-€             6.254,41-€             745,59€                         -11%
66 Aufwendungen Sachaufwendungen 7.000,00-€             6.254,41-€             745,59€                         
67
68 5. Serviceangebot, Projekte, Veranstaltungen, Fortbildungen
69
70 5.1 Serviceangebot, Projekte
71 Projekte (Steuerberatung, PlagScan,..) 6.127,72-€             12.735,73-€           6.608,01-€                      108%
72 Mensabonus 30.000,00-€           39.456,98-€           9.456,98-€                      32%
73 ÖH Academy (Unterstützung f. Seminarkosten) 5.000,00-€             -€                     5.000,00€                      -100%
74 Aufwendungen Projekte 41.127,72-€           52.192,71-€           11.064,99-€                    
75 Erträge Projekte -€                     -€                     -€                              
76
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Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz
Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
77 5.2 Veranstaltungen
78 Erträge Mensafeste 77.000,00€           80.282,87€           3.282,87€                      4%
79 Aufwendungen Mensafeste 30.000,00-€           53.635,83-€           23.635,83-€                    79%
80 Sommerfest Erträge 95.000,00€           102.450,10€         7.450,10€                      8%
81 Aufwendungen Sommerfest 56.000,00-€           112.234,36-€         56.234,36-€                    -100%
82 Körperschaftssteuer 9.750,00-€             -€                     9.750,00€                      100%
83 Uniball 1.000,00-€             -€                     1.000,00€                      100%
84 Mitarbeiter Jahresrückblick 5.500,00-€             5.645,50-€             145,50-€                         -3%
85 Erträge Veranstaltungen 172.000,00€         182.732,97€         10.732,97€                    
86 Aufwendungen Veranstaltungen 102.250,00-€         171.515,69-€         69.265,69-€                    
87
88 5.3 Fortbildungen
89 ÖH Seminare 4.000,00-€             -€                     4.000,00€                      -100%
90 Aufwendungen Fortbildungen 4.000,00-€             -€                     4.000,00€                      
91
92 5.4 Sonstiges
93 Erträge UV -€                     1.520,86€             
94 Vorsteuer Mischaufwand 2.500,00-€             2.736,08-€             236,08-€                         9%
95 Abschreibung UV 5.000,00-€             -€                     5.000,00€                      -100%
96 UV- Umfragen 13.000,00-€           7.764,00-€             5.236,00-€                      40%
97 IT- Wartungsaufwand 10.000,00-€           -€                     10.000,00-€                    100%
98 Entwicklungskosten neue ÖH JKU Homepage 50.000,00-€           -€                     50.000,00-€                    100%
99 Helme für Studierende 17.000,00-€           -€                     17.000,00-€                    100%
100 Aufwand UV 20.000,00-€           34.363,95-€           14.363,95-€                    72%
101 Erträge Sonstiges 1.520,86€             1.520,86€                      
102 Aufwände Sonstiges 117.500,00-€         44.864,03-€           72.635,97€                    
103
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Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz
Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
104 6. Buchhaltung, Jahresabschluss, Abschreibungen,…
105 Steuerberatung/Buchhaltung/Lohnverrechnung/Rechtsberatung 23.000,00-€           17.467,87-€           5.532,13€  -24%
106 Jahresabschluss 7.000,00-€             11.905,01-€           4.905,01-€  70%
107 Wirtschaftsprüfung 5.200,00-€             4.800,00-€             400,00€  -8%
108 KESt 200,00-€  -€  200,00€  -100%
109 Werbeabgabe 1.500,00-€             1.688,44-€             188,44-€  13%
110 Kontoführungsspesen und Zinsaufwand 4.500,00-€             5.520,73-€             1.020,73-€  23%
111 planmäßige Abschreibungen 6.000,00-€             9.044,40-€             3.044,40-€  51%
112 Versicherungsaufwand 9.669,21-€             7.646,26-€             2.022,95€  -21%
113 Zins-/Wertpapiererträge 50,00€  -€  50,00-€  -100%
114 Erträge Buchhaltung, Jahresabschluss, Abschreibungen,… 50,00€  -€  50,00-€  
115 Aufwendungen Buchhaltung, Jahresabschluss, Abschreibungen,… 57.069,21-€           58.072,71-€           
116
117 7. ÖH Wahl
118 Auflösung von Rücklagen 15.000,00-€           15.000,00€           
119 Aufwendungen -€  28.835,15-€           28.835,15-€  0%
120 Erträge ÖH Wahl 15.000,00€           15.000,00€  
121 Aufwendungen ÖH Wahl 15.000,00-€           28.835,15-€           
122
123 ERTRÄGE UNIVERSITÄTSVERTRETUNG 275.450,00€         293.087,21€         17.637,21€  
124 AUFWENDUNGEN UNIVERSITÄTSVERTRETUNG 540.154,10-€         552.375,77-€         12.221,67-€  
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Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz
Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
125 IV. Referate und Arbeitsbereiche
126 1. Vorsitz
127 Aufwandsentschädigung 13.800,00-€           13.800,00-€           -€                              0%
128 Aufwendungen Vorsitz 13.800,00-€           13.800,00-€           -€                              
129
130 2. Referat für Bildungs-/ Gesellschaftspolitik
131 Aufwandsentschädigung 2.880,00-€             2.880,00-€             -€                              0%
132 Sachaufwand 700,00-€                558,30-€                141,70€                         -20%
133 Aufwendungen Referat für Bildungspolitik 3.580,00-€             3.438,30-€             141,70€                         
134
135 3. Referat für Frauen, Gender- und Gleichbehandlungsfragen
136 Aufwandsentschädigung 2.160,00-€             1.920,00-€             240,00€                         -11%
137 Sachaufwand 700,00-€                726,67-€                26,67-€                           4%
138 Aufwendungen Referat für Frauen- und Genderpolitik 2.860,00-€             2.646,67-€             213,33€                         
139
140 4. Referat für Internationales (REFI)
141 Unterstützung JKU Auslandsbüro 1.300,00€             1.300,00€             -€                              0%
142 Einnahmen Events (Opening Party, Pub Crawl, Int. Dinner, Ausflü 2.000,00€             -€                     2.000,00-€                      -100%
143 Aufwendungen Events (Opening Party, Pub Crawl, Int. Dinner, Au 2.000,00-€             -€                     2.000,00€                      -100%
144 Aufwandsentschädigung 3.600,00-€             3.200,00-€             400,00€                         -11%
145 Sachaufwand 700,00-€                1.852,37-€             1.152,37-€                      165%
146 Erträge Referat für Internationales (REFI) 3.300,00€             1.300,00€             2.000,00-€                      
147 Aufwendungen Referat für Internationales (REFI) 6.300,00-€             5.052,37-€             1.247,63€                      
148
149 5. Referat für kulturelle Angelegenheiten
150 Aufwandsentschädigung 3.600,00-€             3.600,00-€             -€                              0%
151 Aufwendungen Kulturreferat Mensafest 8.560,00-€             29.604,59-€           21.044,59-€                    246%
152 Budgetübertrag 233,10€                -€                     233,10-€                         -100%
153 Erträge Kulturreferat Mensafest 15.000,00€           29.932,13€           14.932,13€                    50%
154 Sachaufwand 700,00-€                -€                     700,00€                         -100%
155 Erträge Referat für kulturelle Angelegenheiten 15.233,10€           29.932,13€           
156 Aufwendungen Referat für kulturelle Angelegenheiten 12.860,00-€           33.204,59-€           20.344,59-€                    
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Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz
Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
157 6. Referat für Sport
158 Erträge 6.500,00€             -€                     6.500,00€                      100%
159 Aufwendungen 5.000,00-€             -€                     5.000,00€                      -100%
160 Aufwandsentschädigung 2.160,00-€             2.160,00-€             -€                              0%
161 Sachaufwand 700,00-€                862,59-€                162,59-€                         23%
162 Erträge Referat für Sport 6.500,00€             -€                     6.500,00-€                      
163 Aufwendungen Referat für Sport 7.860,00-€             3.022,59-€             4.837,41€                      
164
165 7. Referat für Migrations- und Integrationsarbeit
166 Aufwandsentschädigung 5.040,00-€             4.000,00-€             1.040,00€                      -21%
167 Sachaufwand 700,00-€                -€                     700,00€                         -100%
168 Aufwendungen Referat für Migrations- und Integrationsarbeit 5.740,00-€             4.000,00-€             1.740,00€                      
169
170 8. Referat für Öffentlichkeitsarbeit
171 Aufwandsentschädigung 6.000,00-€             4.800,00-€             1.200,00€                      -20%
172 ÖH Courier 33.000,00-€           74.887,67-€           41.887,67-€                    127%
173 Einnahmen Inserate ÖHC 7.500,00€             250,00€                7.250,00-€                      -97%
174 Courierbeteiligungen FakV, StV (siehe Anhang 2) 15.762,94€           15.762,95€           0,01€                             0%
175 Sachaufwand 700,00-€                783,06-€                83,06-€                           12%
176 Erträge Referat für Öffentlichkeitsarbeit 23.262,94€           16.012,95€           7.249,99-€                      
177 Aufwendungen Referat für Öffentlichkeitsarbeit 39.700,00-€           80.470,73-€           40.770,73-€                    
178
179 9. Referat für Organisation
180 Aufwandsentschädigung 4.320,00-€             3.200,00-€             1.120,00€                      -26%
181 Sachaufwand 700,00-€                621,91-€                78,09€                           -11%
182 Aufwendungen Referat für Organisation 5.020,00-€             3.821,91-€             1.198,09€                      
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Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz
Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
183 10. Referat für Skripten- und Lernbehelfe (ÖH-Shop)
184 Aufwandsentschädigung 1.920,00-€             1.920,00-€             -€                              0%
185 Drucken/Binden 85.000,00€           34.319,68€           50.680,32€                    -60%
186 Skriptenverkauf/Buchverkauf 60.000,00€           76.197,31€           16.197,31€                    27%
187 sonstige Artikel (u.a. Chemieartikel, Merchandise) 20.000,00€           17.290,18€           2.709,82-€                      -14%
188 Personalkosten Shop 42.815,64-€           39.438,19-€           3.377,45€                      -8%
189 Lohnnebenkosten Shop 10.953,91-€           25.398,17-€           14.444,26-€                    132%
190 Abfertigung und Leistungen an betriebliche MV Kassen 655,08-€                707,36-€                52,28-€                           8%
191 Aufwendungen Shop 76.820,00-€           106.161,81-€         29.341,81-€                    38%
192 Sachaufwand 700,00-€                221,86-€                478,14€                         -68%
193 Erträge Referat für Skripten- und Lernbehelfe 165.000,00€         127.807,17€         37.192,83-€                    
194 Aufwendungen Referat für Skripten- und Lernbehelfe 133.864,63-€         173.847,39-€         39.982,76-€                    
195
196 11. Referat für Sozialpolitik
197 Subentionen Sozialfonds 30.000,00€           17.450,00€           12.550,00-€                    -42%
198 Aufwandsentschädigung 2.160,00-€             2.160,00-€             -€                              0%
199 Sozialfonds (inkl. Sezierkurs und Famulatur Allgemeinmedizin) 30.000,00-€           25.374,53-€           4.625,47€                      -15%
200 Studiengebührenrückerstattungsfonds 40.000,00-€           31.575,11-€           8.424,89€                      -21%
201 Subventionen Studiengebührenrückerstattungsfonds 40.000,00€           31.575,11€           8.424,89-€                      -21%
202 Sozialbroschüre 2.000,00-€             -€                     2.000,00€                      -100%
203 Mental Health Fördertopf 5.000,00-€             1.143,68-€             3.856,32€                      -77%
204 Mental Health Week 5.000,00-€             480,10-€                4.519,90€                      -90%
205 Sachaufwand 700,00-€                11.827,42-€           11.127,42-€                    1590%
206 Erträge Referat für Sozialpolitik 70.000,00€           49.025,11€           20.974,89-€                    
207 Aufwendungen Referat für Sozialpolitik 84.860,00-€           72.560,84-€           12.299,16€                    
208
209
210
211
212
213
214
215 12. Referat für Studienberatung
216 Aufwandsentschädigung (inkl. 2x Plagcheck SB) 8.640,00-€             7.040,00-€             1.600,00€                      -19%
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Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz
Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
217 Wegweiser 1.500,00-€             2.978,14-€             1.478,14-€                      99%
218 Sachaufwand 700,00-€                4.909,05-€             4.209,05-€                      601%
219 Schulbesuche 4.500,00€             4.500,00-€                      -100%
220 Aufwendung Schulbesuch 4.500,00-€             3.240,00-€             1.260,00€                      -28%
221 Seminar 5.000,00€             5.000,00-€                      -100%
222 Aufwendung Seminar 5.000,00-€             5.000,00€                      -100%
223 Budgetübertrag 233,10€                233,10-€                         -100%
224 Erträge -€                     720,00€                720,00€                         0%
225 ET- Projekt - Ausgaben 6.000,00-€             5.361,98-€             638,02€                         -11%
226 Erträge Referat für Studienberatung 9.733,10€             720,00€                9.013,10-€                      
227 Aufwendungen Referat für Studienberatung 26.340,00-€           23.529,17-€           2.810,83€                      
228
229 13. Referat für wirtschaftliche Angelegenheiten
230 Aufwandsentschädigung 13.560,00-€           13.560,00-€           -€                              0%
231 Sachaufwand Wirtschaftsreferat 700,00-€                379,00-€                321,00-€                         -46%
232 Aufwendungen Referat für wirtsch. Angelegenheiten 14.260,00-€           13.939,00-€           321,00€                         
233
234 14. Referat Generalsekretariat
235 Aufwandsentschädigung 5.760,00-€             5.760,00-€             -€                              0%
236 Aufwand Generalsekretariat 700,00-€                162,49-€                537,51-€                         -77%
237 Aufwendungen Referat Generalsekretariat 6.460,00-€             5.922,49-€             537,51€                         
238
239 15. Referat Bücherbörse
240 Aufwandsentschädigung 2.160,00-€             2.160,00-€             -€                              0%
241 Sachaufwand 700,00-€                1.233,53-€             533,53-€                         76%
242 Aufwendungen Referat Bücherbörse 2.860,00-€             3.393,53-€             533,53-€                         
243
244
245
246 16. Referat für studentische Kommunikation (LUI)
247 Erlöse Barbetrieb 130.000,00€         199.352,78€         69.352,78€                    53%
248 Aufwand Barbetrieb 65.000,00-€           102.007,31-€         37.007,31-€                    57%
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Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz
Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
249 Betriebsaufwand LUI 14.000,00-€           23.050,17-€           9.050,17-€                      65%
250 Aufwandsentschädigung 2.160,00-€             1.760,00-€             400,00€                         -19%
251 Lohnnebenkosten LUI 13.583,13-€           27.094,27-€           13.511,14-€                    -99%
252 Personalkosten LUI 54.811,54-€           58.434,79-€           3.623,25-€                      -7%
253 Abfertigung und Leistungen an betriebliche MV Kassen 838,62-€                1.097,69-€             259,07-€                         -31%
254 Technik LUI 10.000,00-€           -€                     10.000,00€                    
255 Beteiligung LUI Umbau 15.000,00-€           -€                     15.000,00€                    
256 Sachaufwand 700,00-€                -€                     700,00€                         -100%
257 Erträge Referat LUI 130.000,00€         199.352,78€         69.352,78€                    
258 Aufwendungen Referat LUI 176.093,29-€         213.444,23-€         37.350,94-€                    
259
260 17. Referat für IT
261 Sachaufwand 700,00-€                -€                     700,00€                         100%
262 Aufwandsentschädigung 5.520,00-€             5.520,00-€             -€                              0%
263 SUMME Referat für IT 6.220,00-€             5.520,00-€             -€                              
264
265 18. Referat für Klimaschutz und Nachhaltigkeit
266 Aufwandsentschädigung 2.880,00-€             2.640,00-€             240,00€                         -8%
267 Sachaufwand 700,00-€                412,99-€                287,01-€                         -41%
268 Aufwendungen Referat Klimaschutz und Nachhaltigkeit 3.580,00-€             3.052,99-€             
269
270 ERTRÄGE REFERATE 423.029,14€         424.150,14€         1.121,00€                      
271 AUFWENDUNGEN REFERATE 552.257,92-€         664.666,80-€         112.408,88-€                  
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Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz
Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
272 V. Rechtswissenschaftliche Fakultät
273
274 1. Fakultätsvertretung ReWi
275 Aufwandsentschädigung 4.800,00-€             4.800,00-€             -€                              0%
276 Sachaufwand 12.281,09-€           9.336,41-€             2.944,68€                      -24%
277 Courieranteil 1.760,39-€             1.760,39-€             -€                              0%
278 Budgetübertrag 500,00€                -€                     500,00-€                         -100%
279 Erträge FakV ReWi 500,00€                -€                     500,00-€                         
280 Aufwendungen FakV ReWi 18.841,48-€           15.896,80-€           2.944,68€                      
281
282 2. StV Doktorat der Rechtswissenschaften
283 Aufwandsentschädigung 1.300,00-€             1.300,00-€             -€                              0%
284 Sachaufwand 2.538,99-€             459,53-€                2.079,46€                      -82%
285 Courieranteil 379,39-€                379,39-€                -€                              0%
286 Aufwendungen StV DokReWi 4.218,38-€             2.138,92-€             2.079,46€                      
287
288 3. StV Rechtswissenschaften
289 Budgetübertrag 1.000,00€             -€                     1.000,00-€                      -100%
290 Erträge Kommentar 3.500,00€             6.660,00€             3.160,00€                      90%
291 Aufwendungen Kommentar 7.000,00-€             10.778,31-€           3.778,31-€                      54%
292 Erträge -€                     1.082,00€             -€                              0%
293 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             1.900,00-€             -€                              0%
294 Sachaufwand 17.616,45-€           4.700,91-€             12.915,54€                    -73%
295 Courieranteil 3.005,91-€             3.005,91-€             -€                              0%
296 Erträge StV Rechtswissenschaften 4.500,00€             7.742,00€             3.242,00€                      
297 Aufwendungen StV Rechtswissenschaften 29.522,36-€           20.385,13-€           9.137,23€                      
298
299
300
301
302
303
304 4. StV Wirtschaftsrecht
305 Defacto Inserat Einnahmen 600,00€                700,00€                100,00€                         17%

V. ReWi | 11 von 20



Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz
Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
306 Defacto  Ausgaben 2.000,00-€             2.170,91-€             170,91€                         -9%
307 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             1.900,00-€             -€                              0%
308 Sachaufwand 2.880,87-€             297,90-€                2.582,97€                      -90%
309 Courieranteil 639,67-€                639,67-€                -€                              0%
310 Erträge StV Wirtschaftsrecht 600,00€                700,00€                100,00€                         
311 Aufwendungen StV Wirtschaftsrecht 7.420,54-€             5.008,48-€             2.412,06€                      
312
313 5. StV Wirtschaft- und Technikrecht
314 Budgetübertrag 900,00€                
315 Aufwandsentschädigung 1.300,00-€             1.300,00-€             -€                              0%
316 Sachaufwand 2.687,80-€             272,00-€                2.415,80€                      -90%
317 Courieranteil 401,63-€                401,63-€                -€                              0%
318 Erträge StV ReWiTech 900,00€                -€                     900,00-€                         
319 Aufwendungen StV ReWiTech 4.389,43-€             1.973,63-€             2.415,80€                      
320 -€                              
321 ERTRÄGE RECHTSWISSENSCHAFTL. FAK. 6.500,00€             8.442,00€             1.942,00€                      
322 AUFWENDUNGEN RECHTSWISSENSCHAFTL. FAK. 64.392,19-€           45.402,96-€           18.989,23€                    
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Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz
Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
323 VI. Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät
324
325 1. Fakultätsvertretung SoWi
326 Erträge 1.500,00€             2.173,75€             673,75€                         45%
327 Aufwandsentschädigung 4.800,00-€             4.800,00-€             -€                              0%
328 Sachaufwand 11.337,68-€           13.441,36-€           2.103,68-€                      19%
329 Courieranteil 1.470,00-€             1.470,00-€             -€                              0%
330 Erträge FakV SoWi 1.500,00€             2.173,75€             673,75€                         
331 Aufwendungen FakV SoWi 17.607,68-€           19.711,36-€           2.103,68-€                      
332
333 2. StV Doktorat der Sozial- und Wirtschaftswissen
334 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             1.600,00-€             300,00€                         -16%
335 Sachaufwand 2.255,37-€             1.814,30-€             441,07€                         -20%
336 Courieranteil 337,01-€                337,01-€                -€                              0%
337 Aufwendungen StV Doktorat der Sozial- und Wirtschaftswiss. 4.492,38-€             3.751,31-€             741,07€                         
338
339 3. StV Kulturwissenschaften
340 Aufwandsentschädigung 1.300,00-€             1.000,00-€             300,00€                         -23%
341 Sachaufwand 1.936,55-€             1.520,84-€             415,71€                         -21%
342 Courieranteil 289,37-€                289,37-€                -€                              0%
343 Aufwendungen StV Kulturwissenschaften 3.525,92-€             2.810,21-€             715,71€                         
344
345 4. StV Polit. Bildung
346 Aufwandsentschädigung 1.300,00-€             1.300,00-€             -€                              0%
347 Sachaufwand 2.294,84-€             70,30-€                  2.224,54€                      -97%
348 Courieranteil 342,91-€                342,91-€                -€                              0%
349 Aufwendungen StV Polit. Bildung 3.937,75-€             1.713,21-€             2.224,54€                      
350
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Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz
Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
351 5. StV Sozialwirtschaft
352 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             1.900,00-€             -€                              0%
353 Sachaufwand 2.804,37-€             2.807,35-€             2,98-€                             0%
354 Courieranteil 419,04-€                419,04-€                -€                              0%
355 Aufwendungen StV Sozialwirtschaft 5.123,41-€             5.126,39-€             2,98-€                             
356
357 6. StV Soziologie
358 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             2.500,00-€             600,00-€                         32%
359 Sachaufwand 2.691,68-€             3.049,00-€             357,32-€                         13%
360 Courieranteil 402,20-€                402,20-€                -€                              0%
361 Aufwendungen StV Soziologie 4.993,88-€             5.951,20-€             957,32-€                         
362
363 7. StV Statistik
364 Aufwandsentschädigung 1.300,00-€             1.300,00-€             -€                              0%
365 Sachaufwand 2.251,49-€             1.741,14-€             510,35€                         -23%
366 Courieranteil 336,43-€                336,43-€                -€                              0%
367 Aufwendungen StV Statistik 3.887,92-€             3.377,57-€             510,35€                         
368
369 8. StV Psychologie
370 Aufwandsentschädigung 1.300,00-€             1.000,00-€             300,00€                         -23%
371 Sachaufwand 1.771,85-€             -€                     1.771,85€                      -100%
372 Courieranteil 264,76-€                -€                     264,76€                         -100%
373 Aufwendungen  StV Psychologie 3.336,61-€             1.000,00-€             2.336,61€                      
374
375 9. StV Wirtschaftsinformatik
376 Erträge StV WIN 5.000,00€             8.420,00€             3.420,00€                      68%
377 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             1.900,00-€             -€                              0%
378 Sachaufwand 8.591,74-€             16.737,77-€           8.146,03-€                      105%
379 Courieranteil 536,70-€                536,70-€                -€                              0%
380 Erträge StV Wirtschaftsinformatik 5.000,00€             8.420,00€             3.420,00€                      
381 Aufwendungen StV Wirtschaftsinformatik 11.028,44-€           19.174,47-€           8.146,03-€                      
382
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Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz
Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
383 10. StV Wirtschaftspädagogik
384 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             1.900,00-€             -€                              0%
385 Sachaufwand 3.310,02-€             1.783,88-€             1.526,14€                      -46%
386 Courieranteil 494,60-€                494,60-€                -€                              0%
387 Aufwendungen StV Wirtschaftspädagogik 5.704,62-€             4.178,48-€             1.526,14€                      
388 -€                              
389 11. StV BWL & Wirtschaftswissenschaften -€                              
390 Erträge StV BWL & WiWi 1.000,00€             -€                     1.000,00-€                      -100%
391 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             1.900,00-€             -€                              0%
392 Sachaufwand 12.768,86-€           3.517,85-€             9.251,01€                      -72%
393 Courieranteil 1.758,56-€             1.758,56-€             -€                              0%
394 Erträge StV BWL & Wirtschaftswissenschaften 1.000,00€             -€                     1.000,00-€                      
395 Aufwendungen StV BWL & Wirtschaftswissenschaften 16.427,42-€           7.176,41-€             9.251,01€                      
396 -€                              
397 ERTRÄGE FAK SOWI 7.500,00€             10.593,75€           3.093,75€                      
398 AUFWENDUNGEN FAK SOWI 80.066,03-€           73.970,61-€           6.095,42€                      
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Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz
Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
399 VII. Technisch- Naturwissenschaftliche Fakultät
400 1. Fakultätsvertretung TNF
401 Erträge TNF-FAK (inkl. TNF Sommergrillerei) 32.000,00€           33.733,89€           1.733,89€                      5%
402 Budgetübertrag 3.631,84€             -€                     3.631,84-€                      -100%
403 Aufwandsentschädigung 4.800,00-€             4.800,00-€             -€                              0%
404 Sachaufwand (inkl. TNF Sommergrillerei) 45.937,09-€           61.786,38-€           15.849,29-€                    35%
405 Courieranteil 1.539,87-€             1.539,87-€             -€                              0%
406 Erträge FakV TNF 35.631,84€           33.733,89€           1.897,95-€                      
407 Aufwendungen FakV TNF 52.276,96-€           68.126,25-€           15.849,29-€                    
408
409 2. StV Doktorat TNF
410 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             1.900,00-€             -€                              0%
411 Budgetübertrag 1.080,03€             1.080,03-€                      -100%
412 Sachaufwand 4.102,55-€             3.890,63-€             211,92€                         -5%
413 Courieranteil 451,64-€                451,64-€                -€                              0%
414 Aufwendungen StV DokTNF 6.454,19-€             6.242,27-€             211,92€                         
415 Erträge StV DokTNF 1.080,03€             -€                     
416
417 3. StV Informatik & AI
418 Erträge StV Informatik & AI 500,00€                -€                     500,00-€                         -100%
419 Budgetübertrag 2.000,00€             -€                     2.000,00-€                      -100%
420 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             1.900,00-€             -€                              0%
421 Sachaufwand 11.434,21-€           8.212,97-€             3.221,24€                      -28%
422 Erträge StV Informatik & AI 2.500,00€             -€                     2.500,00-€                      
423 Aufwendungen StV Informatik & AI 13.334,21-€           10.112,97-€           3.221,24€                      
424
425
426
427
428
429
430
431 4. StV Elektronik und Informationstechnik
432 Erträge StV Informationselektronik 2.700,00€             -€                     2.700,00-€                      -100%
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Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz
Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
433 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             1.300,00-€             600,00€                         -32%
434 Budgetübertrag 519,38€                519,38-€                         -100%
435 Sachaufwand 5.303,62-€             2.689,13-€             2.614,49€                      -49%
436 Aufwendungen StV Informationselektronik 7.203,62-€             3.989,13-€             3.214,49€                      
437 Erträge StV Informationselektronik 3.219,38€             -€                     3.219,38-€                      
438
439 5. StV Kunststofftechnik & Maschinenbau
440 Erträge Kunststofftechnik 300,00€                300,00-€                         -100%
441 Aufwandsentschädigung 1.300,00-€             1.300,00-€             -€                              0%
442 Budgetübertrag 860,30€                860,30-€                         -100%
443 Sachaufwand 3.989,01-€             3.295,11-€             693,90€                         -17%
444 Erträge StV Kunststofftechnik 1.160,30€             -€                     1.160,30-€                      
445 Aufwendungen StV Kunststofftechnik 5.289,01-€             4.595,11-€             693,90€                         
446
447 6. StV Lehramt 
448 Erträge -€                     150,00€                150,00€                         0%
449 Budgetübertrag 1.000,00€             1.000,00-€                      -100%
450 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             1.900,00-€             -€                              0%
451 Sachaufwand 6.880,37-€             6.485,58-€             394,79€                         -6%
452 Erträge StV Lehramt 1.000,00€             150,00€                850,00-€                         
453 Aufwendungen StV Lehramt M/Ch/Ph 8.780,37-€             8.385,58-€             394,79€                         
454
455 7. StV Mechatronik
456 Erträge StV Mechatronik 6.400,00€             10.950,00€           4.550,00€                      71%
457 Budgetübertrag 950,00€                950,00-€                         -100%
458 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             1.900,00-€             -€                              0%
459 Sachaufwand 10.525,25-€           13.175,63-€           2.650,38-€                      25%
460 Erträge StV Mechatronik 7.350,00€             10.950,00€           3.600,00€                      
461 Aufwendungen StV Mechatronik 12.425,25-€           15.075,63-€           2.650,38-€                      
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Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz
Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
462 8. StV Techn. Chemie
463 Budgetübertrag 55,69€                  -€                     55,69-€                           -100%
464 Aufwandsentschädigung 1.300,00-€             1.900,00-€             600,00-€                         46%
465 Sachaufwand 4.011,95-€             3.807,32-€             204,63€                         -5%
466 Erträge StV Techn. Chemie 55,69€                  -€                     
467 Aufwendungen StV Techn. Chemie 5.311,95-€             5.707,32-€             395,37-€                         
468
469 9. StV Techn. Mathematik
470 Erträge Techn. Mathematik 300,00€                -€                     300,00-€                         -100%
471 Aufwandsentschädigung 1.300,00-€             1.300,00-€             -€                              0%
472 Budgetübertrag 800,00€                -€                     800,00-€                         -100%
473 Sachaufwand 3.739,40-€             3.503,65-€             235,75€                         -6%
474 Erträge StV Techn. Mathematik 1.100,00€             -€                     1.100,00-€                      
475 Aufwendungen StV Techn. Mathematik 5.039,40-€             4.803,65-€             235,75€                         
476
477 10. StV Techn. Physik & MoBi
478 Erträge StV Physik & MoBi 5.000,00€             -€                     5.000,00-€                      -100%
479 Budgetübertrag 1.329,05€             -€                     1.329,05-€                      -100%
480 Aufwandsentschädigung 1.900,00-€             1.900,00-€             -€                              0%
481 Sachaufwand 10.892,56-€           4.624,60-€             6.267,96€                      -58%
482 Erträge StV Techn. Physik & MoBi 6.329,05€             -€                     6.329,05-€                      
483 Aufwendungen StV Techn. Physik & MoBi 12.792,56-€           6.524,60-€             6.267,96€                      
484
485 11. StV NaWi-Tec
486 Erträge StV NaWi-Tec 500,00€                -€                     500,00-€                         -100%
487 Aufwandsentschädigung 1.300,00-€             1.300,00-€             -€                              0%
488 Sachaufwand 4.679,78-€             1.673,14-€             3.006,64€                      -64%
489 Erträge StV NaWi-Tec 500,00€                -€                     500,00-€                         
490 Aufwendungen StV NaWi- Tec 5.979,78-€             2.973,14-€             3.006,64€                      
491
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Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz
Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
492 12. StV Medical Engineering
493 Budgetübertrag 250,00€                250,00-€                         -100%
494 Aufwandsentschädigung 1.300,00-€             1.300,00-€             -€                              0%
495 Sachaufwand 2.976,50-€             3.073,93-€             97,43-€                           3%
496 Erträge StV Medical Engineering 250,00€                -€                     250,00-€                         
497 Aufwendungen StV Medical Engineering 4.276,50-€             4.373,93-€             97,43-€                           
498 Erträge TECHNISCH-NATURWISS. FAK 60.176,29€           44.833,89€           15.342,40-€                    
499 Aufwendungen TECHNISCH-NATURWISS. FAK 139.163,80-€         140.909,58-€         1.745,78-€                      
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Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der JKU Linz
Soll-Ist Vergleich 2022/23

Text SOLL IST DIFF %-Abw.
500 VII. Medizinische Fakultät
501
502 1. StV Humanmedizin
503 Erträge 4.000,00€             13.032,01€           9.032,01€                      226%
504 Aufwandsentschädigung 5.520,00-€             5.170,00-€             350,00€                         -6%
505 Sachaufwand 4.723,04-€             21.218,37-€           16.495,33-€                    349%
506 Courieranteil 932,87-€                932,87-€                -€                              0%
507 Erträge FakV TNF 4.000,00€             13.032,01€           9.032,01€                      
508 Aufwendungen FakV TNF 11.175,91-€           27.321,24-€           16.145,33-€                    
509 -€                              
510 Erträge MEDIZINISCHE FAK 4.000,00€             13.032,01€           9.032,01€                      
511 Aufwendungen MEDIZINISCHE FAK 11.175,91-€           27.321,24-€           16.145,33-€                    
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er tatsächliche Jahresfehlbetrag beläuft sich auf -141.602,41€.  

D
as kom

m
ende W

irtschaftsjahr w
urde w

ieder ausgeglichen budgetiert. 

Anlage V



23 &
 24 Studierendenbeiträge  

D
ie Studierendenbeiträge fielen erfreulicherw

eise höher aus als veranschlagt.  

D
ie Kosten für das W

ahladm
inistrationsystem

 w
urden bei der Beitragsauszahlung durch die 

Bundes-Ö
H

 bereits abgezogen. 

42 Lohnnebenkosten 

D
ie Kosten sind hier geringfügig höher als budgetiert, da m

ehr R
ückstellungen für 

Zeitguthaben sow
ie U

rlaub gebildet w
erden m

ussten.  

48 K
ooperationen 

D
ie Kooperationen fielen geringer aus als geplant.  

50 Subvention M
ensabonus – Land O

Ö
 

D
ie Subvention fiel höher aus als geplant.  

51 Subventionen M
ensabonus – B

V 
D

ie Subvention fiel höher aus als budgetiert, da die M
ensa w

ieder durchgehend geöffnet w
ar 

und per N
ovem

ber 2022 die Subvention pro Portion auf € 1,00 erhöht w
urde. 

52 R
ückvergütung Stud. B

er. – B
V 

D
ie R

ückvergütung Stud. Ber. Fiel geringer aus als budgetiert.  

53 B
eteiligung M

ensaverein 

D
ie Beteiligung fiel geringer aus, da die Autom

aten w
eniger Einnahm

en brachten.  

54 K
osten M

ensaverein 

Ebenso w
aren deshalb die Kosten des M

ensavereins geringer.  

59 Lebens- und R
einigungsm

ittel 
D

as Budget w
urde nicht vollständig ausgeschöpft. 

 65 Sonstige Sachaufw
endungen 

D
as Budget w

urde nicht vollständig ausgeschöpft.  

71 Projekte 
D

ie Kosten für die Projekte überstieg den budgetierten R
ahm

en. Es w
urden m

ehr Projekte 

durchgeführt als angenom
m

en. 

 



 72 M
ensabonus 

D
er M

ensabonus überstieg den budgetierten R
ahm

en, w
ir bekam

en aber auch die 

dem
entsprechend höhere Subvention retour. 

73 Ö
H A

cadem
y 

D
ie Personalkosten für die Ö

H
 Academ

y w
urden m

it den Bürogehältern angeführt, deshalb 

hier keine Kosten.  

78 &
 79 Erträge und A

ufw
endungen M

ensafeste 
D

er U
m

satz bei den M
ensafesten ging nach oben ebenso die Kosten. D

ennoch blieben die 

M
ensafeste im

 G
esam

ten betrachtet positiv. 

80 Som
m

erfest/ 81 A
ufw

endungen Som
m

erfest 
O

bw
ohl die Einnahm

en höher ausfielen, fiel das Som
m

erfest nicht positiv aus. G
rund dafür 

w
ar die notw

endige Anschaffung einer Stiege (€ 19.602,14) sow
ie teure Bands.  

N
ächstes Jahr soll das Som

m
erfest w

ieder positiv abgeschlossen w
erden.   

82 K
örperschaftssteuer 

D
a kein G

ew
inn erw

irtschaftet w
urde fiel auch keine KöSt an. 

83 U
niball  

Es fielen keine Kosten an. 

89 Ö
H – Sem

inare 

Es fand kein Sem
inar statt. 

93 Erträge U
V 

D
iese Erträge (betreffend U

niversitätsvertretung) stam
m

en aus einem
 Punschstand sow

ie 

der W
eiterverrechnung von Ausfahrtstickets. 

94 Vorsteuer M
ischaufw

and 
Es fiel leicht m

ehr Vorsteurer M
ischaufw

and an als budgetiert. 

95 A
bschreibungen U

V 

D
ieser Posten w

urde zur G
änze (U

V betreffend) in Ziffer 111 übergeführt. H
ier w

ar aus 

irgendeinem
 G

rund nochm
al Abschreibungen U

V budgetiert. 

 



 96 U
V-U

m
fragen 

N
orm

alerw
eise w

ird von der Ö
H

 JKU
 (U

V) einm
al pro Sem

ester eine U
m

frage durchgeführt, 

im
 betreffenden W

J w
urde nur 1 U

m
frage durchgeführt.  

97 IT- W
artungsaufw

and 

W
ird uns erst im

 W
J 23-24 treffen. 

98 &
 99 W

ebsite und Helm
e 

D
ie beiden Budgetposten w

urden aktiviert und über die nächsten Jahre abgeschrieben. D
ie 

Kosten sind unter 111 planm
äßige Abschreibungen m

iterfasst.  

100 A
ufw

endungen U
V 

D
er Aufw

and U
V ist erhöht, das liegt an diversen Aktionen w

ie zum
 Beispiel der Verlosung 

eines Klim
atickets, um

 die Beteiligung an der Ö
H

-U
m

frage zu steigern.  

105 Steuerberatung/B
uchhaltung/Lohnverrechnung/R

echtsberatung 
Es fielen w

eniger Kosten an als budgetiert.  

106 Jahresabschluss  

D
ie Kosten für den Jahresabschluss haben sich erhöht, da m

ehr Beratungsaufw
and 

notw
endig w

ar. 

107 W
irtschaftsprüfung 

Aufgrund eines m
ehrjährigen abgeschlossenen Vertrags konnten die Kosten hier reduziert 

w
erden.  

108 K
ESt 

Kein G
ew

inn, desw
egen keine Steuer. 

109 W
erbeabgabe 

Aufgrund m
ehrerer Kooperationen in einzelnen StV. Zb. M

echatronik oder Fakv. TN
F fiel 

auch leicht m
ehr W

erbeabgabe an als geplant.  

110 K
ontoführungsspesen und Zinsaufw

and 

D
ie Kontoführungsspesen als auch Buchungsentgelt usw

. stiegen. W
eiters w

urde auch 

seitens der Bank ein Verw
ahrentgelt verrechnet seit vergangenem

 W
J.  



111 Planm
äßige A

fa 

D
ie planm

äßige Afa fiel insgesam
t höher aus als budgetiert. (Budget inkl. Zeile 95) 

112 Versicherungsaufw
and 

Es fiel w
eniger Aufw

and an, als budgetiert.  

113 Zins-/W
ertpapiererträge 

Keine Zinsen im
 W

J.  

118 Ö
H-W

ahl – A
uflösung von R

ücklagen 

Im
 W

J 2022-23 w
urden für die Ö

H
 W

ahl R
ücklagen iH

v € 15.000 aufgelöst. 

119 Ö
H-W

ahl – A
ufw

endungen 

D
ie Aufw

endungen sind im
 R

ahm
en von € 30.000.  

132 Sachaufw
and R

eferat für B
ildungs-/G

esellschaftspolitik 

D
as Budget w

urde nicht vollständig ausgeschöpft. 

142-143 Einnahm
en &

 A
usgaben Events R

eferat für Internationales (R
EFI) 

Es fanden nur Veranstaltungen statt die m
it regulärem

 Sachaufw
andsbudget abgedeckt 

w
urden. 

144 A
ufw

andsentschädigung R
eferat für Internationales (R

EFI) 

D
a nicht alle SB durchgehend besetzt w

aren fiel die Aufw
andsentschädigung geringer aus 

als budgetiert.  

145 Sachaufw
and R

eferat für Internationales (R
EFI) 

D
er Sachaufw

and fiel höher aus als geplant, w
as vor allem

 m
it zw

ei R
eisen zur national 

Erasm
us Student N

etw
ork C

onference zusam
m

enhängt. M
it dem

 Budget des Auslandsbüros 

konnte die Ü
berschreitung des Sachaufw

ands fast ausgeglichen w
erden. 

151+153 A
ufw

endungen und Erträge K
ulturreferat M

ensafeste 

D
ie Aufw

endungen fielen höher aus als budgetiert, die Einnahm
en ebenfalls. 

  



152 B
udgetübertrag K

uR
ef 

D
er Budgetübertrag erhöhte das Budget, w

urde aber nicht benötigt.  

158+159 Erträge und Sachaufw
and Sportreferat 

Es fielen keine Kosten an. 

161 Sachaufw
and Sportreferat 

D
er Sachaufw

and fiel leicht höher aus als geplant. 

166 A
ufw

andsentschädigung R
eferat für M

igrations- und Integrationsarbeit 
Es w

urde nicht der gesam
te Betrag an Aufw

andsentschädigungen beansprucht, da nicht alle 

Funktionen besetzt w
urden.  

167 Sachaufw
and R

eferat für M
igrations- und Integrationsarbeit 

Es fielen keine Kosten an. 

171 A
E Ö

ffref 

Es w
urde nicht der gesam

te Betrag an Aufw
andsentschädigungen beansprucht, da nicht alle 

SB´s besetzt w
urden. 

172 Ö
H C

ourier 
Es fielen m

ehr Kosten an als budgetiert. Für das kom
m

ende W
irtschaftsjahr w

ird eine 

R
eduktion der Auflagen und infolgedessen der Kosten angestrebt.  

173 Einnahm
en Inserate Ö

H
C 

D
ie Einnahm

en aus Inseraten im
 Ö

H
 C

ourier w
ar im

 W
irtschaftsjahr 2022-23 stark rückläufig. 

180 A
E-R

eferat für O
rganisation 

Es w
urde nicht der gesam

te Betrag an Aufw
andsentschädigungen beansprucht, da nicht alle 

Funktionen besetzt w
urden. 

185-187 Erträge Shop 
D

ie Erw
artungen bei den Erträgen konnten nicht erreicht w

erden. Vor allem
 unser 

erlösstärkstes Angebot (D
rucken + Binden) ist schw

ach genutzt w
orden. Jedoch w

ar der 

Erlös von Skripten und Büchern höher als veranschlagt.  

188-190 G
ehaltskosten Shop M

itarbeiterinnen 

D
ie G

ehaltskosten fielen höher aus als geplant. Liegt auch vor allem
 an der Erhöhung der 

LN
K betreffend höherer R

ückstellungsaufw
and Zeitguthaben + U

rlaub. 



191 A
ufw

endungen Ö
H Shop 

Vor allem
 D

ruckerzeugnisse w
urden teurer (Skripten, D

ruckerpapier,). 

192 Sachaufw
and Ö

H
 Shop 

Es fielen w
eniger Kosten an als budgetiert.  

197 Subvention Sozialfonds 
D

ie Subventionen fielen geringer aus als angenom
m

en.  

199 Sozialfonds 
D

ie Subvention fiel geringer aus als budgetiert.   

200 und 201 Studiengebührenrückerstattungsfonds &
 Subventionen 

D
ieser Fonds w

urde ebenfalls nicht vollständig ausgeschöpft. D
adurch verringert sich 

ebenfalls die zugehörige Subvention. 

202 Sozialbroschüre 
W

urde in diesem
 Studienjahr nicht gedruckt.  

 203 M
ental H

ealth Fördertopf  
W

urde nicht vollständig ausgeschöpft. 

 204 M
ental H

ealth W
eek  

 205 Sachaufw
and R

eferat für Sozialpolitik 
D

er Sachaufw
and w

ar leicht erhöht. 

 216 A
E Studref 

Es w
urde nicht der gesam

te Betrag an Aufw
andsentschädigungen beansprucht, da nicht alle 

Funktionen besetzt w
urden. 

217 W
egw

eiser 
D

ie Kosten für den W
egw

eiser fielen höher aus w
ie geplant. 

 218 Sachaufw
and R

eferat für Studienberatung 
Es fielen m

ehr Kosten an, als budgetiert.  
 



219 Schulbesuch Erträge 
D

ie 3.250 sind in der Pauschale der Bundes Ö
H

 in Zeile 52 enthalten. 

 220 Schulbesuche A
ufw

endungen 
D

ie Kosten fielen geringer aus als budgetiert. 

 221+222 Subvention und A
ufw

endungen Sem
inar 

D
ie Erträge vom

 Sem
inar sind in der Pauschale der Bundes Ö

H
 in Zeile 52 enthalten. D

ie 

Kosten sind geringer als budgetiert.  

 223 B
udgetübertrag 

D
er Budgetbetrag erhöhte das Budget, w

urde aber nicht benötigt.  

 231 Sachaufw
and W

iRef 
D

ie Kosten fielen geringer aus als budgetiert. 

 236 G
ensek Sachaufw

and 
D

er Sachaufw
and vom

 G
ensek w

urde nicht vollständig ausgeschöpft. 

 241 Sachaufw
and B

ücherbörse 
Erhöhter Sachaufw

and ergibt sich durch die Anpassung an Verbindlichkeiten.  

 247+248 Erlöse und A
ufw

endungen B
arbetrieb LU

I 
D

ie Erlöse fielen höher aus als geplant. Auch die Ausgaben stiegen, jedoch in einem
 

geringeren Ausm
aß.  

249 B
etriebsaufw

and LU
I 

Fiel höher aus als budgetiert, w
as vor allem

 an R
einigungskosten nach Veranstaltungen 

liegt, w
elche nicht 1;1 w

eiterverrechnet w
erden konnten.  

250 A
E LU

I 

Fiel geringer aus als budgetiert. 

251-253 Personalkosten LU
I 

D
ie Personalkosten fielen höher aus als budgetiert, w

as vor allem
 an R

ückstellungen für 

Zeitguthaben und U
rlaube liegt.  



254 und 255 Technik LU
I und B

eteiligung LU
I U

m
bau 

D
ie angefallenen Kosten w

urden aktiviert und über die N
utzungsdauer abgeschrieben.  

W
urde in die planm

äßige Afa (111) übernom
m

en.  

256 Sachaufw
and LUI  

Es fielen keine Kosten an. 

261 Sachaufw
and IT R

eferat 
Es fielen keine Kosten an.  

 267 Sachaufw
and Klim

areferat 
D

er Sachaufw
and der Klim

areferat w
urde nicht vollständig ausgeschöpft.  

 276 Sachaufw
and FakV R

EW
I 

D
er Sachaufw

and der FakV R
EW

I w
urde nicht vollständig ausgeschöpft.  

278 B
udgetübertrag R

ew
i FakV 

D
er Budgetbetrag erhöhte das Budget, w

urde aber nicht benötigt.  

284 Sachaufw
and StV D

oktorat R
eW

i 

D
er Sachaufw

and fiel geringer aus als geplant. 

289 B
udgetübertrag StV Jus 

D
er Budgetübertrag erhöhte das Budget, w

urde aber nicht benötigt  

290 + 291 Erträge &
 A

ufw
endungen K

om
m

entar 

D
ie Erträge durch Inserateneinnahm

en aber auch die Ausgaben für D
ruck und Aussendung 

stiegen.  

294 Sachaufw
ände StV Jus 

D
ie Sachaufw

ände fielen deutlich geringer aus als geplant.  

305+306 Erträge und A
usgaben D

efacto StV W
ijus 

D
ie Erträge durch Inserateneinnahm

en aber auch die Ausgaben für D
ruck und Aussendung 

stiegen.  

308 Sachaufw
and W

ijus 

D
er Sachaufw

and w
urde nicht zur G

änze verbraucht.  



 314 B
udgetübertrag R

ew
itech 

D
er Budgetbetrag erhöhte das Budget, w

urde aber nicht benötigt  

316 Sachaufw
and StV R

ew
itech 

Es w
urde nicht der gesam

te Sachaufw
and verbraucht. 

326 Erträge FakV Sow
i 

D
ie Erträge fielen höher aus als budgetiert.  

328 Sachaufw
and FakV SoW

i 

D
er Sachaufw

and fiel höher aus als budgetiert, w
as vor allem

 an den SoW
i-SoPro 

U
nterstützungen an Studierenden lag. 

340 A
E StV. K

uW
i 

D
ie AE der StV D

ok. Sow
i w

urde nicht vollständig ausgeschöpft, da nicht alle Stellen 

durchgängig besetzt w
aren. 

 347 Sachaufw
and StV Pobil 

Es fielen w
eniger Sachaufw

endungen an als budgetiert.  

358 A
E StV Soziologie 

D
ie Aufw

andsentschädigungen fielen höher aus als budgetiert. 

365 Sachaufw
and StV Statistik 

Es fielen w
eniger Sachaufw

endungen an als budgetiert.  

370 A
E StV Psychologie 

D
ie AE der StV Psychologie w

urde nicht vollständig ausgeschöpft, da nicht alle Stellen 

durchgängig besetzt w
aren. 

 371 Sachaufw
and StV Psychologie 

Es fielen keine Kosten an. 

372 C
ourier A

nteil StV Psychologie  
Es fielen keine Kosten an.  



376+ 378 Erträge und Sachaufw
and StV W

irtschaftsinform
atik 

D
urch Sponsoringeinnahm

en von Veranstaltungen der StV w
urde der überzogenen 

Sachaufw
and (Zeile 378) fast zur G

änze kom
pensiert. 

385 Sachaufw
and W

iPäd 

D
er Sachaufw

and w
urde nicht zur G

änze verbraucht.  

390 Erträge StV B
W

L &
 W

iW
i 

Es fielen keine Erträge an. 

392 Sachaufw
and StV. W

IW
I 

Es w
urde nicht der gesam

te Sachaufw
and verbraucht. 

402 B
udgetübertrag FakV TN

F 
D

er Budgetbetrag erhöhte das Budget.  

401 + 404 Erträge &
 A

ufw
and Fakultätsvertretung TN

F 
D

ie Erträge konnten den budgetierten W
ert sogar leicht übersteigen, die Aufw

endungen 

stiegen jedoch auch. 

Eine Eingangsrechnung aus dem
 W

J 21/22 betreffend der TN
F-Som

m
ergrillerei w

urde erst 

M
itte Juli 2022 gestellt, w

eshalb sie erst im
 W

irtschaftsjahr 22/23 abgerechnet w
erden 

konnte, som
it die Ü

berschreitung fast zur G
änze erklärt.  

411 B
udgetübertrag D

ok. TN
F 

D
er Budgetbetrag erhöhte das Budget, w

urde aber nicht benötigt  

418 Erträge StV Inform
atik &

 A
I 

Es fielen keine Erträge an.  

419 B
udgetübertrag StV Inform

atik &
 A

I 
D

er Budgetbetrag erhöhte das Budget, w
urde aber nicht benötigt  

421 Sachaufw
and StV Inform

atik &
 A

I 

Es w
urde nicht der gesam

te Sachaufw
and verbraucht. 

432 Erträge StV InfEl 
Es fielen keine Erträge an. 
  



 433 A
E StV Inform

ationselektronik 

D
ie AE der StV Inform

ationselektronik w
urde nicht vollständig ausgeschöpft, da nicht alle 

Stellen durchgängig besetzt w
aren. 

 434 B
udgetübertrag A

E StV Inform
ationselektronik 

D
er Budgetbetrag erhöhte das Budget, w

urde aber nicht benötigt  

435 Sachaufw
and StV Inform

ationselektronik 

Es w
urde nicht der gesam

te Sachaufw
and verbraucht. 

440 Erträge StV K
unststofftechnik 

Es fielen keine Erträge an. 

442 B
udgetübertrag K

utec 
D

er Budgetbetrag erhöhte das Budget, w
urde aber nicht benötigt  

449 B
udgetübertrag StV Lehram

t 
D

er Budgetbetrag erhöhte das Budget, w
urde aber nicht benötigt  

456 &
 459 Erträge und Sachaufw

and StV M
echatronik 

D
urch das Abhalten diverser Turniere konnten m

ehr Sponsorings akquiriert w
erden, diese 

führten aber auch zu erhöhten Ausgaben, die jedoch fast zu G
änze von den Einnahm

en 

gedeckt w
erden konnten. 

457 B
udgetübertrag StV M

echatronik 
D

er Budgetbetrag erhöhte das Budget, w
urde aber nicht benötigt  

463 B
udgetübertrag Stv. C

hem
ie 

D
er Budgetbetrag erhöhte das Budget, w

urde aber nicht benötigt  

464 A
E StV C

hem
ie 

D
ie AE für die StV. C

hem
ie sind höher ausgefallen als budgetiert. H

ier w
urde ein M

andat zu 

w
enig budgetiert. Im

 JVA 2023-24 bereits korrigiert.  

470 Erträge StV Techn. M
athem

atik 
Es fielen keine Erträge an.  

472 B
udgetübertrag M

athem
atik 

D
er Budgetbetrag erhöhte das Budget, w

urde aber nicht benötigt  



478 Erträge Techn. Physik 
Es w

urden nicht die erhofften Einnahm
en durch Veranstaltungen erzielt.  

479 B
udgetübertrag Techn. Physik 

D
er Budgetbetrag erhöhte das Budget, w

urde aber nicht benötigt  

481 Sachaufw
and Techn. Physik 

Es w
urde nicht der gesam

te Sachaufw
and verbraucht. 

486 Erträge StV N
aW

i- Tec 

Es fielen keine Erträge an 

488 Sachaufw
and StV N

aW
i-Tec 

Es w
urde nicht der gesam

te Sachaufw
and verbraucht. 

493 B
udgetübertrag StV. M

edical Engineering 
D

er Budgetbetrag erhöhte das Budget, w
urde aber nicht benötigt  

503 Erträge StV H
um

anm
edizin 

Es w
urden deutlich höhere Erträge erzielt als budgetiert, die zum

indest teilw
eise den 

erhöhten Sachaufw
and (Zeile 505) kom

pensieren. 

505 Sachaufw
and StV H

um
anm

edizin 
D

ie Einnahm
en (Zeile 503) konnten den erhöhten Sachaufw

and nicht zur G
änze decken. 



 B
udget-Ist-Vergleich 

G
ebarungserfolgsrechnung

Studienjahr 2022/23 

 B
U

D
G

ET / PLAN
lt. 1. JVA-

Änderung 22-23 

 IST
lt. 

Jahresabschluss  D
ifferenz absolut  D

ifferenz
in %

 
 Erläuterung 

I. Erträge im
 Zusam

m
enhang m

it der 
unm

ittelbaren Vertretungstätigkeit

1. Studierendenbeiträge
537.834,50

€        
567.598,75

€        
€ 29.764,25

6%
Erfreulicherweise fielen die Studierendenbeiträge höher als 
erwartet aus.

2. Beiträge gem
. §§ 7 Abs. 2, 14 Abs. 

3 oder 25 Abs. 3 H
SG

 2014
€ 37.170,00

€ 37.170,00
€ 0,00

0%

3. Erträge aus Stiftungen, Spenden 
und Zuw

endungen
€ 40.000,00

€ 25.000,00
-€ 15.000,00

-38%
D

ie Erträge fielen niederiger aus als erwartet, da 
insgesam

t weniger Sponsoren aquiriert werden konnten. 

4. Erträge aus Inseraten und 
W

erbung
€ 7.500,00

€ 250,00
-€ 7.250,00

-97%
Für den C

ourier konnten leider wenig Sponsoren gefunden 
werden. Für das W

J 23/24 soll die Sponsorenaquise 
wieder forciert werden.

5. Sonstige Erträge
€ 210.605,43

€ 180.330,06
-€ 30.275,37

-14%
Es wurden weniger Erträge von den StVn + FakV 
erwirtschaftet. 

SU
M

M
E I

€ 833.109,93
€ 810.348,81

-€ 22.761,12
-3%

II. Aufw
endungen im

 Zusam
m

enhang m
it der 

unm
ittelbaren Vertretungstätigkeit

1. Personalaufw
and

a. G
ehälter

€ 243.713,82
€ 148.148,06

-€ 95.565,76
-39%

G
ehalt nur von allg. Verwaltung hier angeführt, Shop + LU

I 
G

ehälter sind unten bei Aufwendungen wirtschaftliche 
Beteiligungen im

 jeweiligen R
echnungskreis angeführt. 

b. Aufw
endungen für 

Abfertigungen und 
Leistungen an betriebliche 
M

V-Kassen
€ 3.728,83

€ 2.156,61
-€ 1.572,22

-42%
G

ehalt nur von allg. Verwaltung hier angeführt, Shop + LU
I 

G
ehälter sind unten bei Aufwendungen wirtschaftliche 

Beteiligungen im
 jeweiligen R

echnungskreis angeführt. 
 

g
gesetzlich 
vorgeschriebene 
Sozialabgaben sow

ie vom
 

Entgelt abhängige 
Abgaben und 
Pflichtbeiträge

€ 64.922,44
€ 34.990,11

-€ 29.932,33

-46%
G

ehalt nur von allg. Verwaltung hier angeführt, Shop + LU
I 

G
ehälter sind unten bei Aufwendungen wirtschaftliche 

Beteiligungen im
 jeweiligen R

echnungskreis angeführt. 

d. Sonstige 
Sozialaufw

endungen
€ 0,00

€ 0,00
€ 0,00

e. P
ersonalkostenreserve - 

ggf. vorsehen
€ 0,00

€ 0,00
€ 0,00

2. Aufw
andsentschädigungen

€ 149.140,00
€ 140.960,00

-€ 8.180,00
-5%

Es wurden nicht alle AE´s, die budgetiert waren 
ausgeschöpft.

3. W
erkverträge und H

onorare
€ 0,00

€ 0,00
€ 0,00

keine W
erkverträge im

 W
J

4. Sachaufw
endungen

€ 674.544,85
€ 550.712,95

-€ 123.831,90

-18%
D

ie Sachaufwendungen fielen geringer aus als erwartet, da 
nicht jede StV bzw. FakV ihre Sachaufwendungen zur 
G

änze ausnützte. 

5. Abschreibungen
€ 11.000,00

€ 9.044,40
-€ 1.955,60

-18%
W

eniger Abschreibungen als budgetiert

SU
M

M
E II

€ 1.147.049,94
€ 886.012,13

-€ 261.037,81
-23%

III. Ergebnis der unm
ittelbaren 

Vertretungstätigkeit (= I. abzüglich II.)
-€ 313.940,01

-€ 75.663,32
-€ 238.276,69

-76%

IV. Erträge aus Veranstaltungen
€ 128.500,00

€ 143.948,89
€ 15.448,89

12%
Es konnten wieder m

ehr Veranstaltungen stattfinden 
weshalb die Erträge höher ausfielen. 

V. Aufw
endungen aus Veranstaltungen

€ 68.560,00
€ 145.026,80

€ 76.466,80

112%
Es konnten wieder m

ehr Veranstaltungen stattfinden 
weshalb auch die Aufwendungen dem

entsprechend 
stiegen. 

VI. Ergebnis aus Veranstaltungen (IV. 
abzüglich V.)

€ 59.940,00
-€ 1.077,91

-€ 61.017,91
-102%

VII. Erträge aus w
irtschaftlichen 

Aktivitäten/W
irtschaftsbetrieben/ 

B
eteiligungen

€ 390.000,00
€ 429.610,05

€ 39.610,05
10%

Es konnte neben den W
irtschaftlichen Betrieben Ö

H
 JKU

 
LU

I + Shop auch wieder ein Som
m

erfest stattfinden. 
D

eshalb sind die Erträge höher als budgetiert.

VIII. Aufw
endungen aus w

irtschaftlichen 
Aktivitäten/W

irtschaftsbetrieben/ 
B

eteiligungen
€ 222.820,00

€ 499.525,98
€ 276.705,98

124%

D
ie W

irtschaftsbetriebe Shop+ LU
I liefen im

 vergangen 
W

J nicht kostendeckend. Beide W
irtschaftsbetriebe 

konnten jedoch ein besseres Ergebnis als im
 Vorjahr 

erzielen. D
as Som

m
erfest erwirtschaftete heuer ebenfalls 

einen Fehlbetrag.  G
esam

t ist das Ergebnis also ebenfalls 
negativ.

IX. Ergebnis aus w
irtschaftlichen 

Aktivitäten/W
irtschaftsbetrieben/ 

B
eteiligungen (VII. abzüglich VIII.)

€ 167.180,00
-€ 69.915,93

-€ 237.095,93
-142%

Anlage VI



X. Finanzerträge
€ 50,00

€ 0,00
-€ 50,00

-100%
keine Finanzerträge im

 W
j

XI. Finanzaufw
endungen

€ 4.700,00
€ 7.209,17

-€ 2.509,17

-53%

Es wurden in den Studienvertretungen StV W
IN

, Jus, 
M

echatronik und der FakV TN
F m

ehr Kooperationen 
abgeschlossen, weshalb die W

erbeabgabe höher war. 
Auch die Kontoführungsspesen waren höher als im

 
Vorjahr.

XII. Finanzergebnis (X. abzüglich XI.)
-€ 4.650,00

-€ 7.209,17
€ 2.559,17

-55%

XIII. Steuern und Abgaben
€ 11.250,00

€ 2.736,08
-€ 8.513,92

-76%
D

ie Steuern und Abgaben fielen geringer aus als geplant. 
Keine Köst, da das Som

m
erfest keinen G

ewinn 
erwirtschaftete.

XIV. Ergebnis der laufenden G
ebarung 

(Sum
m

e aus III., VI., IX., XII. abzüglich XIII.)
-€ 102.720,01

-€ 156.602,41
-€ 53.882,40

-52%

XV. abzüglich Zuw
eisung zu R

ücklagen
€ 0,00

€ 0,00
€ 0,00

XVI. zuzüglich Auflösung von R
ücklagen

€ 0,00
€ 15.000,00

-€ 15.000,00
Auflösung der W

ahlrücklage im
 Zuge der Ö

H
-W

ahl 2023

XVII. G
ebarungsüberschuss

-€ 102.720,01
-€ 141.602,41

-€ 38.882,40
-38%

Eigenkapital lt. Jahresabschluss per 30.06.2022
627.370,47

€        



 H
ochschülerinnen- und H

ochschülerschaft an der JK
U

 Linz
Ausbezahlte Funktionsgebühren

W
J 2022 - 23

Funktionsgebühren
m

onatliche FG
 pro P

erson
A

nzahl der 
P

ersonen
 SUM

M
E FG

 
pro M

onat 
A

uszahlung
 SUM

M
E FG

 pro 
Jahr 

1. Vorsitz
3

1.150,00
€    

13.800,00
€              

Vorsitzende-/r
450,00

€
 

1
450,00

€       
12

5.400,00
€

 
Stellvertreter-/in

350,00
€

 
2

700,00
€       

12
8.400,00

€
 

2. Referat für Bildungs-/G
esellschaftspolitik

3
320,00

€       
2.880,00

€
 

R
eferent-/in

160,00
€

 
1

160,00
€       

9
1.440,00

€
 

Sachbearbeiter-/in
80,00

€
 

2
160,00

€       
9

1.440,00
€

 

3. Referat für Frauen, G
ender und G

leichbehandlungsfragen
2

240,00
€       

1.920,00
€

 
R

eferent-/in
160,00

€
 

1
160,00

€       
9

1.440,00
€

 
Sachbearbeiter/-in

80,00
€

 
1

80,00
€         

6
480,00

€
 

4. Referat für Internationales (REFI)
4

400,00
€       

3.200,00
€

 
R

eferent-/in
160,00

€
 

1
160,00

€       
9

1.440,00
€

 
Sachbearbeiter-/in

80,00
€

 
2

160,00
€       

9
1.440,00

€
 

Sachbearbeiter-/in
80,00

€
 

1
80,00

€         
4

320,00
€

 

5. Referat für kulturelle Angelegenheiten
4

400,00
€       

3.600,00
€

 
R

eferent-/in
160,00

€
 

1
160,00

€       
9

1.440,00
€

 
Sachbearbeiter-/in

80,00
€

 
3

240,00
€       

9
2.160,00

€
 

6. Referat für Sport
2

240,00
€       

2.160,00
€

 
R

eferent-/in
160,00

€
 

1
160,00

€       
9

1.440,00
€

 
Sachbearbeiter-/in

80,00
€

 
1

80,00
€         

9
720,00

€
 

7. Referat für M
igrations- und Integrationsarbeit

5
480,00

€       
4.000,00

€
 

R
eferent-/in

160,00
€

 
1

160,00
€       

9
1.440,00

€
 

Sachbearbeiter-/in
80,00

€
 

4
320,00

€       
8

2.560,00
€

 

8. Referat für Ö
ffentlichkeitsarbeit

3
440,00

€       
4.800,00

€
 

R
eferent-/in

200,00
€

 
1

200,00
€       

12
2.400,00

€
 

C
hefredakteur-/in

160,00
€

 
1

160,00
€       

9
1.440,00

€
 

Sachbearbeiter-/in
80,00

€
 

1
80,00

€         
9

720,00
€

 
Sachbearbeiter-/in

80,00
€

 
1

80,00
€         

3
240,00

€
 

9. Referat für O
rganisation

3
320,00

€       
3.200,00

€
 

R
eferent-/in

160,00
€

 
1

160,00
€       

9
1.440,00

€
 

Sachbearbeiter-/in
80,00

€
 

2
160,00

€       
9

1.440,00
€

 
Sachbearbeiter-/in

80,00
€

 
1

80,00
€         

4
320,00

€
 

10. Referat für Skripten- und Lernbehelfe (Ö
H-Shop)

1
160,00

€       
1.920,00

€
 

R
eferent-/in

160,00
€

 
1

160,00
€       

12
1.920,00

€
 

11. Referat für Sozialpolitik
2

240,00
€       

2.160,00
€

 
R

eferent-/in
160,00

€
 

1
160,00

€       
9

1.440,00
€

 
Sachbearbeiter-/in

80,00
€

 
1

80,00
€         

9
720,00

€
 

12. Referat für Studienberatung
4

640,00
€       

7.040,00
€

 
R

eferent-/in
160,00

€
 

1
160,00

€       
12

1.920,00
€

 
Sachbearbeiter-/in

80,00
€

 
2

160,00
€       

9
1.440,00

€
 

Plagiatscheck Sachbearbeiter-/in
160,00

€
 

1
160,00

€       
12

1.920,00
€

 
Plagiatscheck Sachbearbeiter-/in

160,00
€

 
1

160,00
€       

11
1.760,00

€
 

13. Referat für w
irtschaftliche Angelegenheiten

5
1.130,00

€    
13.560,00

€              
R

eferent-/in
350,00

€
 

1
350,00

€       
12

4.200,00
€

 
Stv. R

eferent-/in
300,00

€
 

1
300,00

€       
12

3.600,00
€

 
Sachbearbeiter-/in

160,00
€

 
3

480,00
€       

12
5.760,00

€
 

14. Referat G
eneralsekretariat

4
540,00

€       
5.760,00

€
 

R
eferent-/in

300,00
€

 
1

300,00
€       

12
3.600,00

€
 

Sachbearbeiter-/in
80,00

€
 

3
240,00

€       
9

2.160,00
€

 

15. Referat Bücherbörse
2

240,00
€       

2.160,00
€

 
R

eferent-/in
160,00

€
 

1
160,00

€       
9

1.440,00
€

 
Sachbearbeiter-/in

80,00
€

 
1

80,00
€         

9
720,00

€
 

16. Referat für studentische Kom
m

unikation (LUI)
1

160,00
€       

1.760,00
€

 
R

eferent-/in
160,00

€
 

1
160,00

€       
9

1.440,00
€

 
Sachbearbeiter-/in

80,00
€

 
1

80,00
€         

4
320,00

€
 

Anlage VII



17. Referat für IT
3

460,00
€       

5.520,00
€                

R
eferent-/in

300,00
€                              

1
300,00

€       
12

3.600,00
€                

Sachbearbeiter-/in
80,00

€                               
2

160,00
€       

12
1.920,00

€                

18. Referat für Klim
aschutz und Nachhaltigkeit

3
320,00

€       
2.640,00

€                
R

eferent-/in
160,00

€                              
1

160,00
€       

9
1.440,00

€                
Sachbearbeiter-/in

80,00
€                               

1
80,00

€         
9

720,00
€                   

Sachbearbeiter-/in
80,00

€                               
1

80,00
€         

6
480,00

€                   

19. Ö
H W

ahl 23
2.390,00

€                
Außenstandorte

2.390,00
€    

1
2.390,00

€                

SUM
M

E Funktionsgebühren
84.470,00

€              

20. Fakultätsvertretung Rechtsw
issenschaften

3
400,00

€       
4.800,00

€                
Vorsitzende/r

200,00
€                              

1
200,00

€       
12

2.400,00
€                

Stellvertreter/-in
100,00

€                              
2

200,00
€       

12
2.400,00

€                

21. Fakultätsvertretung Sozialw
issenschaften

3
400,00

€       
4.800,00

€                
Vorsitzende/r

200,00
€                              

1
200,00

€       
12

2.400,00
€                

Stellvertreter/-in
100,00

€                              
2

200,00
€       

12
2.400,00

€                

22. Fakultätsvertretung Technisch- Naturw
issenschaftlich

3
400,00

€       
4.800,00

€                
Vorsitzende/r

200,00
€                              

1
200,00

€       
12

2.400,00
€                

Stellvertreter/-in
100,00

€                              
2

200,00
€       

12
2.400,00

€                

23. StV. Hum
anm

edizin
5.170,00

€                
Vorsitzende/r

200,00
€                              

1
200,00

€       
12

2.400,00
€                

Stellvertreter/-in
100,00

€                              
1

100,00
€       

12
1.200,00

€                
Stellvertreter/-in

100,00
€                              

1
100,00

€       
10

1.000,00
€                

M
andatar/in

30,00
€                               

1
30,00

€         
12

360,00
€                   

M
andatar/in

30,00
€                               

1
30,00

€         
7

210,00
€                   

24. StV. Doktorat Rechtsw
issenschaften

3
130,00

€       
1.300,00

€                
Vorsitzende/r

70,00
€                               

1
70,00

€         
10

700,00
€                   

M
andatar/-in

30,00
€                               

2
60,00

€         
10

600,00
€                   

25. StV. Recht und W
irtschaft für TechnikerInnen

3
130,00

€       
1.300,00

€                
Vorsitzende/r

70,00
€                               

1
70,00

€         
10

700,00
€                   

M
andatar/-in

30,00
€                               

2
60,00

€         
10

600,00
€                   

26. StV. Rechtsw
issenschaften

5
190,00

€       
1.900,00

€                
Vorsitzende/r

70,00
€                               

1
70,00

€         
10

700,00
€                   

M
andatar/-in

30,00
€                               

4
120,00

€       
10

1.200,00
€                

27. StV. W
irtschaftsrecht

5
190,00

€       
1.900,00

€                
Vorsitzende/r

70,00
€                               

1
70,00

€         
10

700,00
€                   

M
andatar/-in

30,00
€                               

4
120,00

€       
10

1.200,00
€                

28. StV. Doktorat der Sozial- und W
irtschaftsw

issenschaften
4

160,00
€       

1.600,00
€                

Vorsitzende/r
70,00

€                               
1

70,00
€         

10
700,00

€                   
M

andatar/-in
30,00

€                               
3

90,00
€         

10
900,00

€                   

29. StV. Kulturw
issenschaften

2
100,00

€       
1.000,00

€                
Vorsitzende/r

70,00
€                               

1
70,00

€         
10

700,00
€                   

M
andatar/-in

30,00
€                               

1
30,00

€         
10

300,00
€                   

30. StV. Politische Bildung
3

130,00
€       

1.300,00
€                

Vorsitzende/r
70,00

€                               
1

70,00
€         

10
700,00

€                   
M

andatar/-in
30,00

€                               
2

60,00
€         

10
600,00

€                   

31. StV. Sozialw
irtschaft

5
190,00

€       
1.900,00

€                
Vorsitzende/r

70,00
€                               

1
70,00

€         
10

700,00
€                   

M
andatar/-in

30,00
€                               

4
120,00

€       
10

1.200,00
€                

32. StV. Soziologie
7

250,00
€       

2.500,00
€                

Vorsitzende/r
70,00

€                               
1

70,00
€         

10
700,00

€                   
M

andatar/-in
30,00

€                               
6

180,00
€       

10
1.800,00

€                

33. StV. Statistik
3

130,00
€       

1.300,00
€                

Vorsitzende/r
70,00

€                               
1

70,00
€         

10
700,00

€                   
M

andatar/-in
30,00

€                               
2

60,00
€         

10
600,00

€                   



34. StV. W
irtschaftsinform

atik
5

190,00
€       

1.900,00
€                

Vorsitzende/r
70,00

€                               
1

70,00
€         

10
700,00

€                   
M

andatar/-in
30,00

€                               
4

120,00
€       

10
1.200,00

€                

35. StV. W
irtschaftspädagogik

5
190,00

€       
1.900,00

€                
Vorsitzende/r

70,00
€                               

1
70,00

€         
10

700,00
€                   

M
andatar/-in

30,00
€                               

4
120,00

€       
10

1.200,00
€                

36. StV. BW
L & W

irtschaftsw
issenschaften

5
190,00

€       
1.900,00

€                
Vorsitzende/r

70,00
€                               

1
70,00

€         
10

700,00
€                   

M
andatar/-in

30,00
€                               

4
120,00

€       
10

1.200,00
€                

37. StV. Technische Chem
ie

1.900,00
€                

Vorsitzende/r
70,00

€                               
1

70,00
€         

10
700,00

€                   
M

andatar/-in
30,00

€                               
4

120,00
€       

10
1.200,00

€                

38. StV. Doktorat der Naturw
issenschaften und der Technischen W

5
190,00

€       
1.900,00

€                
Vorsitzende/r

70,00
€                               

1
70,00

€         
10

700,00
€                   

M
andatar/-in

30,00
€                               

4
120,00

€       
10

1.200,00
€                

39. StV. Elektronik und Inform
ationstechnik

1.300,00
€                

Vorsitzende/r
70,00

€                               
1

70,00
€         

10
700,00

€                   
M

andatar/-in
30,00

€                               
2

60,00
€         

10
600,00

€                   

40. StV. Inform
atik und AI

1.900,00
€                

Vorsitzende/r
70,00

€                               
1

70,00
€         

10
700,00

€                   
M

andatar/-in
30,00

€                               
4

120,00
€       

10
1.200,00

€                

41. StV. Kunststofftechnik & M
aschinenbau

1.300,00
€                

Vorsitzende/r
70,00

€                               
1

70,00
€         

10
700,00

€                   
M

andatar/-in
30,00

€                               
2

60,00
€         

10
600,00

€                   

42. StV. Lehram
t

5
190,00

€       
1.900,00

€                
Vorsitzende/r

70,00
€                               

1
70,00

€         
10

700,00
€                   

M
andatar/-in

30,00
€                               

4
120,00

€       
10

1.200,00
€                

43. StV. Technische M
athem

atik
1.300,00

€                
Vorsitzende/r

70,00
€                               

1
70,00

€         
10

700,00
€                   

M
andatar/-in

30,00
€                               

2
60,00

€         
10

600,00
€                   

44. StV. M
echatronik 

5
190,00

€       
1.900,00

€                
Vorsitzende/r

70,00
€                               

1
70,00

€         
10

700,00
€                   

M
andatar/-in

30,00
€                               

4
120,00

€       
10

1.200,00
€                

45. StV. Naw
itec 

3
130,00

€       
1.300,00

€                
Vorsitzende/r

70,00
€                               

1
70,00

€         
10

700,00
€                   

M
andatar/-in

30,00
€                               

2
60,00

€         
10

600,00
€                   

46. StV. Physik & M
olekularbiologie 

1.900,00
€                

Vorsitzende/r
70,00

€                               
1

70,00
€         

10
700,00

€                   
M

andatar/-in
30,00

€                               
4

120,00
€       

10
1.200,00

€                

47. StV. M
edical Engineering

1.300,00
€                

Vorsitzende/r
70,00

€                               
1

70,00
€         

10
700,00

€                   
M

andatar/-in
30,00

€                               
2

60,00
€         

10
600,00

€                   

48. StV. Pyschologie
1.000,00

€                
Vorsitzende/r

70,00
€                               

1
70,00

€         
10

700,00
€                   

M
andatar/-in

30,00
€                               

1
30,00

€         
10

300,00
€                   

SUM
M

E Funktionsgebühren StV + FakV
60.170,00

€              

G
esam

tsum
m

e Funktionsgebühren W
J 22/23

144.640,00
€            

lt JA
B

:
FG

 S
hop

1.920,00
€                

FG
 Lui

1.760,00
€                    

140.960,00
€               
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e
h

ö
rd

e
 

e
in

 
A

n
b
rin

g
e
n
 

e
le

k
tro

n
is

c
h
 
e
in

, 
s
o
 
h

a
n

d
e
lt 

e
r 

–
 
m

a
n
g
e
ls

 
a
u
s
d
rü

c
k
lic

h
e

r 
g
e

g
e

n
te

ilig
e

r 
V

e
re

in
b

a
ru

n
g
 
–
 le

d
ig

lic
h
 a

ls
 B

o
te

 u
n
d

 s
te

llt d
ie

s
 k

e
in

e
 ih

m
 o

d
e
r e

in
e
m

e
in

re
ic

h
e
n

d
 

B
e
v
o
llm

ä
c
h
tig

te
n

 
z
u
re

c
h
e

n
b

a
re

 
W

ille
n
s
- 

o
d

e
r

W
is

s
e
n
s
e
rk

lä
ru

n
g
 d

a
r.

(1
2

)
D

e
r 

A
u
ftra

g
g
e

b
e

r 
v
e

rp
flic

h
te

t 
s
ic

h
, 

P
e
rs

o
n
e

n
, 

d
ie

 
w

ä
h

re
n
d
 

d
e
s

A
u
ftra

g
s
v
e
rh

ä
ltn

is
s
e
s
 
M

ita
rb

e
ite

r d
e
s
 
A

u
ftra

g
n
e
h
m

e
rs

 
s
in

d
 o

d
e
r 

w
a

re
n
,

w
ä
h
re

n
d
 

u
n
d

 
b
in

n
e
n
 

e
in

e
s
 

J
a

h
re

s
 

n
a
c
h

 
B

e
e

n
d
ig

u
n
g
 

d
e
s

A
u
ftra

g
s
v
e
rh

ä
ltn

is
s
e
s
 
n
ic

h
t 

in
 
s
e
in

e
m

 
U

n
te

rn
e

h
m

e
n
 
o

d
e

r 
in

 
e
in

e
m

 
ih

m
 

n
a
h

e
s
te

h
e

n
d

e
n
 U

n
te

rn
e
h
m

e
n
 z

u
 b

e
s
c
h
ä
ftig

e
n
, w

id
rig

e
n
fa

lls
 e

r s
ic

h
 z

u
r

B
e

z
a
h
lu

n
g
 e

in
e
s
 J

a
h
re

s
b

e
z
u

g
e
s
 d

e
s
 ü

b
e
rn

o
m

m
e
n

e
n
 M

ita
rb

e
ite

rs
 a

n
 d

e
n
 

A
u
ftra

g
n
e
h
m

e
r v

e
rp

flic
h

te
t.

2
. A

u
fk

lä
ru

n
g
s
p

flic
h
t d

e
s
 A

u
ftra

g
g

e
b

e
rs

; V
o
lls

tä
n
d
ig

k
e
its

e
rk

lä
ru

n
g

(1
)

D
e
r A

u
ftra

g
g
e

b
e

r h
a
t d

a
fü

r z
u
 s

o
rg

e
n

, d
a
s
s
 d

e
m

 A
u
ftra

g
n
e

h
m

e
r 

a
u
c
h
 o

h
n

e
 d

e
s
s
e
n
 b

e
s
o
n

d
e

re
 A

u
ffo

rd
e
ru

n
g
 a

lle
 fü

r d
ie

 A
u

s
fü

h
ru

n
g

 d
e
s

A
u
ftra

g
e

s
 

n
o
tw

e
n
d
ig

e
n
 

U
n
te

rla
g

e
n
 

z
u
m

 
v
e
re

in
b

a
rte

n
 

T
e
rm

in
 

u
n
d
 

in
E

rm
a
n
g

e
lu

n
g
 

e
in

e
s
 

s
o
lc

h
e
n

 
re

c
h
tz

e
itig

 
in

 
g
e

e
ig

n
e
te

r 
F

o
rm

 
v
o
rg

e
le

g
t

w
e
rd

e
n
 u

n
d
 ih

m
 v

o
n
 a

lle
n
 V

o
rg

ä
n

g
e

n
 u

n
d
 U

m
s
tä

n
d
e

n
 K

e
n

n
tn

is
 g

e
g
e

b
e
n

w
ird

, d
ie

 fü
r d

ie
 A

u
s
fü

h
ru

n
g

 d
e
s
 A

u
ftra

g
e

s
 v

o
n

 B
e
d

e
u
tu

n
g
 s

e
in

 k
ö
n
n

e
n
.

D
ie

s
 

g
ilt 

a
u
c
h
 

fü
r 

d
ie

 
U

n
te

rla
g

e
n
, 

V
o
rg

ä
n

g
e
 

u
n

d
 

U
m

s
tä

n
d

e
, 

d
ie

 
e
rs

t 
w

ä
h
re

n
d
 d

e
r T

ä
tig

k
e
it d

e
s
 A

u
ftra

g
n
e

h
m

e
rs

 b
e
k
a
n

n
t w

e
rd

e
n

.

(2
)

D
e
r A

u
ftra

g
n

e
h
m

e
r is

t b
e
re

c
h

tig
t, d

ie
 ih

m
 e

rte
ilte

n
 A

u
s
k
ü
n

fte
 u

n
d

ü
b
e

rg
e
b

e
n
e

n
 

U
n
te

rla
g
e
n

 
d

e
s
 

A
u
ftra

g
g
e

b
e

rs
, 

in
s
b

e
s
o

n
d

e
re

Z
a

h
le

n
a
n

g
a

b
e
n

, a
ls

 ric
h
tig

 u
n
d
 v

o
lls

tä
n

d
ig

 a
n

z
u
s
e
h

e
n
 u

n
d
 d

e
m

 A
u
ftra

g
 z

u
G

ru
n
d

e
 z

u
 le

g
e
n

. D
e
r A

u
ftra

g
n

e
h
m

e
r is

t o
h
n

e
 g

e
s
o
n

d
e

rte
n

 s
c
h

riftlic
h
e

n
 

A
u
ftra

g
 n

ic
h
t v

e
rp

flic
h
te

t, U
n

ric
h
tig

k
e
ite

n
 fe

s
t z

u
 s

te
lle

n
. In

s
b
e
s
o
n

d
e

re
 g

ilt
d
ie

s
 a

u
c
h
 fü

r d
ie

 R
ic

h
tig

k
e
it u

n
d
 V

o
lls

tä
n
d
ig

k
e
it v

o
n
 R

e
c
h

n
u

n
g

e
n

. S
te

llt e
r

a
lle

rd
in

g
s
 U

n
ric

h
tig

k
e
ite

n
 fe

s
t, s

o
 h

a
t e

r d
ie

s
 d

e
m

 A
u
ftra

g
g
e
b

e
r b

e
k
a
n

n
t z

u
g
e
b

e
n
. E

r h
a

t im
 F

in
a

n
z
s
tra

fv
e

rfa
h
re

n
 d

ie
 R

e
c
h
te

 d
e
s
 A

u
ftra

g
g
e

b
e

rs
 z

u
w

a
h
re

n
.

(3
)

D
e
r A

u
ftra

g
g
e

b
e

r h
a
t d

e
m

 A
u
ftra

g
n
e

h
m

e
r d

ie
 V

o
lls

tä
n
d
ig

k
e
it d

e
r 

v
o
rg

e
le

g
te

n
 U

n
te

rla
g

e
n
 s

o
w

ie
 d

e
r g

e
g
e

b
e
n

e
n
 A

u
s
k
ü
n
fte

 u
n

d
 E

rk
lä

ru
n
g

e
n

im
 

F
a
lle

 
v
o
n

 
P

rü
fu

n
g
e

n
, 

G
u

ta
c
h
te

n
 

u
n
d

 
S

a
c
h
v
e

rs
tä

n
d
ig

e
n
tä

tig
k
e
it

s
c
h
riftlic

h
 z

u
 b

e
s
tä

tig
e
n

. 

(4
)

W
e
n
n
 

b
e
i 

d
e

r 
E

rs
te

llu
n

g
 

v
o
n

 
J
a

h
re

s
a
b
s
c
h
lü

s
s
e
n

 
u

n
d

 
a

n
d
e

re
n
 

A
b
s
c
h
lü

s
s
e

n
 v

o
m

 A
u

ftra
g

g
e
b

e
r e

rh
e
b
lic

h
e

 R
is

ik
e
n
 n

ic
h

t b
e
k
a
n
n

t g
e
g

e
b

e
n

w
o
rd

e
n

 
s
in

d
, 

b
e
s
te

h
e
n
 
fü

r 
d
e

n
 
A

u
ftra

g
n

e
h
m

e
r 

in
s
o

w
e
it 

d
ie

s
e

 
R

is
ik

e
n

s
c
h
la

g
e

n
d
 w

e
rd

e
n
 k

e
in

e
rle

i E
rs

a
tz

p
flic

h
te

n
.

(5
)

V
o
m

 
A

u
ftra

g
n

e
h
m

e
r 

a
n
g

e
g

e
b

e
n
e

 
T

e
rm

in
e
 
u

n
d

 
Z

e
itp

lä
n
e

 
fü

r 
d
ie

 
F

e
rtig

s
te

llu
n
g
 v

o
n
 P

ro
d
u
k
te

n
 d

e
s
 A

u
ftra

g
n

e
h
m

e
rs

 o
d
e

r T
e
ile

n
 d

a
v
o

n
 s

in
d
 

b
e
s
tm

ö
g
lic

h
e
 S

c
h

ä
tz

u
n
g

e
n
 u

n
d

, s
o
fe

rn
 n

ic
h
t a

n
d

e
rs

 s
c
h
riftlic

h
 v

e
re

in
b

a
rt,

n
ic

h
t b

in
d

e
n

d
. S

e
lb

ig
e
s
 g

ilt fü
r e

tw
a
ig

e
 H

o
n
o

ra
rs

c
h
ä
tz

u
n

g
e

n
: d

ie
s
e
 w

e
rd

e
n

n
a
c
h
 b

e
s
te

m
 W

is
s
e
n
 e

rs
te

llt; s
ie

 s
in

d
 je

d
o
c
h
 s

te
ts

 u
n
v
e
rb

in
d
lic

h
.

(6
)

D
e
r 

A
u
ftra

g
g

e
b
e

r 
h
a

t 
d
e
m

 
A

u
ftra

g
n
e

h
m

e
r 

je
w

e
ils

 
a
k
tu

e
lle

 
K

o
n
ta

k
td

a
te

n
 

(in
s
b

e
s
o

n
d

e
re

 
Z

u
s
te

lla
d
re

s
s
e

) 
b
e
k
a
n

n
t 

z
u
 

g
e

b
e

n
. 

D
e

r 
A

u
ftra

g
n
e
h
m

e
r d

a
rf s

ic
h
 b

is
 z

u
r B

e
k
a
n

n
tg

a
b
e

 n
e

u
e

r K
o

n
ta

k
td

a
te

n
 a

u
f d

ie
G

ü
ltig

k
e
it d

e
r z

u
le

tz
t v

o
m

 A
u
ftra

g
g

e
b

e
r b

e
k
a
n
n
t g

e
g
e

b
e
n

e
n
 K

o
n
ta

k
td

a
te

n
v
e
rla

s
s
e

n
, 

in
s
b

e
s
o

n
d

e
re

 
Z

u
s
te

llu
n
g

 
a

n
 

d
ie

 
z
u
le

tz
t 

b
e
k
a
n

n
t 

g
e

g
e

b
e

n
e

A
d
re

s
s
e
 v

o
rn

e
h
m

e
n
 la

s
s
e

n
.

A
nlage IX



 

3
. S

ic
h

e
ru

n
g
 d

e
r U

n
a

b
h

ä
n

g
ig

k
e
it 

 (1
)  

D
e
r A

u
ftra

g
g

e
b

e
r is

t v
e
rp

flic
h
te

t, a
lle

 V
o
rk

e
h
ru

n
g
e

n
 z

u
 tre

ffe
n
, u

m
 

z
u
 

v
e

rh
in

d
e
rn

, 
d

a
s
s
 

d
ie

 
U

n
a

b
h

ä
n
g
ig

k
e
it 

d
e
r 

M
ita

rb
e
ite

r 
d

e
s
 

A
u
ftra

g
n
e
h
m

e
rs

 g
e

fä
h
rd

e
t w

ird
, u

n
d
 h

a
t s

e
lb

s
t je

d
e

 G
e
fä

h
rd

u
n
g

 d
ie

s
e
r 

U
n
a
b

h
ä

n
g
ig

k
e
it z

u
 u

n
te

rla
s
s
e

n
. D

ie
s
 g

ilt in
s
b

e
s
o

n
d
e

re
 fü

r A
n
g

e
b
o

te
 a

u
f 

A
n
s
te

llu
n
g

 
u

n
d

 
fü

r 
A

n
g

e
b

o
te

, 
A

u
fträ

g
e
 

a
u
f 

e
ig

e
n
e

 
R

e
c
h

n
u
n

g
 

z
u

 
ü
b
e

rn
e
h
m

e
n
. 

 (2
)  

D
e
r 

A
u
ftra

g
g

e
b

e
r 

n
im

m
t 

z
u

r 
K

e
n

n
tn

is
, 

d
a
s
s
 

s
e
in

e
 

h
ie

rfü
r 

n
o
tw

e
n

d
ig

e
n
 p

e
rs

o
n
e

n
b

e
z
o

g
e
n

e
n

 D
a

te
n

 s
o

w
ie

 A
rt u

n
d

 U
m

fa
n

g
 in

k
lu

s
iv

e
 

L
e
is

tu
n

g
s
z
e
itra

u
m

 
d

e
r 

z
w

is
c
h
e
n

 
A

u
ftra

g
n
e

h
m

e
r 

u
n

d
 

A
u

ftra
g

g
e

b
e
r 

v
e
re

in
b

a
rte

n
 

L
e
is

tu
n

g
e

n
 

(s
o

w
o

h
l 

P
rü

fu
n

g
s
- 

a
ls

 
a
u
c
h
 

N
ic

h
tp

rü
fu

n
g
s
le

is
tu

n
g
e

n
) z

u
m

 Z
w

e
c
k
 d

e
r Ü

b
e

rp
rü

fu
n

g
 d

e
s
 V

o
rlie

g
e

n
s
 v

o
n

 
B

e
fa

n
g
e

n
h

e
its

- o
d
e

r A
u
s
s
c
h
lie

ß
u
n

g
s
g

rü
n
d

e
n

 u
n
d

 In
te

re
s
s
e
n
k
o
llis

io
n

e
n

 in
 

e
in

e
m

 a
llfä

llig
e

n
 N

e
tz

w
e
rk

, d
e
m

 d
e
r A

u
ftra

g
n

e
h
m

e
r a

n
g

e
h

ö
rt, v

e
ra

rb
e
ite

t 
u
n
d

 z
u

 d
ie

s
e
m

 Z
w

e
c
k
 a

n
 d

ie
 ü

b
rig

e
n
 M

itg
lie

d
e

r d
ie

s
e
s
 N

e
tz

w
e
rk

e
s
 a

u
c
h

 
in

s
 A

u
s
la

n
d
 ü

b
e
rm

itte
lt w

e
rd

e
n
. H

ie
rfü

r e
n

tb
in

d
e

t d
e

r 
A

u
ftra

g
g
e

b
e

r d
e
n

 
A

u
ftra

g
n
e
h
m

e
r n

a
c
h
 d

e
m

 D
a

te
n
s
c
h

u
tz

g
e

s
e
tz

 u
n

d
 g

e
m

ä
ß

 §
 8

0
 A

b
s
 4

 Z
 2

 
W

T
B

G
 

2
0
1
7
 

a
u
s
d
rü

c
k
lic

h
 

v
o
n
 

d
e
s
s
e
n
 

V
e
rs

c
h

w
ie

g
e
n

h
e
its

p
flic

h
t. 

D
e

r 
A

u
ftra

g
g
e
b

e
r 

k
a
n

n
 

d
ie

 
E

n
tb

in
d
u

n
g
 

v
o
n
 

d
e
r 

V
e

rs
c
h

w
ie

g
e
n

h
e
its

p
flic

h
t 

je
d
e

rz
e
it w

id
e
rru

fe
n
. 

  
4
. B

e
ric

h
te

rs
ta

ttu
n

g
 u

n
d

 K
o
m

m
u
n
ik

a
tio

n
 

 (1
) 

(B
e
ric

h
te

rs
ta

ttu
n
g
 
d
u

rc
h
 
d
e

n
 
A

u
ftra

g
n

e
h
m

e
r) 

B
e
i 

P
rü

fu
n
g

e
n
 
u
n

d
 

G
u
ta

c
h
te

n
 
is

t, 
s
o

w
e
it 

n
ic

h
ts

 
a
n

d
e
re

s
 
v
e
re

in
b

a
rt 

w
u

rd
e

, 
e
in

 
s
c
h
riftlic

h
e

r 
B

e
ric

h
t z

u
 e

rs
ta

tte
n
.  

 (2
) 

(K
o
m

m
u
n
ik

a
tio

n
 

a
n

 
d
e

n
 

A
u

ftra
g
g

e
b

e
r) 

A
lle

 
a
u
ftra

g
s
b
e

z
o
g
e

n
e

n
 

A
u
s
k
ü
n
fte

 
u
n
d

 
S

te
llu

n
g
n

a
h
m

e
n

, 
e
in

s
c
h
lie

ß
lic

h
 

B
e
ric

h
te

, 
(a

lle
s
a
m

t 
W

is
s
e
n
s
e
rk

lä
ru

n
g
e

n
) 

d
e
s
 
A

u
ftra

g
n

e
h

m
e
rs

, 
s
e
in

e
r 

M
ita

rb
e
ite

r, 
s
o
n
s
tig

e
r 

E
rfü

llu
n
g
s
g
e

h
ilfe

n
 o

d
e

r S
u

b
s
titu

te
 („b

e
ru

flic
h

e
 Ä

u
ß

e
ru

n
g
e

n
“) s

in
d
 n

u
r d

a
n
n

 
v
e
rb

in
d
lic

h
, 

w
e
n
n
 

s
ie

 
s
c
h

riftlic
h

 
e

rfo
lg

e
n
. 

B
e

ru
flic

h
e
 

Ä
u

ß
e
ru

n
g

e
n
 

in
 

e
le

k
tro

n
is

c
h

e
n

 
D

a
te

ifo
rm

a
te

n
, 

w
e
lc

h
e

 
p
e

r 
F

a
x
 
o

d
e

r 
E

-M
a
il 

o
d
e

r 
u

n
te

r 
V

e
rw

e
n
d

u
n

g
 

ä
h
n
lic

h
e

r 
F

o
rm

e
n

 
d

e
r 

e
le

k
tro

n
is

c
h
e

n
 

K
o
m

m
u

n
ik

a
tio

n
 

(s
p
e
ic

h
e
r- u

n
d

 w
ie

d
e
rg

a
b

e
fä

h
ig

 u
n
d

 n
ic

h
t m

ü
n
d
lic

h
 d

h
 z

B
 S

M
S

 a
b
e

r n
ic

h
t 

T
e
le

fo
n
) e

rfo
lg

e
n
, ü

b
e
rm

itte
lt o

d
e

r b
e
s
tä

tig
t w

e
rd

e
n

, g
e
lte

n
 a

ls
 s

c
h

riftlic
h

; 
d
ie

s
 g

ilt a
u
s
s
c
h
lie

ß
lic

h
 fü

r b
e
ru

flic
h
e

 Ä
u

ß
e

ru
n

g
e

n
. D

a
s
 R

is
ik

o
 d

e
r E

rte
ilu

n
g

 
d
e
r b

e
ru

flic
h
e

n
 Ä

u
ß

e
ru

n
g
e

n
 d

u
rc

h
 d

a
z
u
 N

ic
h
tb

e
fu

g
te

 u
n
d
 d

a
s
 R

is
ik

o
 d

e
r 

Ü
b
e
rs

e
n
d
u

n
g
 d

ie
s
e
r trä

g
t d

e
r A

u
ftra

g
g

e
b
e

r. 
 (3

)  
(K

o
m

m
u
n
ik

a
tio

n
 
a
n

 
d

e
n

 
A

u
ftra

g
g

e
b

e
r) 

D
e
r 

A
u
ftra

g
g

e
b

e
r 

s
tim

m
t 

h
ie

rm
it z

u
, d

a
s
s
 d

e
r A

u
ftra

g
n
e

h
m

e
r e

le
k
tro

n
is

c
h

e
 K

o
m

m
u

n
ik

a
tio

n
 m

it d
e
m

 
A

u
ftra

g
g
e
b

e
r 

(z
B

 
v
ia

 
E

-M
a
il) 

in
 
u

n
v
e

rs
c
h
lü

s
s
e
lte

r 
F

o
rm

 
v
o
rn

im
m

t. 
D

e
r 

A
u
ftra

g
g
e
b

e
r 

e
rk

lä
rt, 

ü
b

e
r 

d
ie

 
m

it 
d
e
r 

V
e

rw
e

n
d

u
n

g
 

e
le

k
tro

n
is

c
h
e

r 
K

o
m

m
u
n
ik

a
tio

n
 

v
e
rb

u
n

d
e

n
e

n
 

R
is

ik
e
n
 

(in
s
b

e
s
o

n
d

e
re

 
Z

u
g
a

n
g

, 
G

e
h

e
im

h
a
ltu

n
g
, V

e
rä

n
d

e
ru

n
g

 v
o
n
 N

a
c
h
ric

h
te

n
 im

 Z
u
g

e
 d

e
r Ü

b
e
rm

ittlu
n

g
) 

in
fo

rm
ie

rt 
z
u
 

s
e
in

. 
D

e
r 

A
u
ftra

g
n
e

h
m

e
r, 

s
e
in

e
 

M
ita

rb
e
ite

r, 
s
o

n
s
tig

e
n

 
E

rfü
llu

n
g
s
g
e

h
ilfe

n
 o

d
e

r S
u

b
s
titu

te
 h

a
fte

n
 n

ic
h
t fü

r S
c
h

ä
d

e
n
, d

ie
 d

u
rc

h
 d

ie
 

V
e
rw

e
n
d

u
n

g
 e

le
k
tro

n
is

c
h

e
r K

o
m

m
u
n
ik

a
tio

n
s
m

itte
l v

e
ru

rs
a
c
h

t w
e

rd
e
n
. 

 (4
)  

(K
o
m

m
u
n
ik

a
tio

n
 

a
n

 
d

e
n

 
A

u
ftra

g
n

e
h
m

e
r) 

D
e
r 

E
m

p
fa

n
g

 
u

n
d

 
d
ie

 
W

e
ite

rle
itu

n
g
 

v
o

n
 

In
fo

rm
a
tio

n
e
n
 

a
n

 
d
e
n
 

A
u
ftra

g
n
e

h
m

e
r 

u
n

d
 

s
e
in

e
 

M
ita

rb
e
ite

r 
s
in

d
 

b
e
i 

V
e
rw

e
n

d
u

n
g
 

v
o
n
 

T
e
le

fo
n
 

–
 

in
s
b

e
s
o

n
d
e

re
 

in
 

V
e
rb

in
d

u
n
g

 m
it a

u
to

m
a
tis

c
h
e

n
 A

n
ru

fb
e

a
n
tw

o
rtu

n
g
s
s
y
s
te

m
e
n

, F
a

x
, E

-M
a
il 

u
n
d

 a
n
d

e
re

n
 F

o
rm

e
n
 d

e
r e

le
k
tro

n
is

c
h

e
n
 K

o
m

m
u
n
ik

a
tio

n
 
–
 n

ic
h
t im

m
e
r 

s
ic

h
e

rg
e
s
te

llt. 
A

u
fträ

g
e
 

u
n

d
 

w
ic

h
tig

e
 

In
fo

rm
a
tio

n
e

n
 

g
e
lte

n
 

d
a
h
e

r 
d
e
m

 
A

u
ftra

g
n
e
h
m

e
r n

u
r d

a
n

n
 a

ls
 z

u
g
e

g
a

n
g

e
n
, w

e
n

n
 s

ie
 a

u
c
h

 p
h

y
s
is

c
h
 (n

ic
h
t 

(fe
rn

-)m
ü
n

d
lic

h
 o

d
e
r e

le
k
tro

n
is

c
h

) z
u

g
e

g
a
n

g
e

n
 s

in
d
, e

s
 s

e
i d

e
n

n
, e

s
 w

ird
 

im
 

E
in

z
e
lfa

ll 
d

e
r 

E
m

p
fa

n
g
 

a
u
s
d

rü
c
k
lic

h
 

b
e
s
tä

tig
t. 

A
u

to
m

a
tis

c
h
e

 
Ü

b
e
rm

ittlu
n

g
s
- 

u
n
d
 

L
e
s
e
b

e
s
tä

tig
u
n

g
e
n

 
g

e
lte

n
 

n
ic

h
t 

a
ls

 
s
o
lc

h
e

 
a
u
s
d
rü

c
k
lic

h
e
n

 
E

m
p
fa

n
g
s
b
e
s
tä

tig
u

n
g
e

n
. 

D
ie

s
 
g
ilt 

in
s
b
e
s
o
n
d

e
re

 
fü

r 
d
ie

 
Ü

b
e
rm

ittlu
n

g
 
v
o

n
 
B

e
s
c
h
e
id

e
n
 
u

n
d
 
a

n
d
e
re

n
 
In

fo
rm

a
tio

n
e

n
 
ü

b
e

r 
F

ris
te

n
. 

K
ritis

c
h

e
 u

n
d
 w

ic
h
tig

e
 M

itte
ilu

n
g
e
n

 m
ü
s
s
e
n

 d
a
h

e
r p

e
r P

o
s
t o

d
e

r K
u
rie

r a
n

 
d
e
n

 A
u
ftra

g
n

e
h
m

e
r g

e
s
a

n
d
t w

e
rd

e
n
. D

ie
 Ü

b
e
rg

a
b

e
 v

o
n
 S

c
h
rifts

tü
c
k
e
n
 a

n
 

M
ita

rb
e
ite

r a
u
ß

e
rh

a
lb

 d
e
r K

a
n

z
le

i g
ilt n

ic
h
t a

ls
 Ü

b
e
rg

a
b
e
. 

 (5
) 

(A
llg

e
m

e
in

) S
c
h

riftlic
h

 m
e
in

t in
s
o

w
e
it in

 P
u

n
k
t 4

 (2
) n

ic
h
t a

n
d
e

re
s
 

b
e
s
tim

m
t, 

S
c
h
riftlic

h
k
e
it 

iS
d

 
§

 
8
8

6
 

A
B

G
B

 
(U

n
te

rs
c
h
riftlic

h
k
e
it). 

E
in

e
 

fo
rtg

e
s
c
h
ritte

n
e
 

e
le

k
tro

n
is

c
h

e
 

S
ig

n
a

tu
r 

(A
rt. 

2
6
 

e
ID

A
S

-
V

O
, (E

U
) N

r. 9
1

0
/2

0
1

4
) e

rfü
llt d

a
s
 E

rfo
rd

e
rn

is
 d

e
r S

c
h

riftlic
h
k
e
it iS

d
 §

 8
8

6
 

A
B

G
B

 (U
n

te
rs

c
h

riftlic
h
k
e
it), s

o
w

e
it d

ie
s
 in

n
e
rh

a
lb

 d
e
r P

a
rte

ie
n
d
is

p
o
s
itio

n
 

lie
g
t. 

 (6
) 

(W
e
rb

lic
h
e
 In

fo
rm

a
tio

n
) D

e
r A

u
ftra

g
n
e
h

m
e
r w

ird
 d

e
m

 A
u
ftra

g
g

e
b

e
r 

w
ie

d
e

rk
e
h
re

n
d
 

a
llg

e
m

e
in

e
 

s
te

u
e
rre

c
h

tlic
h

e
 

u
n
d
 

a
llg

e
m

e
in

e
 

w
irts

c
h
a
fts

re
c
h
tlic

h
e
 

In
fo

rm
a
tio

n
e
n

 
e
le

k
tro

n
is

c
h
 

(z
B

 
p

e
r 

E
-M

a
il) 

ü
b
e

rm
itte

ln
. D

e
r A

u
ftra

g
g
e

b
e

r n
im

m
t z

u
r K

e
n
n

tn
is

, d
a
s
s
 e

r d
a

s
 R

e
c
h
t h

a
t, 

d
e
r Z

u
s
e

n
d

u
n
g

 v
o

n
 D

ire
k
tw

e
rb

u
n
g
 je

d
e

rz
e
it z

u
 w

id
e

rs
p

re
c
h
e

n
. 

  
5
. S

c
h

u
tz

 d
e
s
 g

e
is

tig
e
n
 E

ig
e

n
tu

m
s
 d

e
s
 A

u
ftra

g
n
e
h
m

e
rs

 
 (1

) 
D

e
r 

A
u

ftra
g

g
e
b

e
r 

is
t 

v
e

rp
flic

h
te

t, 
d

a
fü

r 
z
u
 

s
o

rg
e

n
, 

d
a
s
s
 

d
ie

 
im

 
R

a
h
m

e
n
 d

e
s
 A

u
ftra

g
e
s
 v

o
m

 A
u
ftra

g
n
e

h
m

e
r e

rs
te

llte
n

 B
e
ric

h
te

, G
u
ta

c
h
te

n
, 

O
rg

a
n
is

a
tio

n
s
p
lä

n
e
, 

E
n
tw

ü
rfe

, 
Z

e
ic

h
n

u
n
g

e
n
, 

B
e

re
c
h
n

u
n
g

e
n

 
u

n
d

 
d
e
rg

le
ic

h
e

n
 n

u
r fü

r A
u
ftra

g
s
z
w

e
c
k
e
 (z

.B
. g

e
m

ä
ß

 §
 4

4
 A

b
s
 3

 E
S

tG
 1

9
8
8

) 
v
e
rw

e
n

d
e
t w

e
rd

e
n
. Im

 Ü
b
rig

e
n

 b
e
d

a
rf d

ie
 W

e
ite

rg
a

b
e

 s
c
h
riftlic

h
e

r a
ls

 a
u
c
h

 

m
ü
n
d
lic

h
e
r b

e
ru

flic
h
e
r Ä

u
ß

e
ru

n
g

e
n

 d
e

s
 A

u
ftra

g
n

e
h
m

e
rs

 a
n

 e
in

e
n

 D
ritte

n
 

z
u
r N

u
tz

u
n

g
 d

e
r s

c
h
riftlic

h
e
n
 Z

u
s
tim

m
u

n
g
 d

e
s
 A

u
ftra

g
n
e

h
m

e
rs

.  
(2

) 
D

ie
 

V
e
rw

e
n

d
u

n
g
 

s
c
h

riftlic
h

e
r 

a
ls

 
a
u

c
h
 

m
ü
n

d
lic

h
e
r 

b
e

ru
flic

h
e

r 
Ä

u
ß

e
ru

n
g

e
n

 d
e
s
 A

u
ftra

g
n
e

h
m

e
rs

 z
u
 W

e
rb

e
z
w

e
c
k
e
n
 is

t u
n

z
u
lä

s
s
ig

; e
in

 
V

e
rs

to
ß

 b
e
re

c
h
tig

t d
e

n
 A

u
ftra

g
n
e
h
m

e
r z

u
r fris

tlo
s
e

n
 K

ü
n

d
ig

u
n
g

 a
lle

r n
o
c
h

 
n
ic

h
t d

u
rc

h
g
e
fü

h
rte

n
 A

u
fträ

g
e
 d

e
s
 A

u
ftra

g
g

e
b

e
rs

. 
 (3

) 
D

e
m

 
A

u
ftra

g
n

e
h
m

e
r 

v
e
rb

le
ib

t 
a
n

 
s
e
in

e
n
 

L
e
is

tu
n

g
e

n
 

d
a
s
 

U
rh

e
b
e

rre
c
h
t. D

ie
 E

in
rä

u
m

u
n

g
 v

o
n
 W

e
rk

n
u
tz

u
n
g
s
b
e

w
illig

u
n
g
e

n
 b

le
ib

t d
e

r 
s
c
h
riftlic

h
e
n
 Z

u
s
tim

m
u
n
g
 d

e
s
 A

u
ftra

g
n

e
h
m

e
rs

 v
o

rb
e
h

a
lte

n
. 

  
6
. M

ä
n

g
e
lb

e
s
e
itig

u
n

g
 

 (1
) 

D
e
r 

A
u
ftra

g
n
e

h
m

e
r 

is
t 

b
e
re

c
h
tig

t 
u
n

d
 

v
e

rp
flic

h
te

t, 
n
a
c
h
trä

g
lic

h
 

h
e
rv

o
rk

o
m

m
e
n
d

e
 U

n
ric

h
tig

k
e
ite

n
 u

n
d
 
M

ä
n

g
e
l in

 s
e
in

e
r 

s
c
h
riftlic

h
e
n
 
a
ls

 
a
u
c
h
 m

ü
n
d
lic

h
e

n
 b

e
ru

flic
h
e

n
 Ä

u
ß

e
ru

n
g
 z

u
 b

e
s
e
itig

e
n

, u
n

d
 v

e
rp

flic
h
te

t, d
e

n
 

A
u
ftra

g
g
e
b

e
r h

ie
rv

o
n
 u

n
v
e
rz

ü
g
lic

h
 z

u
 v

e
rs

tä
n

d
ig

e
n
. E

r is
t b

e
re

c
h
tig

t, a
u
c
h

 
ü
b
e

r 
d
ie

 
u
rs

p
rü

n
g
lic

h
e

 
b
e

ru
flic

h
e

 
Ä

u
ß

e
ru

n
g
 
in

fo
rm

ie
rte

 
D

ritte
 

v
o

n
 
d

e
r 

Ä
n
d
e

ru
n
g
 z

u
 v

e
rs

tä
n

d
ig

e
n
. 

 (2
) 

D
e
r A

u
ftra

g
g
e

b
e

r h
a
t A

n
s
p
ru

c
h

 a
u
f d

ie
 k

o
s
te

n
lo

s
e
 B

e
s
e
itig

u
n
g

 v
o

n
 

U
n
ric

h
tig

k
e
ite

n
, s

o
fe

rn
 d

ie
s
e

 d
u
rc

h
 d

e
n
 A

u
ftra

g
n
e

h
m

e
r z

u
 v

e
rtre

te
n

 s
in

d
; 

d
ie

s
e

r 
A

n
s
p

ru
c
h

 
e
rlis

c
h
t 

s
e
c
h
s
 

M
o

n
a

te
 

n
a
c
h
 

e
rb

ra
c
h
te

r 
L

e
is

tu
n
g

 
d
e
s
 

A
u
ftra

g
n
e
h
m

e
rs

 
b

z
w

. –
 
fa

lls
 
e
in

e
 s

c
h

riftlic
h

e
 
b

e
ru

flic
h

e
 Ä

u
ß

e
ru

n
g
 n

ic
h
t 

a
b
g

e
g

e
b

e
n
 
w

ird
 
–
 
s
e
c
h
s
 
M

o
n
a
te

 n
a
c
h
 B

e
e
n
d
ig

u
n
g
 
d
e

r 
b
e
a

n
s
ta

n
d
e
te

n
 

T
ä
tig

k
e
it d

e
s
 A

u
ftra

g
n

e
h
m

e
rs

. 
  (3

) 
D

e
r 

A
u
ftra

g
g

e
b
e

r 
h
a

t 
b
e
i 

F
e
h
ls

c
h
lä

g
e

n
 

d
e

r 
N

a
c
h

b
e
s
s
e

ru
n

g
 

e
tw

a
ig

e
r 

M
ä

n
g
e
l 

A
n
s
p
ru

c
h

 
a

u
f 

M
in

d
e
ru

n
g
. 

S
o

w
e
it 

d
a
rü

b
e
r 

h
in

a
u

s
 

S
c
h
a
d

e
n

e
rs

a
tz

a
n
s
p
rü

c
h

e
 b

e
s
te

h
e

n
, g

ilt P
u
n
k
t 7

. 
  

7
. H

a
ftu

n
g

 
 (1

) 
S

ä
m

tlic
h
e
 

H
a
ftu

n
g
s
re

g
e
lu

n
g
e

n
 

g
e
lte

n
 

fü
r 

a
lle

 
S

tre
itig

k
e
ite

n
 

im
 

Z
u
s
a
m

m
e
n
h

a
n

g
 

m
it 

d
e
m

 
A

u
ftra

g
s
v
e
rh

ä
ltn

is
, 

g
le

ic
h
 

a
u
s
 

w
e
lc

h
e
m

 
R

e
c
h
ts

g
ru

n
d

. D
e

r A
u

ftra
g

n
e
h
m

e
r h

a
fte

t fü
r S

c
h
ä

d
e

n
 im

 Z
u

s
a
m

m
e
n

h
a
n

g
 

m
it 

d
e
m

 
A

u
ftra

g
s
v
e

rh
ä
ltn

is
 
(e

in
s
c
h
lie

ß
lic

h
 
d
e
s
s
e
n
 
B

e
e

n
d
ig

u
n

g
) 

n
u

r 
b
e
i 

V
o
rs

a
tz

 u
n

d
 g

ro
b

e
r F

a
h

rlä
s
s
ig

k
e
it. D

ie
 A

n
w

e
n

d
b

a
rk

e
it d

e
s
 §

 1
2

9
8

 S
a
tz

 2
 

A
B

G
B

 w
ird

 a
u

s
g
e

s
c
h
lo

s
s
e

n
. 

 (2
) 

Im
 

F
a
lle

 
g
ro

b
e
r 

F
a

h
rlä

s
s
ig

k
e
it 

b
e
trä

g
t 

d
ie

 
E

rs
a
tz

p
flic

h
t 

d
e
s
 

A
u
ftra

g
n
e
h
m

e
rs

 
h
ö
c
h
s
te

n
s
 

d
a
s
 

z
e
h

n
fa

c
h

e
 

d
e

r 
M

in
d

e
s
tv

e
rs

ic
h
e

ru
n
g
s
s
u
m

m
e
 d

e
r B

e
ru

fs
h
a
ftp

flic
h
tv

e
rs

ic
h
e

ru
n
g
 g

e
m

ä
ß

 §
 

1
1
 
W

irts
c
h
a
fts

tre
u
h

a
n

d
b
e

ru
fs

g
e
s
e
tz

 
2

0
1
7

 
(W

T
B

G
 
2
0
1
7

) 
in

 
d

e
r 

je
w

e
ils

 
g
e
lte

n
d

e
n
 F

a
s
s
u

n
g
. 

 (3
) 

D
ie

 B
e
s
c
h
rä

n
k
u
n

g
 d

e
r H

a
ftu

n
g

 g
e
m

ä
ß

 P
u
n
k
t 7

 (2
) b

e
z
ie

h
t s

ic
h
 a

u
f 

d
e
n
 e

in
z
e
ln

e
n
 S

c
h
a
d

e
n

s
fa

ll. D
e
r e

in
z
e
ln

e
 S

c
h

a
d

e
n
s
fa

ll u
m

fa
s
s
t s

ä
m

tlic
h
e

 
F

o
lg

e
n
 

e
in

e
r 

P
flic

h
tv

e
rle

tz
u

n
g
 

o
h

n
e
 

R
ü
c
k
s
ic

h
t 

d
a
ra

u
f, 

o
b
 

S
c
h
ä

d
e

n
 

in
 

e
in

e
m

 o
d

e
r in

 m
e

h
re

re
n

 a
u

fe
in

a
n

d
e

r fo
lg

e
n
d

e
n

 J
a

h
re

n
 e

n
ts

ta
n
d

e
n

 s
in

d
. 

D
a
b
e
i 

g
ilt 

m
e
h

rfa
c
h

e
s
 

a
u
f 

g
le

ic
h

e
r 

o
d

e
r 

g
le

ic
h

a
rtig

e
r 

F
e

h
le

rq
u

e
lle

 
b
e
ru

h
e
n

d
e
s
 T

u
n
 o

d
e

r U
n
te

rla
s
s
e

n
 a

ls
 e

in
e
 e

in
h
e
itlic

h
e
 P

flic
h
tv

e
rle

tz
u

n
g

, 
w

e
n
n

 d
ie

 b
e
tre

ffe
n
d

e
n

 A
n
g

e
le

g
e

n
h
e
ite

n
 m

ite
in

a
n
d
e

r in
 re

c
h
tlic

h
e
m

 u
n

d
 

w
irts

c
h
a
ftlic

h
e
m

 Z
u
s
a
m

m
e
n

h
a

n
g

 s
te

h
e

n
. E

in
 e

in
h
e
itlic

h
e

r S
c
h
a

d
e

n
 b

le
ib

t 
e
in

 e
in

z
e
ln

e
r S

c
h
a

d
e

n
s
fa

ll, a
u
c
h

 w
e

n
n

 e
r a

u
f m

e
h

re
re

n
 P

flic
h

tv
e

rle
tz

u
n

g
e

n
 

b
e
ru

h
t. W

e
ite

rs
 is

t, a
u

ß
e

r b
e
i v

o
rs

ä
tz

lic
h
e
r S

c
h
ä

d
ig

u
n
g

, e
in

e
 H

a
ftu

n
g
 d

e
s
 

A
u
ftra

g
n
e
h
m

e
rs

 fü
r e

n
tg

a
n
g

e
n
e

n
 G

e
w

in
n
 s

o
w

ie
 B

e
g
le

it-, F
o
lg

e
-, N

e
b
e

n
- 

o
d
e

r ä
h
n
lic

h
e
 S

c
h
ä

d
e

n
, a

u
s
g
e
s
c
h
lo

s
s
e

n
.  

 (4
) 

J
e
d

e
r 

S
c
h
a

d
e

n
e

rs
a
tz

a
n
s
p

ru
c
h
 

k
a
n

n
 

n
u

r 
in

n
e
rh

a
lb

 
v
o
n

 
s
e
c
h
s
 

M
o
n

a
te

n
 n

a
c
h

d
e
m

 d
e
r o

d
e

r d
ie

 A
n
s
p
ru

c
h
s
b

e
re

c
h
tig

te
n
 v

o
n
 d

e
m

 S
c
h
a

d
e
n

 
K

e
n
n
tn

is
 e

rla
n

g
t 

h
a

b
e

n
, 

s
p
ä

te
s
te

n
s
 
a

b
e
r in

n
e

rh
a
lb

 
v
o
n

 d
re

i J
a

h
re

n
 a

b
 

E
in

tritt d
e

s
 (P

rim
ä
r)S

c
h
a

d
e

n
s
 n

a
c
h
 d

e
m

 a
n
s
p
ru

c
h
s
b
e

g
rü

n
d

e
n

d
e

n
 E

re
ig

n
is

 
g
e
ric

h
tlic

h
 

g
e
lte

n
d
 

g
e
m

a
c
h
t 

w
e
rd

e
n
, 

s
o

fe
rn

 
n
ic

h
t 

in
 

g
e
s
e

tz
lic

h
e
n

 
V

o
rs

c
h
rifte

n
 z

w
in

g
e

n
d
 a

n
d

e
re

 V
e

rjä
h
ru

n
g
s
fris

te
n
 fe

s
tg

e
s
e
tz

t s
in

d
.  

 (5
) 

Im
 F

a
lle

 d
e

r (ta
tb

e
s
ta

n
d
s
m

ä
ß

ig
e
n

) A
n

w
e
n
d

b
a

rk
e
it d

e
s
 §

 2
7
5

 U
G

B
 

g
e
lte

n
 d

e
s
s
e
n
 H

a
ftu

n
g
s
n

o
rm

e
n
 a

u
c
h
 d

a
n
n
, w

e
n

n
 a

n
 d

e
r D

u
rc

h
fü

h
ru

n
g
 d

e
s
 

A
u
ftra

g
e
s
 m

e
h

re
re

 P
e

rs
o

n
e

n
 b

e
te

ilig
t g

e
w

e
s
e
n
 o

d
e

r m
e
h

re
re

 z
u
m

 E
rs

a
tz

 
v
e
rp

flic
h
te

n
d
e
 
H

a
n

d
lu

n
g
e

n
 b

e
g

a
n

g
e

n
 
w

o
rd

e
n
 
s
in

d
 
u
n

d
 o

h
n

e
 R

ü
c
k
s
ic

h
t 

d
a
ra

u
f, o

b
 a

n
d

e
re

 B
e
te

ilig
te

 v
o
rs

ä
tz

lic
h

 g
e

h
a
n

d
e
lt h

a
b
e

n
. 

 (6
) 

In
 F

ä
lle

n
, in

 d
e
n

e
n

 e
in

 fö
rm

lic
h

e
r B

e
s
tä

tig
u
n
g

s
v
e

rm
e
rk

 e
rte

ilt w
ird

, 
b
e
g
in

n
t 

d
ie

 
V

e
rjä

h
ru

n
g
s
fris

t 
s
p

ä
te

s
te

n
s
 

m
it 

E
rte

ilu
n

g
 

d
e
s
 

B
e
s
tä

tig
u

n
g
s
v
e
rm

e
rk

e
s
 z

u
 la

u
fe

n
. 

 (7
) 

W
ird

 d
ie

 T
ä

tig
k
e
it u

n
te

r E
in

s
c
h

a
ltu

n
g

 e
in

e
s
 D

ritte
n
, z

.B
. e

in
e
s
 D

a
te

n
 

v
e
ra

rb
e
ite

n
d

e
n
 

U
n
te

rn
e
h
m

e
n
s
, 

d
u
rc

h
g
e

fü
h

rt, 
s
o
 

g
e
lte

n
 

m
it 

B
e
n
a
c
h
ric

h
tig

u
n

g
 d

e
s
 A

u
ftra

g
g
e

b
e

rs
 d

a
rü

b
e

r n
a
c
h
 G

e
s
e
tz

 o
d

e
r V

e
rtra

g
 

b
e
- 

o
d

e
r 

e
n
ts

te
h

e
n

d
e
 

G
e

w
ä
h

rle
is

tu
n

g
s
- 

u
n
d
 

S
c
h
a

d
e

n
e

rs
a
tz

a
n

s
p
rü

c
h
e

 
g
e
g

e
n
 d

e
n
 D

ritte
n
 a

ls
 a

n
 d

e
n
 A

u
ftra

g
g
e

b
e
r a

b
g

e
tre

te
n
. D

e
r A

u
ftra

g
n
e
h
m

e
r 

h
a
fte

t, u
n

b
e

s
c
h

a
d
e

t P
u

n
k
t 4

. (3
), d

ie
s
fa

lls
 
n
u

r fü
r V

e
rs

c
h
u
ld

e
n
 
b
e
i 

d
e

r 
A

u
s
w

a
h
l d

e
s
 D

ritte
n
. 

 (8
) 

E
in

e
 H

a
ftu

n
g
 d

e
s
 A

u
ftra

g
n
e
h
m

e
rs

 D
ritte

n
 g

e
g
e
n
ü
b
e
r is

t in
 je

d
e
m

 F
a
ll 

a
u
s
g
e
s
c
h
lo

s
s
e
n
. G

e
ra

te
n

 D
ritte

 m
it d

e
r A

rb
e
it d

e
s
 A

u
ftra

g
n
e

h
m

e
rs

 w
e

g
e

n
 

d
e
s
 

A
u
ftra

g
g

e
b
e

rs
 

in
 

w
e
lc

h
e
r 

F
o
rm

 
a
u

c
h
 

im
m

e
r 

in
 

K
o

n
ta

k
t 

h
a
t 

d
e
r 

A
u
ftra

g
g
e
b

e
r d

ie
s
e
 ü

b
e

r d
ie

s
e

n
 U

m
s
ta

n
d
 a

u
s
d
rü

c
k
lic

h
 a

u
fz

u
k
lä

re
n

. S
o
w

e
it 



 e
in

 
s
o
lc

h
e
r 

H
a
ftu

n
g
s
a
u
s
s
c
h
lu

s
s
 

g
e
s
e
tz

lic
h
 

n
ic

h
t 

z
u
lä

s
s
ig

 
is

t 
o
d
e
r 

e
in

e
 

H
a
ftu

n
g
 

g
e
g
e
n
ü
b
e
r 

D
ritte

n
 

v
o
m

 
A

u
ftra

g
n
e
h
m

e
r 

a
u
s
n
a
h
m

s
w

e
is

e
 

ü
b
e
rn

o
m

m
e
n
 

w
u
rd

e
, 

g
e
lte

n
 

s
u
b
s
id

iä
r 

d
ie

s
e
 

H
a
ftu

n
g
s
b
e
s
c
h
rä

n
k
u
n

g
e

n
 

je
d
e

n
fa

lls
 

a
u
c
h
 

g
e

g
e

n
ü

b
e

r 
D

ritte
n
. 

D
ritte

 
k
ö
n
n

e
n
 

je
d
e

n
fa

lls
 

k
e
in

e
 

A
n
s
p
rü

c
h

e
 s

te
lle

n
, d

ie
 ü

b
e
r e

in
e
n
 a

llfä
llig

e
n
 A

n
s
p

ru
c
h
 d

e
s
 A

u
ftra

g
g
e

b
e

rs
 

h
in

a
u
s
g

e
h

e
n
. D

ie
 H

a
ftu

n
g
s
h
ö
c
h
s
ts

u
m

m
e
 g

ilt n
u

r in
s
g

e
s
a
m

t e
in

m
a
l fü

r a
lle

 
G

e
s
c
h
ä
d
ig

te
n
, 

e
in

s
c
h
lie

ß
lic

h
 

d
e
r 

E
rs

a
tz

a
n
s
p

rü
c
h
e
 

d
e

s
 

A
u
ftra

g
g

e
b

e
rs

 
s
e
lb

s
t, a

u
c
h
 w

e
n
n

 m
e
h

re
re

 P
e
rs

o
n

e
n

 (d
e
r A

u
ftra

g
g

e
b
e

r u
n

d
 e

in
 D

ritte
r 

o
d
e

r a
u
c
h
 m

e
h

re
re

 D
ritte

) g
e
s
c
h

ä
d
ig

t w
o
rd

e
n

 s
in

d
; G

e
s
c
h
ä

d
ig

te
 w

e
rd

e
n

 
n
a
c
h
 

ih
re

m
 

Z
u
v
o

rk
o
m

m
e
n
 

b
e
frie

d
ig

t. 
D

e
r 

A
u

ftra
g

g
e
b

e
r 

w
ird

 
d
e

n
 

A
u
ftra

g
n
e
h
m

e
r u

n
d
 d

e
s
s
e
n

 M
ita

rb
e
ite

r v
o
n

 s
ä
m

tlic
h

e
n

 A
n
s
p
rü

c
h

e
n

 D
ritte

r 
im

 Z
u
s
a
m

m
e
n
h

a
n

g
 m

it d
e

r W
e
ite

rg
a
b

e
 s

c
h
riftlic

h
e
r a

ls
 a

u
c
h

 m
ü
n

d
lic

h
e
r 

b
e
ru

flic
h
e
r Ä

u
ß

e
ru

n
g
e

n
 d

e
s
 A

u
ftra

g
n
e

h
m

e
rs

 a
n

 d
ie

s
e
 D

ritte
 s

c
h
a

d
- u

n
d

 
k
la

g
lo

s
 h

a
lte

n
. 

 (9
) 

P
u
n
k
t 7

 g
ilt a

u
c
h

 fü
r a

llfä
llig

e
 H

a
ftu

n
g
s
a

n
s
p
rü

c
h
e
 d

e
s
 A

u
ftra

g
g

e
b

e
rs

 
im

 
Z

u
s
a
m

m
e

n
h
a

n
g
 

m
it 

d
e
m

 
A

u
ftra

g
s
v
e
rh

ä
ltn

is
 

g
e
g

e
n

ü
b
e

r 
D

ritte
n

 
(E

rfü
llu

n
g
s
- 

u
n

d
 

B
e
s
o
rg

u
n
g
s
g
e
h
ilfe

n
 

d
e
s
 

A
u
ftra

g
n
e

h
m

e
rs

) 
u

n
d
 

d
e

n
 

S
u
b
s
titu

te
n

 d
e
s
 A

u
ftra

g
n
e

h
m

e
rs

. 
  

8
. V

e
rs

c
h

w
ie

g
e
n

h
e
its

p
flic

h
t, D

a
te

n
s
c
h
u

tz
 

 (1
) 

D
e
r A

u
ftra

g
n
e

h
m

e
r is

t g
e
m

ä
ß

 §
 8

0
 W

T
B

G
 2

0
1

7
 v

e
rp

flic
h

te
t, ü

b
e
r 

a
lle

 A
n

g
e
le

g
e

n
h

e
ite

n
, d

ie
 ih

m
 im

 Z
u

s
a

m
m

e
n
h
a
n

g
 m

it s
e
in

e
r T

ä
tig

k
e
it fü

r 
d
e
n
 A

u
ftra

g
g
e

b
e

r b
e
k
a
n

n
t 

w
e
rd

e
n

, S
tills

c
h

w
e
ig

e
n
 
z
u
 b

e
w

a
h
re

n
, 

e
s
 s

e
i 

d
e
n

n
, d

a
s
s
 d

e
r A

u
ftra

g
g
e
b

e
r ih

n
 v

o
n

 d
ie

s
e
r S

c
h

w
e
ig

e
p
flic

h
t e

n
tb

in
d
e
t o

d
e

r 
g
e
s
e
tz

lic
h

e
 Ä

u
ß

e
ru

n
g
s
p
flic

h
te

n
 e

n
tg

e
g

e
n
 s

te
h

e
n
. 

 (2
) 

S
o
w

e
it 

e
s
 
z
u

r 
V

e
rfo

lg
u

n
g

 
v
o

n
 
A

n
s
p

rü
c
h

e
n
 
d
e
s
 
A

u
ftra

g
n

e
h
m

e
rs

 
(in

s
b

e
s
o
n
d

e
re

 A
n
s
p
rü

c
h

e
 a

u
f H

o
n
o

ra
r) o

d
e

r z
u

r A
b

w
e
h

r v
o

n
 A

n
s
p
rü

c
h

e
n

 
g
e
g

e
n
 
d
e
n
 A

u
ftra

g
n
e

h
m

e
r (in

s
b

e
s
o
n
d

e
re

 S
c
h
a

d
e
n

e
rs

a
tz

a
n
s
p
rü

c
h

e
 d

e
s
 

A
u
ftra

g
g
e
b

e
rs

 o
d

e
r D

ritte
r g

e
g
e

n
 d

e
n
 A

u
ftra

g
n
e

h
m

e
r) n

o
tw

e
n

d
ig

 is
t, is

t d
e

r 
A

u
ftra

g
n
e
h
m

e
r 

v
o

n
 

s
e
in

e
r 

b
e
ru

flic
h
e

n
 

V
e
rs

c
h

w
ie

g
e

n
h

e
its

p
flic

h
t 

e
n
tb

u
n

d
e

n
.  

 (3
) 

D
e
r 

A
u
ftra

g
n

e
h
m

e
r 

d
a
rf 

B
e

ric
h

te
, 

G
u

ta
c
h
te

n
 

u
n

d
 

s
o
n
s
tig

e
 

s
c
h
riftlic

h
e
 
b

e
ru

flic
h

e
 Ä

u
ß

e
ru

n
g
e

n
 ü

b
e
r d

ie
 E

rg
e

b
n
is

s
e
 s

e
in

e
r T

ä
tig

k
e
it 

D
ritte

n
 n

u
r m

it E
in

w
illig

u
n

g
 d

e
s
 A

u
ftra

g
g
e
b

e
rs

 a
u
s
h
ä

n
d
ig

e
n

, e
s
 s

e
i d

e
n
n

, 
d
a
s
s
 e

in
e
 g

e
s
e

tz
lic

h
e
 V

e
rp

flic
h
tu

n
g
 h

ie
rz

u
 b

e
s
te

h
t. 

 (4
) 

D
e
r 

A
u
ftra

g
n

e
h
m

e
r 

is
t 

d
a
te

n
s
c
h
u
tz

re
c
h
tlic

h
 

V
e
ra

n
tw

o
rtlic

h
e

r 
im

 
S

in
n
e
 d

e
r D

a
te

n
s
c
h
u
tz

-G
ru

n
d
v
e
ro

rd
n
u

n
g
 („D

S
G

V
O

“) h
in

s
ic

h
tlic

h
 a

lle
r im

 
R

a
h
m

e
n
 

d
e
s
 

A
u
ftra

g
e
s
 

v
e
ra

rb
e
ite

te
r 

p
e
rs

o
n

e
n

b
e

z
o
g

e
n
e

n
 

D
a

te
n

. 
D

e
r 

A
u
ftra

g
n
e
h
m

e
r is

t d
a
h
e

r b
e

fu
g
t, ih

m
 a

n
v
e
rtra

u
te

 p
e
rs

o
n

e
n
b

e
z
o
g
e

n
e
 D

a
te

n
 

im
 

R
a
h
m

e
n
 

d
e
r 

G
re

n
z
e

n
 

d
e
s
 

A
u
ftra

g
e
s
 

z
u
 

v
e
ra

rb
e
ite

n
. 

D
e
m

 
A

u
ftra

g
n
e
h
m

e
r ü

b
e
rla

s
s
e

n
e

 M
a
te

ria
lie

n
 (P

a
p
ie

r u
n
d

 D
a

te
n

trä
g
e

r) w
e

rd
e
n

 
g
ru

n
d
s
ä
tz

lic
h
 n

a
c
h
 B

e
e
n

d
ig

u
n

g
 d

e
r d

ie
s
b
e

z
ü
g
lic

h
e

n
 L

e
is

tu
n

g
s
e

rb
rin

g
u
n

g
 

d
e
m

 A
u
ftra

g
g

e
b

e
r 

o
d

e
r a

n
 v

o
m

 A
u
ftra

g
g

e
b

e
r 

n
a
m

h
a
ft g

e
m

a
c
h
te

 D
ritte

 
ü
b
e

rg
e
b

e
n

 o
d
e
r w

e
n

n
 d

ie
s
 g

e
s
o
n
d

e
rt v

e
re

in
b

a
rt is

t v
o
m

 A
u

ftra
g

n
e
h
m

e
r 

v
e
rw

a
h
rt o

d
e

r v
e

rn
ic

h
te

t. D
e

r A
u
ftra

g
n

e
h
m

e
r is

t b
e
re

c
h
tig

t K
o

p
ie

n
 d

a
v
o

n
 

a
u
fz

u
b

e
w

a
h
re

n
 
s
o

w
e
it 

e
r 

d
ie

s
e
 
z
u

r 
o
rd

n
u

n
g
s
g
e
m

ä
ß

e
n
 
D

o
k
u
m

e
n

ta
tio

n
 

s
e
in

e
r L

e
is

tu
n
g

e
n

 b
e
n
ö

tig
t o

d
e

r e
s
 re

c
h

tlic
h
 g

e
b
o
te

n
 o

d
e

r b
e

ru
fs

ü
b
lic

h
 is

t. 
 (5

) 
S

o
fe

rn
 d

e
r A

u
ftra

g
n

e
h
m

e
r d

e
n
 A

u
ftra

g
g
e
b

e
r d

a
b
e
i u

n
te

rs
tü

tz
t, d

ie
 

d
e
n

 
A

u
ftra

g
g

e
b

e
r 

a
ls

 
d
a
te

n
s
c
h

u
tz

re
c
h
tlic

h
 

V
e
ra

n
tw

o
rtlic

h
e
n
 

tre
ffe

n
d

e
n

 
P

flic
h
te

n
 
g

e
g

e
n

ü
b
e

r 
B

e
tro

ffe
n
e

n
 
z
u
 
e

rfü
lle

n
, 

s
o
 
is

t 
d
e

r 
A

u
ftra

g
n
e

h
m

e
r 

b
e
re

c
h

tig
t, d

e
n

 e
n

ts
ta

n
d

e
n

e
n

 ta
ts

ä
c
h
lic

h
e
n

 A
u
fw

a
n

d
 a

n
 d

e
n
 A

u
ftra

g
g
e

b
e
r 

z
u
 

v
e

rre
c
h

n
e

n
. 

G
le

ic
h

e
s
 

g
ilt, 

fü
r 

d
e

n
 

A
u
fw

a
n

d
 

d
e
r 

fü
r 

A
u
s
k
ü
n
fte

 
im

 
Z

u
s
a
m

m
e
n
h

a
n

g
 m

it d
e
m

 A
u
ftra

g
s
v
e
rh

ä
ltn

is
 a

n
fä

llt, d
ie

 n
a
c
h
 E

n
tb

in
d

u
n

g
 

v
o
n

 
d
e

r 
V

e
rs

c
h

w
ie

g
e

n
h

e
its

p
flic

h
t 

d
u
rc

h
 

d
e
n

 
A

u
ftra

g
g
e
b

e
r 

g
e
g

e
n
ü

b
e

r 
D

ritte
n
 d

ie
s
e

n
 D

ritte
n
 e

rte
ilt w

e
rd

e
n

.  
  

9
. R

ü
c
k
tritt u

n
d

 K
ü
n

d
ig

u
n

g
 („B

e
e

n
d
ig

u
n

g
“) 

 (1
) 

D
ie

 
E

rk
lä

ru
n

g
 
d
e

r 
B

e
e
n

d
ig

u
n

g
 
e
in

e
s
 
A

u
ftra

g
s
 
h
a
t 

s
c
h
riftlic

h
 
z
u

 
e
rfo

lg
e

n
 

(s
ie

h
e
 

a
u
c
h
 

P
u

n
k
t. 

4
 

(4
) 

u
n

d
 

(5
)). 

D
a
s
 

E
rlö

s
c
h
e
n

 
e
in

e
r 

b
e
s
te

h
e
n
d

e
n

 V
o
llm

a
c
h
t b

e
w

irk
t k

e
in

e
 B

e
e
n

d
ig

u
n

g
 d

e
s
 A

u
ftra

g
s
. 

 (2
) 

S
o
w

e
it n

ic
h
t e

tw
a
s
 
a

n
d

e
re

s
 s

c
h

riftlic
h

 v
e
re

in
b

a
rt o

d
e

r g
e

s
e
tz

lic
h
 

z
w

in
g

e
n
d
 
v
o
rg

e
s
c
h
rie

b
e
n
 
is

t, 
k
ö
n

n
e
n

 
d
ie

 
V

e
rtra

g
s
p

a
rtn

e
r 

d
e

n
 
V

e
rtra

g
 

je
d
e

rz
e
it 

m
it 

s
o
fo

rtig
e

r 
W

irk
u
n
g
 

b
e
e
n

d
ig

e
n

. 
D

e
r 

H
o

n
o

ra
ra

n
s
p
ru

c
h

 
b
e
s
tim

m
t s

ic
h
 n

a
c
h
 P

u
n
k
t 1

1
. 

 (3
) 

E
in

 D
a

u
e

ra
u
ftra

g
 (b

e
fris

te
te

r o
d
e

r u
n

b
e

fris
te

te
r A

u
ftra

g
 ü

b
e
r, w

e
n
n

 
a
u
c
h
 n

ic
h
t a

u
s
s
c
h
lie

ß
lic

h
, d

ie
 E

rb
rin

g
u
n
g
 w

ie
d

e
rh

o
lte

r E
in

z
e
lle

is
tu

n
g

e
n
, 

a
u
c
h
 

m
it 

P
a

u
s
c
h

a
lv

e
rg

ü
tu

n
g

) 
k
a
n

n
 

a
lle

rd
in

g
s
, 

s
o

w
e
it 

n
ic

h
ts

 
a
n

d
e

re
s
 

s
c
h
riftlic

h
 v

e
re

in
b
a

rt is
t, o

h
n

e
 V

o
rlie

g
e
n

 e
in

e
s
 w

ic
h
tig

e
n
 G

ru
n

d
e
s
 n

u
r u

n
te

r 
E

in
h
a
ltu

n
g
 e

in
e

r F
ris

t v
o
n
 d

re
i M

o
n

a
te

n
 („B

e
e
n

d
ig

u
n
g
s
fris

t“) 
z
u
m

 E
n

d
e

 
e
in

e
s
 K

a
le

n
d

e
rm

o
n
a
ts

 b
e
e
n

d
e

t w
e

rd
e
n

. 
 (4

) 
N

a
c
h

 E
rk

lä
ru

n
g

 d
e
r B

e
e

n
d
ig

u
n
g

 e
in

e
s
 D

a
u
e

ra
u
ftra

g
s
 –

 s
in

d
, s

o
w

e
it 

im
 F

o
lg

e
n

d
e

n
 n

ic
h
t a

b
w

e
ic

h
e

n
d

 b
e
s
tim

m
t, n

u
r je

n
e
 e

in
z
e
ln

e
n
 W

e
rk

e
 v

o
m

 
A

u
ftra

g
n
e
h
m

e
r n

o
c
h
 fe

rtig
z
u
s
te

lle
n
 (v

e
rb

le
ib

e
n
d
e

r A
u
ftra

g
s
s
ta

n
d
), d

e
re

n
 

v
o
lls

tä
n
d
ig

e
 
A

u
s
fü

h
ru

n
g
 
in

n
e
rh

a
lb

 
d

e
r 

B
e

e
n

d
ig

u
n
g
s
fris

t 
(g

ru
n

d
s
ä
tz

lic
h
) 

m
ö
g
lic

h
 is

t, s
o

w
e
it d

ie
s
e
 in

n
e

rh
a
lb

 e
in

e
s
 M

o
n
a

ts
 n

a
c
h
 B

e
g
in

n
 d

e
s
 L

a
u
fs

 
d
e
r B

e
e

n
d
ig

u
n

g
s
fris

t d
e
m

 A
u
ftra

g
g
e

b
e

r s
c
h
riftlic

h
 im

 S
in

n
e
 d

e
s
 P

u
n
k
te

s
 4

 
(2

) b
e
k
a
n

n
t g

e
g
e
b

e
n
 w

e
rd

e
n

. D
e
r v

e
rb

le
ib

e
n
d

e
 A

u
ftra

g
s
s
ta

n
d
 is

t in
n

e
rh

a
lb

 
d
e
r 

B
e
e

n
d
ig

u
n

g
s
fris

t 
fe

rtig
 

z
u
 

s
te

lle
n

, 
s
o
fe

rn
 

s
ä
m

tlic
h

e
 

e
rfo

rd
e
rlic

h
e
n

 

U
n
te

rla
g
e
n

 re
c
h
tz

e
itig

 z
u

r V
e

rfü
g
u

n
g
 g

e
s
te

llt w
e

rd
e

n
 u

n
d

 s
o

w
e
it n

ic
h
t e

in
 

w
ic

h
tig

e
r G

ru
n

d
 v

o
rlie

g
t, d

e
r d

ie
s
 h

in
d

e
rt.  

 (5
) 

W
ä
re

n
 

b
e
i 

e
in

e
m

 
D

a
u

e
ra

u
ftra

g
 

m
e
h
r 

a
ls

 
2

 
g
le

ic
h

a
rtig

e
, 

ü
b
lic

h
e
rw

e
is

e
 

n
u

r 
e
in

m
a
l 

jä
h

rlic
h

 
z
u
 

e
rs

te
lle

n
d

e
 

W
e
rk

e
 

(z
.B

. 
J
a
h
re

s
a
b
s
c
h
lü

s
s
e
, S

te
u
e

re
rk

lä
ru

n
g
e

n
 e

tc
.) fe

rtig
 z

u
 s

te
lle

n
, s

o
 z

ä
h
le

n
 d

ie
 

ü
b
e

r 2
 h

in
a

u
s
 g

e
h
e

n
d
e

n
 W

e
rk

e
 n

u
r b

e
i a

u
s
d
rü

c
k
lic

h
e
m

 E
in

v
e
rs

tä
n

d
n
is

 d
e
s
 

A
u
ftra

g
g
e
b

e
rs

 z
u
m

 v
e
rb

le
ib

e
n

d
e

n
 A

u
ftra

g
s
s
ta

n
d
. A

u
f d

ie
s
e
n

 U
m

s
ta

n
d
 is

t 
d
e
r A

u
ftra

g
g
e

b
e

r in
 d

e
r B

e
k
a
n
n
tg

a
b
e
 g

e
m

ä
ß

 P
u
n
k
t 9

 (4
) g

e
g
e

b
e
n

e
n

fa
lls

 
a
u
s
d
rü

c
k
lic

h
 h

in
z
u

w
e
is

e
n
. 

  
1
0
. B

e
e

n
d
ig

u
n

g
 b

e
i A

n
n
a

h
m

e
v
e

rz
u

g
 u

n
d
 u

n
te

rla
s
s
e

n
e

r M
itw

irk
u
n

g
 d

e
s
 

A
u
ftra

g
g
e
b

e
rs

 u
n
d
 re

c
h
tlic

h
e
n

 A
u
s
fü

h
ru

n
g

s
h
in

d
e

rn
is

s
e
n

 
 (1

) 
K

o
m

m
t d

e
r A

u
ftra

g
g
e

b
e

r m
it d

e
r A

n
n
a

h
m

e
 d

e
r v

o
m

 A
u

ftra
g
n

e
h
m

e
r 

a
n
g

e
b

o
te

n
e

n
 L

e
is

tu
n
g
 in

 V
e

rz
u

g
 o

d
e

r u
n
te

rlä
s
s
t d

e
r A

u
ftra

g
g
e
b

e
r e

in
e
 ih

m
 

n
a
c
h
 

P
u

n
k
t 

2
. 

o
d
e

r 
s
o
n
s
t 

w
ie

 
o
b
lie

g
e

n
d

e
 

M
itw

irk
u
n

g
, 

s
o
 

is
t 

d
e

r 
A

u
ftra

g
n
e
h
m

e
r 

z
u

r 
fris

tlo
s
e

n
 

B
e
e

n
d
ig

u
n

g
 

d
e
s
 

V
e
rtra

g
e
s
 

b
e
re

c
h
tig

t. 
G

le
ic

h
e
s
 g

ilt, w
e
n

n
 d

e
r A

u
ftra

g
g
e

b
e

r e
in

e
 (a

u
c
h

 te
ilw

e
is

e
) D

u
rc

h
fü

h
ru

n
g

 
d
e
s
 

A
u

ftra
g

e
s
 

v
e

rla
n
g
t, 

d
ie

, 
n
a
c
h

 
b
e
g

rü
n
d
e

te
m

 
D

a
fü

rh
a
lte

n
 

d
e
s
 

A
u
ftra

g
n
e
h
m

e
rs

, n
ic

h
t d

e
r R

e
c
h
ts

la
g

e
 o

d
e

r b
e
ru

fs
ü

b
lic

h
e
n
 G

ru
n
d

s
ä
tz

e
n

 
e
n
ts

p
ric

h
t. 

S
e
in

e
 

H
o
n
o

ra
ra

n
s
p

rü
c
h
e
 

b
e
s
tim

m
e
n
 

s
ic

h
 

n
a
c
h
 

P
u

n
k
t 

1
1
. 

A
n
n
a

h
m

e
v
e

rz
u

g
 s

o
w

ie
 u

n
te

rla
s
s
e

n
e

 M
itw

irk
u
n
g
 s

e
ite

n
s
 d

e
s
 A

u
ftra

g
g
e

b
e

rs
 

b
e
g

rü
n
d

e
n

 a
u
c
h

 d
a
n

n
 d

e
n
 A

n
s
p

ru
c
h

 d
e
s
 A

u
ftra

g
n
e

h
m

e
rs

 a
u
f E

rs
a
tz

 d
e
r 

ih
m

 h
ie

rd
u
rc

h
 e

n
ts

ta
n
d

e
n

e
n

 M
e
h

ra
u
fw

e
n
d

u
n

g
e

n
 s

o
w

ie
 d

e
s
 v

e
ru

rs
a

c
h
te

n
 

S
c
h
a
d

e
n
s
, w

e
n
n

 d
e
r A

u
ftra

g
n
e

h
m

e
r v

o
n
 s

e
in

e
m

 K
ü

n
d
ig

u
n
g
s
re

c
h
t k

e
in

e
n

 
G

e
b

ra
u
c
h
 m

a
c
h
t. 

 (2
) 

B
e
i 

V
e
rträ

g
e
n
 
ü

b
e

r 
d
ie

 
F

ü
h
ru

n
g
 
d

e
r 

B
ü
c
h
e

r, 
d
ie

 
V

o
rn

a
h
m

e
 
d
e

r 
P

e
rs

o
n
a
ls

a
c
h

b
e

a
rb

e
itu

n
g
 

o
d

e
r 

A
b

g
a

b
e
n

v
e
rre

c
h
n

u
n

g
 

is
t 

e
in

e
 

fris
tlo

s
e

 
B

e
e
n

d
ig

u
n
g

 d
u
rc

h
 d

e
n
 A

u
ftra

g
n
e

h
m

e
r g

e
m

ä
ß

 P
u

n
k
t 1

0
 (1

) z
u
lä

s
s
ig

, w
e

n
n

 
d
e
r A

u
ftra

g
g

e
b

e
r s

e
in

e
r M

itw
irk

u
n
g

s
p
flic

h
t g

e
m

ä
ß

 P
u

n
k
t 2

. (1
) z

w
e
im

a
l 

n
a
c
h

w
e
is

lic
h
 n

ic
h
t n

a
c
h

k
o
m

m
t. 

  
1
1
. H

o
n

o
ra

ra
n
s
p
ru

c
h

 
 (1

) 
U

n
te

rb
le

ib
t d

ie
 A

u
s
fü

h
ru

n
g
 d

e
s
 A

u
ftra

g
e
s
 (z

.B
. w

e
g

e
n
 R

ü
c
k
tritt o

d
e

r 
K

ü
n
d
ig

u
n
g
), s

o
 g

e
b

ü
h
rt d

e
m

 A
u
ftra

g
n

e
h
m

e
r g

le
ic

h
w

o
h
l d

a
s
 v

e
re

in
b

a
rte

 
E

n
tg

e
lt (H

o
n
o

ra
r), w

e
n

n
 e

r z
u

r L
e
is

tu
n

g
 b

e
re

it w
a
r u

n
d
 d

u
rc

h
 U

m
s
tä

n
d
e
, 

d
e
re

n
 

U
rs

a
c
h
e
 

a
u
f 

S
e
ite

n
 

d
e
s
 

A
u
ftra

g
g
e

b
e
rs

 
lie

g
e
n
, 

e
in

 
b
lo

ß
e
s
 

M
itv

e
rs

c
h
u
ld

e
n

 d
e
s
 A

u
ftra

g
n
e
h
m

e
rs

 
b

le
ib

t 
d
ie

s
b
e

z
ü
g
lic

h
 
a
u

ß
e

r A
n
s
a
tz

, 
d
a
ra

n
 g

e
h
in

d
e
rt w

o
rd

e
n
 is

t; d
e
r A

u
ftra

g
n
e
h
m

e
r b

ra
u
c
h
t s

ic
h
 in

 d
ie

s
e
m

 F
a
ll 

n
ic

h
t a

n
re

c
h

n
e

n
 z

u
 la

s
s
e
n
, w

a
s
 e

r d
u
rc

h
 a

n
d

e
rw

e
itig

e
 V

e
rw

e
n

d
u

n
g

 s
e
in

e
r 

u
n
d

 s
e
in

e
r M

ita
rb

e
ite

r A
rb

e
its

k
ra

ft e
rw

irb
t o

d
e

r z
u

 e
rw

e
rb

e
n
 u

n
te

rlä
s
s
t. 

 (2
)  

B
e
i 

B
e
e
n

d
ig

u
n

g
 

e
in

e
s
 

D
a

u
e

ra
u

ftra
g

s
 

g
e
b

ü
h

rt 
d

a
s
 

v
e

re
in

b
a

rte
 

E
n
tg

e
lt fü

r d
e
n

 v
e

rb
le

ib
e

n
d

e
n

 A
u
ftra

g
s
s
ta

n
d

, s
o
fe

rn
 e

r fe
rtig

g
e
s
te

llt w
ird

 
o
d
e

r 
d
ie

s
 

a
u
s
 

G
rü

n
d

e
n

, 
d
ie

 
d

e
m

 
A

u
ftra

g
g
e
b

e
r 

z
u

z
u

re
c
h
n

e
n
 

s
in

d
, 

u
n
te

rb
le

ib
t 

(a
u
f 

P
u
n
k
t 

1
1
. 

(1
) 

w
ird

 
v
e

rw
ie

s
e
n

). 
V

e
re

in
b
a

rte
 

P
a
u
s
c
h
a
lh

o
n

o
ra

re
 s

in
d
 g

e
g

e
b

e
n

e
n
fa

lls
 z

u
 a

liq
u

o
tie

re
n
. 

 (3
) 

U
n
te

rb
le

ib
t 

e
in

e
 

z
u

r 
A

u
s
fü

h
ru

n
g
 

d
e
s
 

W
e
rk

e
s
 

e
rfo

rd
e
rlic

h
e

 
M

itw
irk

u
n

g
 d

e
s
 A

u
ftra

g
g
e
b

e
rs

, s
o
 is

t d
e
r A

u
ftra

g
n

e
h
m

e
r a

u
c
h
 b

e
re

c
h
tig

t, 
ih

m
 z

u
r N

a
c
h
h

o
lu

n
g
 e

in
e
 a

n
g
e
m

e
s
s
e

n
e
 F

ris
t z

u
 s

e
tz

e
n
 m

it d
e
r E

rk
lä

ru
n
g

, 
d
a
s
s
 n

a
c
h
 fru

c
h
tlo

s
e
m

 V
e

rs
tre

ic
h
e

n
 d

e
r F

ris
t d

e
r V

e
rtra

g
 a

ls
 a

u
fg

e
h

o
b
e

n
 

g
e
lte

, im
 Ü

b
rig

e
n
 g

e
lte

n
 d

ie
 F

o
lg

e
n
 d

e
s
 P

u
n
k
t 1

1
. (1

). 
 (4

)  
B

e
i N

ic
h
te

in
h

a
ltu

n
g

 d
e
r B

e
e
n

d
ig

u
n
g

s
fris

t g
e
m

ä
ß

 P
u
n
k
t 9

. (3
) d

u
rc

h
 

d
e
n
 A

u
ftra

g
g
e

b
e
r, s

o
w

ie
 b

e
i V

e
rtra

g
s
a

u
flö

s
u

n
g
 g

e
m

ä
ß

 P
u
n
k
t 1

0
. (2

) d
u

rc
h

 
d
e
n

 A
u
ftra

g
n
e

h
m

e
r b

e
h
ä
lt d

e
r A

u
ftra

g
n

e
h
m

e
r d

e
n
 v

o
lle

n
 H

o
n
o

ra
ra

n
s
p
ru

c
h

 
fü

r d
re

i M
o
n

a
te

. 
  

1
2
. H

o
n

o
ra

r 
 (1

) 
S

o
fe

rn
 

n
ic

h
t 

a
u
s
d

rü
c
k
lic

h
 

U
n
e
n

tg
e
ltlic

h
k
e
it 

v
e
re

in
b
a
rt 

is
t, 

w
ird

 
je

d
e

n
fa

lls
 

g
e
m

ä
ß

 
§
 

1
0

0
4
 

u
n

d
 

§
 

1
1
5

2
 

A
B

G
B

 
e
in

e
 

a
n
g

e
m

e
s
s
e
n
e

 
E

n
tlo

h
n
u

n
g

 
g

e
s
c
h

u
ld

e
t. 

H
ö

h
e
 

u
n

d
 

A
rt 

d
e
s
 

H
o

n
o
ra

ra
n
s
p
ru

c
h
s
 

d
e
s
 

A
u
ftra

g
n
e
h
m

e
rs

 
e

rg
e
b

e
n
 

s
ic

h
 

a
u
s
 

d
e
r 

z
w

is
c
h

e
n
 

ih
m

 
u

n
d
 

s
e
in

e
m

 
A

u
ftra

g
g
e
b

e
r 

g
e
tro

ffe
n
e

n
 
V

e
re

in
b

a
ru

n
g
. 

S
o

fe
rn

 
n
ic

h
t 

n
a
c
h

w
e
is

lic
h
 
e
in

e
 

a
n
d

e
re

 V
e

re
in

b
a

ru
n
g
 g

e
tro

ffe
n

 w
u

rd
e

 s
in

d
 Z

a
h
lu

n
g
e

n
 d

e
s
 A

u
ftra

g
g
e

b
e
rs

 
im

m
e
r a

u
f d

ie
 ä

lte
s
te

 S
c
h

u
ld

 a
n

z
u
re

c
h

n
e
n

. 
 (2

) 
D

ie
 

k
le

in
s
te

 
v
e
rre

c
h
e

n
b

a
re

 
L

e
is

tu
n
g

s
e
in

h
e
it 

b
e
trä

g
t 

e
in

e
 

V
ie

rte
ls

tu
n
d

e
. 

 (3
) 

A
u
c
h
 d

ie
 W

e
g
z
e
it w

ird
 im

 n
o
tw

e
n

d
ig

e
n
 U

m
fa

n
g
 v

e
rre

c
h
n

e
t. 

 (4
) 

D
a
s
 A

k
te

n
s
tu

d
iu

m
 in

 d
e

r e
ig

e
n

e
n
 K

a
n

z
le

i, d
a

s
 n

a
c
h
 A

rt u
n

d
 U

m
fa

n
g
 

z
u
r 

V
o
rb

e
re

itu
n
g

 
d

e
s
 

A
u
ftra

g
n
e

h
m

e
rs

 
n
o

tw
e

n
d
ig

 
is

t, 
k
a
n
n

 
g
e

s
o

n
d
e

rt 
v
e
rre

c
h
n
e

t w
e

rd
e
n
. 

 (5
) 

E
rw

e
is

t 
s
ic

h
 

d
u

rc
h
 

n
a
c
h
trä

g
lic

h
 

h
e
rv

o
rg

e
k
o
m

m
e
n

e
 

b
e
s
o
n

d
e

re
 

U
m

s
tä

n
d

e
 

o
d
e

r 
a

u
f 

G
ru

n
d
 

b
e
s
o
n

d
e

re
r 

In
a
n
s
p
ru

c
h

n
a
h
m

e
 

d
u

rc
h

 
d

e
n

 
A

u
ftra

g
g
e
b

e
r e

in
 b

e
re

its
 v

e
re

in
b
a

rte
s
 E

n
tg

e
lt a

ls
 u

n
z
u
re

ic
h

e
n

d
, s

o
 h

a
t d

e
r 

A
u
ftra

g
n
e
h
m

e
r 

d
e

n
 

A
u
ftra

g
g
e

b
e

r 
d
a
ra

u
f 

h
in

z
u

w
e
is

e
n

 
u

n
d

 
s
in

d
 

N
a
c
h
v
e
rh

a
n
d
lu

n
g

e
n

 z
u

r V
e
re

in
b

a
ru

n
g

 e
in

e
s
 a

n
g
e
m

e
s
s
e
n

e
n

 E
n
tg

e
lts

 z
u

 
fü

h
re

n
 (a

u
c
h
 b

e
i u

n
z
u

re
ic

h
e

n
d

e
n
 P

a
u
s
c
h
a
lh

o
n

o
ra

re
n

). 



 (6
) 

D
e
r 

A
u
ftra

g
n

e
h
m

e
r 

v
e
rre

c
h
n
e

t 
d
ie

 
N

e
b
e
n
k
o
s
te

n
 

u
n
d

 
d
ie

 
U

m
s
a
tz

s
te

u
e

r 
z
u
s
ä
tz

lic
h
. 

B
e
is

p
ie

lh
a

ft 
a
b

e
r 

n
ic

h
t 

a
b
s
c
h
lie

ß
e
n

d
 

im
 

F
o
lg

e
n

d
e

n
 (7

) b
is

 (9
): 

 (7
) 

Z
u
 
d
e
n
 
v
e

rre
c
h
e

n
b

a
re

n
 
N

e
b

e
n
k
o
s
te

n
 
z
ä
h
le

n
 
a

u
c
h

 
b
e
le

g
te

 
o

d
e

r 
p
a
u

s
c
h

a
lie

rte
 

B
a

ra
u

s
la

g
e
n

, 
R

e
is

e
s
p

e
s
e
n
 

(b
e
i 

B
a

h
n
fa

h
rte

n
 

1
. 

K
la

s
s
e
), 

D
iä

te
n
, K

ilo
m

e
te

rg
e
ld

, K
o
p
ie

rk
o
s
te

n
 u

n
d
 ä

h
n
lic

h
e
 N

e
b

e
n
k
o
s
te

n
. 

 (8
) 

B
e
i b

e
s
o

n
d

e
re

n
 H

a
ftp

flic
h
tv

e
rs

ic
h
e
ru

n
g
s
e
rfo

rd
e

rn
is

s
e

n
 z

ä
h
le

n
 d

ie
 

b
e
tre

ffe
n

d
e

n
 
V

e
rs

ic
h
e
ru

n
g
s
p

rä
m

ie
n

 
(in

k
l. 

V
e
rs

ic
h
e

ru
n
g
s
s
te

u
e
r) 

z
u
 
d
e

n
 

N
e
b
e

n
k
o
s
te

n
. 

 (9
) 

W
e
ite

rs
 

s
in

d
 

a
ls

 
N

e
b
e

n
k
o
s
te

n
 

a
u

c
h

 
P

e
rs

o
n

a
l- 

u
n
d
 

S
a
c
h
a

u
fw

e
n

d
u
n

g
e

n
 

fü
r 

d
ie

 
E

rs
te

llu
n

g
 

v
o
n

 
B

e
ric

h
te

n
, 

G
u
ta

c
h
te

n
 

u
ä
. 

a
n

z
u
s
e

h
e
n

.  
 (1

0
) 

F
ü

r 
d
ie

 
A

u
s
fü

h
ru

n
g
 

e
in

e
s
 

A
u
ftra

g
e

s
, 

d
e
s
s
e
n
 

g
e
m

e
in

s
c
h
a

ftlic
h

e
 

E
rle

d
ig

u
n

g
 
m

e
h

re
re

n
 
A

u
ftra

g
n
e

h
m

e
rn

 
ü
b
e

rtra
g

e
n
 
w

o
rd

e
n
 
is

t, 
w

ird
 
v
o
n

 
je

d
e
m

 d
a
s
 s

e
in

e
r T

ä
tig

k
e
it e

n
ts

p
re

c
h

e
n

d
e
 E

n
tg

e
lt v

e
rre

c
h

n
e

t. 
 (1

1
) 

E
n
tg

e
lte

 
u
n

d
 

E
n
tg

e
ltv

o
rs

c
h

ü
s
s
e

 
s
in

d
 

m
a

n
g

e
ls

 
a
n
d

e
re

r 
V

e
re

in
b

a
ru

n
g

e
n
 s

o
fo

rt n
a
c
h
 d

e
re

n
 s

c
h
riftlic

h
e

r G
e
lte

n
d
m

a
c
h
u

n
g
 fä

llig
. F

ü
r 

E
n
tg

e
ltz

a
h
lu

n
g
e

n
, d

ie
 s

p
ä
te

r a
ls

 1
4
 T

a
g
e
 n

a
c
h
 F

ä
llig

k
e
it g

e
le

is
te

t w
e
rd

e
n
, 

k
ö
n
n
e
n
 

V
e
rz

u
g
s
z
in

s
e
n
 

v
e
rre

c
h
n

e
t 

w
e
rd

e
n

. 
B

e
i 

b
e
id

e
rs

e
itig

e
n

 
U

n
te

rn
e
h
m

e
rg

e
s
c
h

ä
fte

n
 g

e
lte

n
 V

e
rz

u
g

s
z
in

s
e

n
 in

 d
e
r in

 §
 4

5
6
 1

. u
n
d
 2

. 
S

a
tz

 U
G

B
 fe

s
tg

e
le

g
te

n
 H

ö
h
e
. 

 (1
2

) 
D

ie
 V

e
rjä

h
ru

n
g
 ric

h
te

t s
ic

h
 n

a
c
h

 §
 1

4
8

6
 A

B
G

B
 u

n
d

 b
e
g
in

n
t m

it E
n

d
e

 
d
e
r 

L
e
is

tu
n

g
 

b
z
w

. 
m

it 
s
p
ä

te
re

r, 
in

 
a
n
g

e
m

e
s
s
e
n

e
r 

F
ris

t 
e

rfo
lg

te
r 

R
e
c
h

n
u

n
g
s
le

g
u

n
g

 z
u
 la

u
fe

n
. 

 (1
3

) 
G

e
g

e
n
 

R
e
c
h
n
u

n
g

e
n
 

k
a

n
n
 

in
n

e
rh

a
lb

 
v
o

n
 

4
 

W
o
c
h
e
n
 

a
b
 

R
e
c
h

n
u

n
g
s
d
a
tu

m
 

s
c
h
riftlic

h
 

b
e
im

 
A

u
ftra

g
n
e

h
m

e
r 

E
in

s
p
ru

c
h
 

e
rh

o
b

e
n

 
w

e
rd

e
n

. A
n
d

e
rn

fa
lls

 g
ilt d

ie
 R

e
c
h

n
u

n
g
 a

ls
 a

n
e
rk

a
n

n
t. D

ie
 A

u
fn

a
h
m

e
 e

in
e

r 
R

e
c
h

n
u

n
g
 in

 d
ie

 B
ü
c
h
e

r g
ilt je

d
e
n

fa
lls

 a
ls

 A
n

e
rk

e
n

n
tn

is
. 

 (1
4

)  
A

u
f d

ie
 A

n
w

e
n

d
u
n

g
 d

e
s
 §

 9
3
4
 A

B
G

B
 im

 S
in

n
e
 d

e
s
 §

 3
5
1
 U

G
B

, d
a
s
 

is
t d

ie
 A

n
fe

c
h
tu

n
g
 w

e
g

e
n
 V

e
rk

ü
rz

u
n
g
 ü

b
e

r d
ie

 H
ä
lfte

 fü
r G

e
s
c
h
ä
fte

 u
n
te

r 
U

n
te

rn
e
h
m

e
rn

, w
ird

 v
e

rz
ic

h
te

t. 
 (1

5
) 

F
a
lls

 
b
e
i 

A
u
fträ

g
e
n
 

b
e
tre

ffe
n

d
 

d
ie

 
F

ü
h
ru

n
g
 

d
e

r 
B

ü
c
h
e

r, 
d
ie

 
V

o
rn

a
h
m

e
 d

e
r P

e
rs

o
n

a
ls

a
c
h
b

e
a

rb
e
itu

n
g
 
o
d

e
r A

b
g

a
b

e
n
v
e
rre

c
h
n

u
n

g
 
e
in

 
P

a
u
s
c
h
a
lh

o
n

o
ra

r v
e

re
in

b
a
rt is

t, s
o
 s

in
d

 m
a
n
g
e
ls

 a
n

d
e
rw

e
itig

e
r s

c
h
riftlic

h
e
r 

V
e
re

in
b

a
ru

n
g
 
d
ie

 
V

e
rtre

tu
n
g
s
tä

tig
k
e
it 

im
 
Z

u
s
a
m

m
e
n

h
a
n

g
 
m

it 
a
b

g
a

b
e
n

- 
u
n
d

 b
e
itra

g
s
re

c
h
tlic

h
e
n

 P
rü

fu
n
g

e
n
 a

lle
r A

rt e
in

s
c
h
lie

ß
lic

h
 d

e
r A

b
s
c
h
lu

s
s
 

v
o
n

 
V

e
rg

le
ic

h
e

n
 
ü
b

e
r 

A
b

g
a

b
e

n
b

e
m

e
s
s
u
n

g
s
- 

o
d
e

r 
B

e
itra

g
s
g
ru

n
d
la

g
e
n

, 
B

e
ric

h
te

rs
ta

ttu
n
g
, 

R
e
c
h
ts

m
itte

le
rh

e
b

u
n
g
 

u
ä
 

g
e

s
o
n

d
e

rt 
z
u
 

h
o

n
o

rie
re

n
. 

S
o
fe

rn
 n

ic
h
ts

 a
n
d

e
re

s
 s

c
h
riftlic

h
 v

e
re

in
b
a
rt is

t, g
ilt d

a
s
 H

o
n

o
ra

r a
ls

 je
w

e
ils

 
fü

r e
in

 A
u
ftra

g
s
ja

h
r v

e
re

in
b

a
rt. 

 (1
6

) 
D

ie
 B

e
a
rb

e
itu

n
g

 b
e

s
o
n

d
e

re
r E

in
z
e
lfra

g
e
n

 im
 Z

u
s
a
m

m
e
n
h

a
n

g
 m

it 
d
e
n
 im

 P
u
n
k
t 1

2
. (1

5
) g

e
n
a

n
n

te
n

 T
ä
tig

k
e
ite

n
, in

s
b
e
s
o
n

d
e

re
 F

e
s
ts

te
llu

n
g
e

n
 

ü
b
e

r 
d

a
s
 

p
rin

z
ip

ie
lle

 
V

o
rlie

g
e

n
 

e
in

e
r 

P
flic

h
tv

e
rs

ic
h

e
ru

n
g
, 

e
rfo

lg
t 

n
u
r 

a
u
fg

ru
n
d

 e
in

e
s
 b

e
s
o
n

d
e
re

n
 A

u
ftra

g
e
s
. 

 (1
7

) 
D

e
r A

u
ftra

g
n

e
h
m

e
r k

a
n
n
 e

n
ts

p
re

c
h
e

n
d

e
 V

o
rs

c
h
ü
s
s
e
 v

e
rla

n
g

e
n
 u

n
d

 
s
e
in

e
 (fo

rtg
e
s
e
tz

te
) T

ä
tig

k
e
it v

o
n

 d
e
r Z

a
h
lu

n
g
 d

ie
s
e
r V

o
rs

c
h

ü
s
s
e
 a

b
h

ä
n

g
ig

 
m

a
c
h
e

n
. B

e
i D

a
u

e
ra

u
fträ

g
e

n
 d

a
rf d

ie
 E

rb
rin

g
u
n
g
 w

e
ite

re
r L

e
is

tu
n

g
e
n
 b

is
 

z
u
r B

e
z
a
h

lu
n

g
 frü

h
e

re
r L

e
is

tu
n
g
e

n
 (s

o
w

ie
 a

llfä
llig

e
r V

o
rs

c
h

ü
s
s
e
 g

e
m

ä
ß

 
S

a
tz

 1
) v

e
rw

e
ig

e
rt w

e
rd

e
n

. B
e
i E

rb
rin

g
u
n
g

 v
o

n
 T

e
ille

is
tu

n
g

e
n

 u
n
d

 o
ffe

n
e
r 

T
e
ilh

o
n

o
rie

ru
n
g

 g
ilt d

ie
s
 s

in
n
g

e
m

ä
ß

. 
 (1

8
) 

E
in

e
 B

e
a
n
s
ta

n
d
u

n
g

 d
e

r A
rb

e
ite

n
 d

e
s
 A

u
ftra

g
n
e
h
m

e
rs

 b
e

re
c
h
tig

t, 
a
u

ß
e
r 

b
e
i 

o
ffe

n
k
u

n
d
ig

e
n
 

w
e
s
e

n
tlic

h
e

n
 

M
ä
n

g
e
ln

, 
n
ic

h
t 

z
u
r 

a
u
c
h

 
n

u
r 

te
ilw

e
is

e
n
 Z

u
rü

c
k
h
a
ltu

n
g
 d

e
r ih

m
 n

a
c
h

 P
u
n
k
t 1

2
. z

u
s
te

h
e

n
d
e

n
 H

o
n
o

ra
re

, 
s
o
n
s
tig

e
n
 E

n
tg

e
lte

, K
o
s
te

n
e

rs
ä
tz

e
 u

n
d
 V

o
rs

c
h
ü
s
s
e
 (V

e
rg

ü
tu

n
g
e

n
). 

 
(1

9
) 

E
in

e
 
A

u
fre

c
h

n
u
n

g
 

g
e
g

e
n

 
F

o
rd

e
ru

n
g
e

n
 
d

e
s
 
A

u
ftra

g
n
e
h
m

e
rs

 
a
u
f 

V
e
rg

ü
tu

n
g

e
n
 n

a
c
h
 P

u
n
k
t 1

2
. is

t n
u

r m
it u

n
b
e

s
tritte

n
e
n
 o

d
e

r re
c
h

ts
k
rä

ftig
 

fe
s
tg

e
s
te

llte
n
 F

o
rd

e
ru

n
g

e
n
 z

u
lä

s
s
ig

. 
  

1
3
. S

o
n
s
tig

e
s
 

 (1
) 

Im
 
Z

u
s
a
m

m
e
n
h

a
n

g
 
m

it 
P

u
n
k
t 

1
2
. 

(1
7

) 
w

ird
 
a
u
f 

d
a
s
 
g
e
s
e
tz

lic
h
e
 

Z
u

rü
c
k
b
e

h
a
ltu

n
g
s
re

c
h
t (§

 4
7
1

 A
B

G
B

, §
 3

6
9

 U
G

B
) v

e
rw

ie
s
e
n

; w
ird

 d
a

s
 

Z
u

rü
c
k
b
e

h
a
ltu

n
g
s
re

c
h
t 

z
u
 
U

n
re

c
h
t 

a
u

s
g
e

ü
b
t, 

h
a
fte

t 
d
e
r 

A
u
ftra

g
n
e

h
m

e
r 

g
ru

n
d
s
ä
tz

lic
h
 g

e
m

ä
ß

 P
u

n
k
t 7

. a
b

e
r in

 A
b
w

e
ic

h
u
n

g
 d

a
z
u
 n

u
r b

is
 z

u
r H

ö
h

e
 

s
e
in

e
r n

o
c
h
 o

ffe
n
e
n

 F
o
rd

e
ru

n
g

. 
 (2

) 
D

e
r A

u
ftra

g
g
e
b

e
r h

a
t k

e
in

e
n
 A

n
s
p

ru
c
h
 a

u
f A

u
s
fo

lg
u

n
g
 v

o
n
 im

 Z
u
g

e
 

d
e
r A

u
ftra

g
s
e
rfü

llu
n

g
 v

o
m

 A
u

ftra
g

n
e
h

m
e
r e

rs
te

llte
n
 A

rb
e
its

p
a
p
ie

re
n
 u

n
d

 
ä
h
n
lic

h
e

n
 

U
n
te

rla
g
e

n
. 

Im
 

F
a
lle

 
d
e

r 
A

u
ftra

g
s
e

rfü
llu

n
g
 

u
n

te
r 

E
in

s
a
tz

 
e
le

k
tro

n
is

c
h

e
r 

B
u
c
h

h
a
ltu

n
g
s
s
y
s
te

m
e
 

is
t 

d
e

r 
A

u
ftra

g
n

e
h
m

e
r 

b
e
re

c
h
tig

t, 
n
a
c
h
 
Ü

b
e
rg

a
b
e

 
s
ä
m

tlic
h
e

r 
v
o
m

 
A

u
ftra

g
n

e
h
m

e
r 

a
u
ftra

g
s
b

e
z
o
g
e

n
 
d
a
m

it 
e
rs

te
llte

r D
a
te

n
, fü

r d
ie

 d
e

n
 A

u
ftra

g
g
e
b

e
r e

in
e
 A

u
fb

e
w

a
h
ru

n
g
s
p
flic

h
t trifft, 

in
 e

in
e
m

 s
tru

k
tu

rie
rte

n
, g

ä
n
g
ig

e
n
 u

n
d

 m
a
s
c
h
in

e
n
le

s
b

a
re

n
 F

o
rm

a
t a

n
 d

e
n
 

A
u
ftra

g
g
e
b

e
r 

b
z
w

. 
a

n
 

d
e

n
 

n
a
c
h
fo

lg
e
n
d

e
n

 
W

irts
c
h
a
fts

tre
u
h

ä
n

d
e

r, 
d
ie

 
D

a
te

n
 z

u
 lö

s
c
h

e
n
. F

ü
r d

ie
 Ü

b
e
rg

a
b

e
 d

ie
s
e
r D

a
te

n
 in

 e
in

e
m

 s
tru

k
tu

rie
rte

n
, 

g
ä
n

g
ig

e
n
 

u
n

d
 

m
a
s
c
h
in

e
n
le

s
b

a
re

n
 

F
o

rm
a
t 

h
a
t 

d
e

r 
A

u
ftra

g
n
e
h
m

e
r 

A
n
s
p
ru

c
h

 a
u
f e

in
 a

n
g

e
m

e
s
s
e

n
e

s
 H

o
n

o
ra

r (P
u
n
k
t 1

2
 g

ilt s
in

n
g
e
m

ä
ß

). Is
t 

e
in

e
 

Ü
b
e
rg

a
b
e
 

d
ie

s
e

r 
D

a
te

n
 

in
 

e
in

e
m

 
s
tru

k
tu

rie
rte

n
, 

g
ä
n

g
ig

e
n
 

u
n
d

 
m

a
s
c
h
in

e
n
le

s
b

a
re

n
 

F
o
rm

a
t 

a
u
s
 

b
e
s
o

n
d
e

re
n
 

G
rü

n
d
e
n
 

u
n
m

ö
g
lic

h
 

o
d
e

r 
u
n
tu

n
lic

h
, k

ö
n
n

e
n

 d
ie

s
e
 e

rs
a
tz

w
e
is

e
 im

 V
o
lla

u
s
d
ru

c
k
 ü

b
e

rg
e
b

e
n
 w

e
rd

e
n
. 

E
in

e
 H

o
n
o

rie
ru

n
g
 s

te
h
t d

ie
s
fa

lls
 d

a
fü

r n
ic

h
t z

u
. 

 (3
) 

D
e
r 

A
u
ftra

g
n

e
h
m

e
r 

h
a

t 
a
u
f 

V
e
rla

n
g

e
n
 

u
n
d
 

K
o
s
te

n
 

d
e

s
 

A
u
ftra

g
g
e
b

e
rs

 a
lle

 U
n

te
rla

g
e
n

 h
e

ra
u
s
z
u
g
e

b
e

n
, d

ie
 e

r a
u

s
 A

n
la

s
s
 s

e
in

e
r 

T
ä
tig

k
e
it 

v
o

n
 

d
ie

s
e
m

 
e
rh

a
lte

n
 

h
a

t. 
D

ie
s
 

g
ilt 

je
d
o

c
h
 

n
ic

h
t 

fü
r 

d
e
n

 
S

c
h
riftw

e
c
h
s
e
l 

z
w

is
c
h
e

n
 
d

e
m

 
A

u
ftra

g
n
e
h
m

e
r 

u
n
d
 
s
e
in

e
m

 
A

u
ftra

g
g

e
b

e
r 

u
n
d

 fü
r d

ie
 S

c
h
rifts

tü
c
k
e
, d

ie
 d

e
r A

u
ftra

g
g

e
b

e
r in

 U
rs

c
h
rift b

e
s
itz

t u
n
d

 fü
r 

S
c
h
rifts

tü
c
k
e
, 

d
ie

 
e
in

e
r 

A
u
fb

e
w

a
h
ru

n
g

s
p
flic

h
t 

n
a
c
h
 

d
e
n
 

fü
r 

d
e

n
 

A
u
ftra

g
n
e
h
m

e
r 

g
e
lte

n
d

e
n
 

re
c
h
tlic

h
e
n

 
B

e
s
tim

m
u
n
g

e
n
 

z
u
r 

V
e
rh

in
d

e
ru

n
g
 

v
o
n
 G

e
ld

w
ä
s
c
h
e
 u

n
te

rlie
g

e
n
. D

e
r A

u
ftra

g
n
e

h
m

e
r k

a
n

n
 v

o
n
 U

n
te

rla
g
e

n
, d

ie
 

e
r a

n
 d

e
n
 A

u
ftra

g
g
e

b
e
r z

u
rü

c
k
g
ib

t, A
b
s
c
h
rifte

n
 o

d
e
r F

o
to

k
o

p
ie

n
 a

n
fe

rtig
e
n
. 

S
in

d
 
d
ie

s
e
 
U

n
te

rla
g
e

n
 
b
e

re
its

 
e
in

m
a
l 

a
n

 
d
e
n

 
A

u
ftra

g
g
e
b

e
r 

ü
b
e

rm
itte

lt 
w

o
rd

e
n

 
s
o

 
h

a
t 

d
e

r 
A

u
ftra

g
n
e

h
m

e
r 

A
n
s
p
ru

c
h

 
a

u
f 

e
in

 
a

n
g

e
m

e
s
s
e

n
e

s
 

H
o
n
o

ra
r (P

u
n
k
t 1

2
. g

ilt s
in

n
g

e
m

ä
ß

). 
 (4

) 
D

e
r 

A
u
ftra

g
g
e

b
e
r 

h
a
t 

d
ie

 
d

e
m

 
A

u
ftra

g
s
n

e
h
m

e
r 

ü
b
e
rg

e
b
e

n
e

n
 

U
n
te

rla
g
e
n

 n
a
c
h

 A
b
s
c
h
lu

s
s
 d

e
r A

rb
e
ite

n
 b

in
n

e
n

 3
 M

o
n
a

te
n
 a

b
z
u
h
o
le

n
. B

e
i 

N
ic

h
ta

b
h

o
lu

n
g
 

ü
b
e

rg
e
b

e
n

e
r 

U
n
te

rla
g
e

n
 
k
a
n
n
 

d
e
r 

A
u
ftra

g
n

e
h
m

e
r 

n
a
c
h

 
z
w

e
im

a
lig

e
r 

n
a
c
h

w
e
is

lic
h
e

r 
A

u
ffo

rd
e
ru

n
g

 
a
n

 
d

e
n
 

A
u
ftra

g
g
e

b
e

r, 
ü
b
e

rg
e
b

e
n
e

 U
n
te

rla
g

e
n
 a

b
z
u
h

o
le

n
, d

ie
s
e
 a

u
f d

e
s
s
e
n
 K

o
s
te

n
 z

u
rü

c
k
s
te

lle
n
 

u
n
d

/o
d

e
r e

in
 a

n
g
e
m

e
s
s
e

n
e
s
 H

o
n
o

ra
r in

 R
e
c
h

n
u

n
g

 s
te

lle
n

 (P
u
n
k
t 1

2
. g

ilt 
s
in

n
g

e
m

ä
ß

). 
D

ie
 

w
e
ite

re
 

A
u
fb

e
w

a
h
ru

n
g
 

k
a
n

n
 

a
u
c
h
 

a
u

f 
K

o
s
te

n
 

d
e
s
 

A
u
ftra

g
g
e
b

e
rs

 d
u
rc

h
 D

ritte
 e

rfo
lg

e
n
. D

e
r A

u
ftra

g
n

e
h
m

e
r h

a
fte

t im
 W

e
ite

re
n

 
n
ic

h
t 

fü
r 

F
o
lg

e
n
 

a
u
s
 

B
e
s
c
h
ä
d
ig

u
n
g

, 
V

e
rlu

s
t 

o
d
e

r 
V

e
rn

ic
h
tu

n
g

 
d
e

r 
U

n
te

rla
g
e
n

.  
 (5

) 
D

e
r A

u
ftra

g
n

e
h
m

e
r 

is
t b

e
re

c
h

tig
t, fä

llig
e
 H

o
n
o

ra
rfo

rd
e
ru

n
g

e
n
 m

it 
e
tw

a
ig

e
n
 
D

e
p
o

tg
u

th
a
b
e

n
, 

V
e
rre

c
h
n

u
n

g
s
g

e
ld

e
rn

, 
T

re
u
h

a
n
d

g
e
ld

e
rn

 
o
d

e
r 

a
n
d

e
re

n
 
in

 
s
e
in

e
r 

G
e

w
a
h

rs
a
m

e
 
b

e
fin

d
lic

h
e

n
 
liq

u
id

e
n

 
M

itte
ln

 
a

u
c
h

 
b

e
i 

a
u
s
d
rü

c
k
lic

h
e
r 

In
v
e
rw

a
h

ru
n

g
n

a
h
m

e
 

z
u
 

k
o
m

p
e

n
s
ie

re
n
, 

s
o
fe

rn
 

d
e

r 
A

u
ftra

g
g
e
b

e
r 

m
it 

e
in

e
m

 
G

e
g

e
n

a
n
s
p
ru

c
h

 
d

e
s
 

A
u
ftra

g
n
e

h
m

e
rs

 
re

c
h
n

e
n

 
m

u
s
s
te

.  
 (6

) 
Z

u
r S

ic
h
e

ru
n
g
 e

in
e
r b

e
s
te

h
e
n

d
e
n

 o
d

e
r k

ü
n
ftig

e
n
 H

o
n
o

ra
rfo

rd
e
ru

n
g

 
is

t d
e
r A

u
ftra

g
n
e
h
m

e
r b

e
re

c
h
tig

t, e
in

 fin
a
n

z
a
m

tlic
h

e
s
 G

u
th

a
b
e

n
 o

d
e
r e

in
 

a
n
d

e
re

s
 

A
b
g
a

b
e

n
- 

o
d
e
r 

B
e
itra

g
s
g

u
th

a
b
e

n
 

d
e
s
 

A
u
ftra

g
g

e
b
e

rs
 

a
u

f 
e
in

 
A

n
d
e

rk
o
n
to

 z
u

 tra
n

s
fe

rie
re

n
. D

ie
s
fa

lls
 is

t d
e
r A

u
ftra

g
g

e
b

e
r v

o
m

 e
rfo

lg
te

n
 

T
ra

n
s
fe

r 
z
u

 
v
e
rs

tä
n

d
ig

e
n
. 

D
a
n
a

c
h

 
k
a
n
n
 

d
e
r 

s
ic

h
e

rg
e
s
te

llte
 

B
e
tra

g
 

e
n
tw

e
d

e
r 

im
 

E
in

v
e
rn

e
h
m

e
n
 

m
it 

d
e
m

 
A

u
ftra

g
g

e
b
e

r 
o

d
e

r 
b

e
i 

V
o
lls

tre
c
k
b
a
rk

e
it d

e
r H

o
n
o

ra
rfo

rd
e

ru
n
g
 e

in
g

e
z
o

g
e

n
 w

e
rd

e
n
. 

  
1
4
. A

n
z
u

w
e
n

d
e

n
d

e
s
 R

e
c
h
t, E

rfü
llu

n
g
s
o

rt, G
e
ric

h
ts

s
ta

n
d

 
 (1

) 
F

ü
r 

d
e

n
 

A
u
ftra

g
, 

s
e
in

e
 

D
u
rc

h
fü

h
ru

n
g
 

u
n
d
 

d
ie

 
s
ic

h
 

h
ie

ra
u
s
 

e
rg

e
b

e
n

d
e
n
 
A

n
s
p

rü
c
h
e
 
g
ilt 

a
u
s
s
c
h
lie

ß
lic

h
 
ö

s
te

rre
ic

h
is

c
h
e

s
 
R

e
c
h
t 

u
n

te
r 

A
u
s
s
c
h
lu

s
s
 d

e
s
 n

a
tio

n
a
le

n
 V

e
rw

e
is

u
n

g
s
re

c
h
ts

. 
 (2

) 
E

rfü
llu

n
g
s
o
rt 

is
t 

d
e
r 

O
rt 

d
e

r 
b
e
ru

flic
h
e
n

 
N

ie
d
e

rla
s
s
u
n

g
 

d
e
s
 

A
u
ftra

g
n
e
h
m

e
rs

. 
 (3

) 
G

e
ric

h
ts

s
ta

n
d

 
is

t 
–

 
m

a
n

g
e
ls

 
a

b
w

e
ic

h
e
n

d
e

r 
s
c
h

riftlic
h
e
r 

V
e
re

in
b

a
ru

n
g
 –

 d
a
s
 s

a
c
h
lic

h
 z

u
s
tä

n
d
ig

e
 G

e
ric

h
t d

e
s
 E

rfü
llu

n
g

s
o
rte

s
. 

  
 



 

II. T
E

IL
 

 
1
5
. E

rg
ä
n

z
e
n
d

e
 B

e
s
tim

m
u
n
g

e
n
 fü

r V
e

rb
ra

u
c
h

e
rg

e
s
c
h
ä

fte
 

 
(1

) 
F

ü
r V

e
rträ

g
e
 z

w
is

c
h

e
n

 W
irts

c
h
a
fts

tre
u

h
ä
n

d
e

rn
 u

n
d
 V

e
rb

ra
u
c
h
e
rn

 
g
e
lte

n
 d

ie
 z

w
in

g
e
n

d
e

n
 B

e
s
tim

m
u
n
g
e

n
 d

e
s
 K

o
n
s
u
m

e
n
te

n
s
c
h
u

tz
g

e
s
e

tz
e
s
. 

 (2
) 

D
e
r A

u
ftra

g
n
e

h
m

e
r h

a
fte

t n
u

r fü
r v

o
rs

ä
tz

lic
h

e
 u

n
d

 g
ro

b
 fa

h
rlä

s
s
ig

 
v
e
rs

c
h
u
ld

e
te

 V
e

rle
tz

u
n

g
 d

e
r ü

b
e
rn

o
m

m
e
n
e

n
 V

e
rp

flic
h
tu

n
g
e
n

. 
 (3

) 
A

n
s
te

lle
 d

e
r im

 P
u
n
k
t 7

 A
b
s
 2

 n
o
rm

ie
rte

n
 B

e
g
re

n
z
u
n
g
 is

t a
u
c
h
 im

 
F

a
lle

 
g
ro

b
e

r 
F

a
h

rlä
s
s
ig

k
e
it 

d
ie

 
E

rs
a
tz

p
flic

h
t 

d
e
s
 

A
u

ftra
g

n
e

h
m

e
rs

 
n
ic

h
t 

b
e
g

re
n

z
t. 

 (4
) 

P
u
n
k
t 6

 A
b

s
 2

 (F
ris

t fü
r M

ä
n

g
e
lb

e
s
e
itig

u
n
g

s
a
n

s
p
ru

c
h

) u
n
d

 P
u
n
k
t 7

 
A

b
s
 

4
 

(G
e
lte

n
d
m

a
c
h
u

n
g
 

d
e
r 

S
c
h

a
d
e

n
e
rs

a
tz

a
n

s
p
rü

c
h

e
 
in

n
e

rh
a
lb

 
e
in

e
r 

b
e
s
tim

m
te

n
 F

ris
t) g

ilt n
ic

h
t. 

 (5
) 

R
ü
c
k
tritts

re
c
h
t g

e
m

ä
ß

 §
 3

 K
S

c
h
G

: 

H
a
t 

d
e

r 
V

e
rb

ra
u
c
h
e

r 
s
e
in

e
 

V
e
rtra

g
s
e
rk

lä
ru

n
g
 

n
ic

h
t 

in
 

d
e

n
 

v
o
m

 
A

u
ftra

g
n
e
h
m

e
r d

a
u

e
rn

d
 b

e
n

ü
tz

te
n
 K

a
n

z
le

irä
u
m

e
n
 a

b
g
e
g

e
b

e
n
, s

o
 k

a
n
n
 e

r 
v
o
n
 s

e
in

e
m

 V
e

rtra
g
s
a
n
tra

g
 o

d
e
r v

o
m

 V
e
rtra

g
 z

u
rü

c
k
tre

te
n
. D

ie
s
e
r R

ü
c
k
tritt 

k
a
n
n
 b

is
 z

u
m

 Z
u
s
ta

n
d
e
k
o
m

m
e
n
 d

e
s
 V

e
rtra

g
e
s
 o

d
e
r d

a
n

a
c
h

 b
in

n
e
n

 e
in

e
r 

W
o
c
h
e
 e

rk
lä

rt w
e

rd
e
n
; d

ie
 F

ris
t b

e
g
in

n
t m

it d
e
r A

u
s
fo

lg
u

n
g
 e

in
e
r U

rk
u
n
d

e
, 

d
ie

 z
u
m

in
d
e
s
t d

e
n
 N

a
m

e
n
 u

n
d
 d

ie
 A

n
s
c
h
rift d

e
s
 A

u
ftra

g
n

e
h
m

e
rs

 s
o

w
ie

 
e
in

e
 
B

e
le

h
ru

n
g
 
ü

b
e

r 
d
a

s
 
R

ü
c
k
tritts

re
c
h
t 

e
n
th

ä
lt, 

a
n
 
d
e

n
 
V

e
rb

ra
u
c
h
e

r, 
frü

h
e
s
te

n
s
 je

d
o

c
h
 m

it d
e
m

 Z
u
s
ta

n
d
e
k
o

m
m

e
n
 d

e
s
 V

e
rtra

g
e

s
 z

u
 la

u
fe

n
. D

a
s
 

R
ü
c
k
tritts

re
c
h
t s

te
h
t d

e
m

 V
e
rb

ra
u
c
h
e

r n
ic

h
t z

u
, 

 
1
. 

w
e
n

n
 

e
r 

s
e
lb

s
t 

d
ie

 
g
e
s
c
h
ä

ftlic
h
e
 

V
e
rb

in
d

u
n

g
 

m
it 

d
e
m

 
A

u
ftra

g
n
e
h
m

e
r 

o
d
e

r 
d

e
s
s
e
n
 

B
e

a
u

ftra
g
te

n
 

z
w

e
c
k
s
 

S
c
h
lie

ß
u

n
g
 

d
ie

s
e
s
 

V
e
rtra

g
e
s
 a

n
g

e
b

a
h

n
t h

a
t, 

 2
. 

w
e
n

n
 

d
e
m

 
Z

u
s
ta

n
d
e
k
o
m

m
e
n

 
d
e
s
 

V
e
rtra

g
e

s
 

k
e
in

e
 

B
e
s
p
re

c
h

u
n

g
e

n
 

z
w

is
c
h
e

n
 

d
e
n
 

B
e

te
ilig

te
n
 

o
d

e
r 

ih
re

n
 

B
e

a
u
ftra

g
te

n
 

v
o
ra

n
g

e
g

a
n

g
e
n

 s
in

d
 o

d
e

r  
 

3
.  

b
e
i V

e
rträ

g
e
n
, b

e
i d

e
n

e
n
 d

ie
 b

e
id

e
rs

e
itig

e
n
 L

e
is

tu
n
g
e

n
 s

o
fo

rt 
z
u
 e

rb
rin

g
e

n
 s

in
d
, w

e
n
n
 s

ie
 ü

b
lic

h
e

rw
e
is

e
 v

o
n
 A

u
ftra

g
n
e

h
m

e
rn

 a
u

ß
e

rh
a
lb

 
ih

re
r K

a
n

z
le

irä
u
m

e
 g

e
s
c
h
lo

s
s
e

n
 w

e
rd

e
n
 u

n
d
 d

a
s
 v

e
re

in
b

a
rte

 E
n

tg
e
lt €

 1
5

 
n
ic

h
t ü

b
e
rs

te
ig

t. 
 D

e
r 

R
ü
c
k
tritt 

b
e

d
a

rf 
z
u
 

s
e
in

e
r 

R
e
c
h
ts

w
irk

s
a
m

k
e
it 

d
e
r 

S
c
h

riftfo
rm

. 
E

s
 

g
e
n

ü
g
t, 

w
e
n

n
 

d
e

r 
V

e
rb

ra
u
c
h
e
r 

e
in

 
S

c
h
rifts

tü
c
k
, 

d
a

s
 

s
e
in

e
 

V
e
rtra

g
s
e
rk

lä
ru

n
g
 

o
d
e

r 
d
ie

 
d

e
s
 

A
u
ftra

g
n
e

h
m

e
rs

 
e
n
th

ä
lt, 

d
e
m

 
A

u
ftra

g
n
e
h
m

e
r m

it e
in

e
m

 V
e
rm

e
rk

 z
u

rü
c
k
s
te

llt, d
e
r e

rk
e
n
n

e
n
 lä

s
s
t, d

a
s
s
 

d
e
r V

e
rb

ra
u
c
h
e
r d

a
s
 Z

u
s
ta

n
d

e
k
o
m

m
e
n
 o

d
e
r 

d
ie

 A
u
fre

c
h

te
rh

a
ltu

n
g
 d

e
s
 

V
e
rtra

g
e
s
 a

b
le

h
n
t. E

s
 g

e
n

ü
g

t, w
e
n
n

 d
ie

 E
rk

lä
ru

n
g
 in

n
e
rh

a
lb

 e
in

e
r W

o
c
h
e
 

a
b
g

e
s
e

n
d

e
t w

ird
. 

 T
ritt d

e
r V

e
rb

ra
u
c
h

e
r g

e
m

ä
ß

 §
 3

 K
S

c
h

G
 v

o
m

 V
e

rtra
g

 z
u

rü
c
k
, s

o
 h

a
t Z

u
g

 
u
m

 Z
u

g
 

 
1
. 

d
e
r 

A
u
ftra

g
n
e

h
m

e
r 

a
lle

 
e
m

p
fa

n
g
e

n
e

n
 

L
e
is

tu
n
g

e
n

 
s
a
m

t 
g
e
s
e
tz

lic
h

e
n

 Z
in

s
e

n
 v

o
m

 E
m

p
fa

n
g
s
ta

g
 a

n
 z

u
rü

c
k
z
u
e
rs

ta
tte

n
 u

n
d
 d

e
n
 v

o
m

 
V

e
rb

ra
u
c
h

e
r 

a
u
f 

d
ie

 
S

a
c
h
e

 
g
e
m

a
c
h

te
n
 

n
o
tw

e
n

d
ig

e
n
 

u
n
d
 

n
ü
tz

lic
h

e
n

 
A

u
fw

a
n
d
 z

u
 e

rs
e
tz

e
n
, 

 
2
. d

e
r V

e
rb

ra
u
c
h

e
r d

e
m

 A
u
ftra

g
n

e
h
m

e
r d

e
n

 W
e
rt d

e
r L

e
is

tu
n
g

e
n

 z
u

 
v
e
rg

ü
te

n
, s

o
w

e
it s

ie
 ih

m
 z

u
m

 k
la

re
n
 u

n
d
 ü

b
e
rw

ie
g
e

n
d

e
n
 V

o
rte

il g
e

re
ic

h
e

n
. 

 G
e
m

ä
ß

 §
 4

 A
b

s
 3

 K
S

c
h
G

 b
le

ib
e

n
 S

c
h

a
d
e
n

e
rs

a
tz

a
n
s
p
rü

c
h

e
 u

n
b

e
rü

h
rt. 

 (6
) 

K
o
s
te

n
v
o

ra
n
s
c
h
lä

g
e
 g

e
m

ä
ß

 §
 5

 K
S

c
h

G
: 

 F
ü

r d
ie

 E
rs

te
llu

n
g
 e

in
e
s
 K

o
s
te

n
v
o
ra

n
s
c
h
la

g
e
s
 im

 S
in

n
 d

e
s
 §

 1
1
7
0

a
 A

B
G

B
 

d
u
rc

h
 d

e
n
 A

u
ftra

g
n
e

h
m

e
r h

a
t d

e
r V

e
rb

ra
u
c
h

e
r e

in
 E

n
tg

e
lt n

u
r d

a
n

n
 z

u
 

z
a
h
le

n
, w

e
n

n
 e

r v
o
rh

e
r a

u
f d

ie
s
e

 Z
a
h
lu

n
g
s
p
flic

h
t h

in
g
e

w
ie

s
e
n
 w

o
rd

e
n
 is

t. 
 W

ird
 d

e
m

 V
e
rtra

g
 e

in
 K

o
s
te

n
v
o
ra

n
s
c
h
la

g
 d

e
s
 A

u
ftra

g
n

e
h
m

e
rs

 z
u
g

ru
n

d
e

 
g
e
le

g
t, 

s
o

 
g
ilt 

d
e

s
s
e

n
 

R
ic

h
tig

k
e
it 

a
ls

 
g
e

w
ä
h

rle
is

te
t, 

w
e

n
n

 
n
ic

h
t 

d
a
s
 

G
e
g

e
n
te

il a
u
s
d

rü
c
k
lic

h
 e

rk
lä

rt is
t. 

 (7
) 

M
ä
n

g
e
lb

e
s
e
itig

u
n

g
: P

u
n
k
t 6

 w
ird

 e
rg

ä
n

z
t: 

 Is
t d

e
r A

u
ftra

g
n

e
h
m

e
r n

a
c
h
 §

 9
3
2
 A

B
G

B
 v

e
rp

flic
h
te

t, s
e
in

e
 L

e
is

tu
n
g

e
n
 z

u
 

v
e
rb

e
s
s
e
rn

 
o
d

e
r 

F
e
h
le

n
d
e
s
 

n
a
c
h

z
u
tra

g
e

n
, 

s
o

 
h

a
t 

e
r 

d
ie

s
e
 

P
flic

h
t 

z
u
 

e
rfü

lle
n

, a
n
 d

e
m

 O
rt, a

n
 d

e
m

 d
ie

 S
a
c
h

e
 ü

b
e

rg
e

b
e

n
 w

o
rd

e
n

 is
t. Is

t e
s
 fü

r 
d
e
n
 V

e
rb

ra
u
c
h
e
r tu

n
lic

h
, d

ie
 W

e
rk

e
 u

n
d
 U

n
te

rla
g

e
n
 v

o
m

 A
u
ftra

g
n

e
h
m

e
r 

g
e
s
e
n
d

e
t z

u
 e

rh
a
lte

n
, s

o
 k

a
n
n
 d

ie
s
e
r d

ie
s
e
 Ü

b
e

rs
e

n
d

u
n
g

 a
u

f s
e
in

e
 G

e
fa

h
r 

u
n
d

 K
o
s
te

n
 v

o
rn

e
h
m

e
n
. 

 (8
) 

G
e
ric

h
ts

s
ta

n
d
: A

n
s
te

lle
 P

u
n
k
t 1

4
. (3

) g
ilt: 

 H
a
t d

e
r V

e
rb

ra
u
c
h

e
r im

 In
la

n
d

 s
e
in

e
n

 W
o
h
n
s
itz

 o
d

e
r s

e
in

e
n
 g

e
w

ö
h

n
lic

h
e
n

 
A

u
fe

n
th

a
lt o

d
e

r is
t e

r im
 In

la
n
d

 b
e

s
c
h

ä
ftig

t, s
o
 k

a
n

n
 fü

r e
in

e
 K

la
g
e
 g

e
g
e
n

 
ih

n
 n

a
c
h
 d

e
n
 §

§
 8

8
, 8

9
, 9

3
 A

b
s
 2

 u
n
d
 1

0
4
 A

b
s
1
 J

N
 n

u
r d

ie
 Z

u
s
tä

n
d
ig

k
e
it 

e
in

e
s
 G

e
ric

h
te

s
 b

e
g
rü

n
d

e
t w

e
rd

e
n
, in

 d
e
s
s
e

n
 S

p
re

n
g
e
l d

e
r W

o
h
n
s
itz

, d
e
r 

g
e

w
ö

h
n
lic

h
e

 A
u
fe

n
th

a
lt o

d
e
r d

e
r O

rt d
e

r B
e
s
c
h
ä
ftig

u
n
g

 lie
g

t. 

(9
)  

V
e
rträ

g
e
 ü

b
e

r w
ie

d
e

rk
e
h
re

n
d
e
 L

e
is

tu
n

g
e
n

: 
 

(a
) V

e
rträ

g
e

, d
u
rc

h
 d

ie
 s

ic
h

 d
e
r A

u
ftra

g
n
e

h
m

e
r z

u
 W

e
rk

le
is

tu
n
g
e

n
 

u
n
d
 d

e
r V

e
rb

ra
u
c
h
e

r z
u
 w

ie
d

e
rh

o
lte

n
 G

e
ld

z
a
h
lu

n
g
e
n
 v

e
rp

flic
h
te

n
 u

n
d
 d

ie
 

fü
r e

in
e
 u

n
b

e
s
tim

m
te

 o
d

e
r e

in
e
 e

in
 J

a
h
r ü

b
e
rs

te
ig

e
n

d
e
 Z

e
it g

e
s
c
h
lo

s
s
e
n

 
w

o
rd

e
n

 s
in

d
, k

a
n

n
 d

e
r V

e
rb

ra
u
c
h

e
r u

n
te

r E
in

h
a
ltu

n
g
 e

in
e
r z

w
e
im

o
n
a
tig

e
n
 

F
ris

t 
z
u
m

 A
b
la

u
f d

e
s
 
e
rs

te
n
 J

a
h

re
s
, 

n
a
c
h
h
e

r 
z
u
m

 A
b
la

u
f je

w
e
ils

 e
in

e
s
 

h
a
lb

e
n
 J

a
h

re
s
 k

ü
n
d
ig

e
n

. 
 (b

) 
Is

t d
ie

 G
e

s
a
m

th
e
it d

e
r L

e
is

tu
n
g
e

n
 e

in
e
 n

a
c
h
 ih

re
r A

rt u
n
te

ilb
a

re
 

L
e
is

tu
n

g
, 

d
e
re

n
 

U
m

fa
n
g
 

u
n

d
 

P
re

is
 

s
c
h
o

n
 

b
e
i 

d
e

r 
V

e
rtra

g
s
s
c
h
lie

ß
u

n
g

 
b
e
s
tim

m
t s

in
d
, s

o
 k

a
n

n
 d

e
r e

rs
te

 K
ü
n

d
ig

u
n
g
s
te

rm
in

 b
is

 z
u
m

 A
b
la

u
f d

e
s
 

z
w

e
ite

n
 J

a
h

re
s
 h

in
a

u
s
g
e
s
c
h
o

b
e

n
 w

e
rd

e
n
. In

 s
o
lc

h
e
n

 V
e

rträ
g
e

n
 k

a
n
n

 d
ie

 
K

ü
n
d
ig

u
n
g
s
fris

t a
u
f h

ö
c
h
s
te

n
s
 s

e
c
h
s
 M

o
n
a

te
 v

e
rlä

n
g
e
rt w

e
rd

e
n
. 

 (c
) 

E
rfo

rd
e

rt d
ie

 E
rfü

llu
n

g
 e

in
e
s
 b

e
s
tim

m
te

n
, in

 lit. a
) g

e
n

a
n
n

te
n

 
V

e
rtra

g
e
s
 e

rh
e

b
lic

h
e
 A

u
fw

e
n
d
u

n
g

e
n

 d
e
s
 A

u
ftra

g
n
e
h
m

e
rs

 u
n

d
 h

a
t e

r d
ie

s
 

d
e
m

 
V

e
rb

ra
u
c
h

e
r 

s
p
ä
te

s
te

n
s
 

b
e
i 

d
e
r 

V
e

rtra
g
s
s
c
h
lie

ß
u
n

g
 

b
e
k
a
n

n
t 

g
e
g

e
b

e
n
, s

o
 k

ö
n
n

e
n
 d

e
n
 U

m
s
tä

n
d
e

n
 a

n
g
e
m

e
s
s
e

n
e
, v

o
n
 d

e
n
 in

 lit. a
) u

n
d

 
b
) 

g
e

n
a
n

n
te

n
 

a
b

w
e
ic

h
e
n

d
e
 

K
ü
n

d
ig

u
n

g
s
te

rm
in

e
 

u
n

d
 

K
ü

n
d
ig

u
n
g
s
fris

te
n

 
v
e
re

in
b

a
rt w

e
rd

e
n
. 

 (d
) 

E
in

e
 

K
ü

n
d
ig

u
n

g
 

d
e
s
 

V
e
rb

ra
u
c
h

e
rs

, 
d
ie

 
n
ic

h
t 

fris
tg

e
re

c
h
t 

a
u
s
g
e
s
p
ro

c
h
e

n
 

w
o
rd

e
n
 

is
t, 

w
ird

 
z
u
m

 
n
ä
c
h
s
te

n
 

n
a
c
h
 

A
b
la

u
f 

d
e
r 

K
ü
n
d
ig

u
n
g
s
fris

t lie
g

e
n
d

e
n

 K
ü
n

d
ig

u
n

g
s
te

rm
in

 w
irk

s
a
m

. 
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